. Linzeigen* 


— in der — 


„Abendpgst‘ 


— haben eine — 


— hat sine— 


Zäglidhe Auflage 


en | Die „Abendpoft" 


dung wurde Heute 


4 


* 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 


1 Gent. 


> IST 


Teſegraphiſche Depeſchen 


Geliefert von der United Preß.) 
Inlaud. 


Neger⸗Lynchmord. 

Bergeltungsthaten der 55warzei. 

Memphis, Tenn., 9. März. Heute 
früh gegen 3 Uhr drang ein Böbeljaufen 
in da3 Shelby: County-Gefängni, um 
die Neger zu Ignchen, welche nm dem 
blutigen Rafjenfrawall in der lebten 
Samjtagnadht betheiligt gewejer waren. 

E3 wurde dem Lyncherharfen, der 
aus „etwa 75 Mastirten bejtınd, Fein 
Widerftand geleijtet, und es it beinahe 
zu verwundern, daß die ymher jo bes 
jheiden waren. Unter den 27 einge: 
fperrten Negern wurden nur 3, welche 
als Führer galten, herauögezerrt und 
tafcy fortgebragt. Ohne Zweifel find 
diejelben jofort getödtet worden. 

Später: Die Sade ift nod 
ſchlimmer, als e3 anfangs erfhien, € 
werden alle Neger vermißt, Die fih im 
Gefängniß befanden. Die drei Erwähn- 
ten find über das Eifenbahngeleife ge= 
f&hleift und an einer einjamen Stelle im 


Vorftadtgebiet zufammengejchojjen wor- 


ben; man hat ihre von Kugeln burd- 
lödherten Leihen gefunden. Außerdem 


fprit man von 5 Negern, die gehängt 


worden jeien. Ueber das Schidjal der 
Anderen weiß man no nichts Bes 
ftimmtes, 

E3 herrjcht furchtbare Aufregung über 
bie Gejhichte. Kurz por Mittwoch traf 
im GStationshaus die telegraphijche 
Kunde ein, daß fi 500 Neger an ber 
„Eurve“ zufammengerottet hätten, und 
bereits zwei Weiße von den wüthenden 
Schwarzen getödtet jeien. 
Boliziften und 5 Hilfsfheriffs find nad 
dem Schauplaß abgegangen und man 
erwartet, daß e8 zu einer großenSchladht 
fommen wird. 

(Mittag:) Die Polizeimannidaf- 
ten kamen auf dem Schauplag an, und 
es gelang ihnen vorläufig, die Volf3- 
mafje, die übrigens aus jich feilenden 
Negern und Weißen bejtand, zu zers 
fireuen. 200 Neger waren mit den 
Slinten der „Zennefjee Rifles, “ einer 
Varbigen-Milizorganifation, bewaffnet, 
doc wurden ihnen diejelben fpäter abge: 
nommen. Der Bücfenjchmied Frank 
Schuman fol bejtändig Waffen an Far: 
bige verkaufen. 


Gegen £ebensmittelverfälfgung. 

Mafdington, D. E., 9. März. Die 
Dorlage gegen Nahrungsmittelverfäls 
im Bundesjenat 
einftimmig angenommen. Darauf erör: 
terte der Senat in geichlojjener Erecu: 
tivfigung die Behringsfeesfsrage. 

Senator Morgan hat eine canadifche 
Wiedervergeltungsvorlage eingebracht. 


Der Fenerdämon. 

Bofton, 9. März, Die Mifjionz- 
firhe an Tremontitraße, jenfeit3 des 
RorburyBahnüberganges, wurde heute 
früh um 4% Uhr durch eine Jeuersbrunit 
völlig vernichtet. Derluft etwa $150,: 
000. Das ganze werthuolle Bold und 
Silbergeräthe wurde mitzerftört. Die 
Urjache des Brandes läßt fich nicht feit- 
ftellen. 

Attentat im Polizeigeridt. 

Lincoln, Neb., 9. März. Während 
heute das Polizeigericht tagte, machte 
ber etwa 65 Jahre alte Charles Warner 
einen Berjuch, den jtellvertretenden Po-+ 
Tizeirichter Borgelet zu ermorden. 

Er ging direct auf das Pult des Rich- 
ters zu und feuerte rafd) hintereinander 
zwei Nevolverfhüffe auf denfelben ab. 
Der erjte Schuß ging nad) der Herzges 
gend und hätte tödtliche Wirkung gehabt, 
wenn er nicht durch einen harten Gegen: 
ftand in der Weitentajche von jeinerfich- 
tung abgelenkt worden wäre. Der zweite 
Schuß drang über dem linten Auge ein, 
und von da nach oben zu. Man glaubt, 
ak Borgelet am Leben erhalten bleibt. 
' Warner wurde verhaftet, wobei er fich 
wie ein Verzweifelter wehrte. Er war 
vom Richter wegen eines Hojendiebjtahls 
Deheait worden. ⸗ 

Ehetragödie. 

Milwaukee, 9. März. Heute früh 
furz nad) 1 Uhr fhoß der Straßenbahn: 
tutiher Charles Meifing in feiner Woh- 
nung auf jeine Gattin und banı auf 

. fi feld. Die Beiden hatten fon 
feit längerer Zeit nicht mehr miteinander 
gelebt. Meifing kam von hinten in die 
Wohnung und jchlic fich in das Zimz 
mer, in welchem feine Gattin und fein 
Sohn jhliefen. Er feuerte einen 32: 
Zaliberigen Revolver auf die rau ab, 
richtete dan die Mordwaffe gegen fich 
felbit und tödtete ſich augenblicklich. 
Die Frau ijt wahrfheinlich tödtlich ver: 
lest. Eiferfudht lag der ganzen Tragö⸗ 
die zu Grunde. 

Dampfernadridten. 
Angekommen: 

New Port; Marengo von Hull; 
Roffi von Santod; Edam von Amiter: 
bam. 

Philadelphia: Swiberland von Ant: 
werpen. . 

‚ Plymouth: Pennfylvania von Philas 

delphia. 

Liverpool: Majeſtie von New York. 

Abgegangen: 

Bremen: Darmſtadt nach New York. 
Stettin: Bolaria nah New VYork 
109 Baifggiere). 
! Hapre: ieland von Hamburg nad 
New York (848 Pajlagiere). 


Wetterbericht. 


4 für die nächften 18 Stunden folgen- 


Wetter in Jlinois: Einem Bericht 


Goes 
% Bundesfignalbüreans zufolge wird 


—— 
= 


ie Temperatur bi8 morgen um 15—20 


Ein Dußend- 


Angebfid 1000 Indianer getödtet. 

New York, 9. März. Cine Spe 
cialdepefche aus La Paz, Bolivia, mel: 
bet, daf die Regierungstruppen, welche 
ausgejandt wurden, um ndianerunrus 
ben zu unterdrüden, einen blutigen Zus 
fanmenitoß mit den Rothhäuten gehabt, 
diefelben völlig zerjprengt und an bie 
1000 Indianer getödtet hätten, 30 
Mann der Regierungstruppen follen 
fhwer verwundet jein. 


Wollköpfige Amazonen. 

Memphis, Tenn., 9. März. Die 
„Gentral Baptijt Chur”, das größte 
und jhönjte Gotteshaus für Farbige im 
ganzen Süden, befindet fi in den 
Händen von mehr al3 200 wüthenden 
Negerinnen, unter dem Commando de3 
Paftors Taylor Nightingale. 3 gilt, 
die Kirhe und den Paftor gegen eine 
andere Negerfraction, jomwie gegen die 
Behörde zu vertheidigen; die Weiber 
haben ji in der Kirche verjchanzt und 
erklären, daß fie eher alle jterben, als 
einen Schritt weichen wollen. 

Die Behringsfee-Frage. 

Wafhington, D. E., 9. März. Präs 
fidvent Harrifon überjandte heute dem 
Gongreß den ganzen Schriftwedhjel in 
der Behringsfee-Streitfrage mit‘ Eng- 
land, joweit jih die Schriftitüde feit der 
legten Veröffentlihung (5. Jan. 1891) 
wieder neu aufgehäuft haben. 


— 


Ausland. 


Die Opfer der Anrufen. 

Berlin, 9. März. Berichten aus den 
Hofpitälern zufolge wurden bei den 
jüngften Kramwallen dahier 60 Perfonen 
durch Cäbelhiebe jchwer verlegt, und 6 
derjelben find bereit geftorben. Noch 
viele Andere wurden leicht verwundet. 

Die hieſige Preſſe tadelt auf's Neue 
das rückſichtsloſe Vorgehen, deſſen ſich 
die Polizei ſchuldig gemacht habe, bit— 
ter. Ein 16jähriges Mädchen, das 
wärend der Tumulte vor dem königl. 
Schloſſe über das Trottoir ging, wurde 
von Poli;ijten umgerannt, und ihr ein 
Stüd der einen Bade und die Nafe 
vollftändig abgejhlagen; fie liegt nod 
immer in der Charite und ijt von den 
Aerzten aufgegeben. Mehrere andere, 
gleichfalls durdhaus unbetheiligte Pers 
fonen, die zwifchen dem Schloß und dem 
Opernhauje ftanden, wurden ebenfalls 
dur Sädelhiebe fhwer verlegt, jodag 
einer derfelben im Sterben liegt, und 
die Uebrigen fich in fehr Eritifchem Zu- 
ftand befinden. 

Gibt der junge Welfe naht, 

Berlin, 9. März. Die „Kreuz: 
zeitung“ theilt heute früh mit, daß der 
Herzog von Cumberland, der Sohn des 
dahingejchiedenen Er-Königs Georg V. 
von Hannover, fi im letten Augenblid 


doch noch zu einem Vergleich bezüglich | 


des Melfenfonds berbeigelafjen habe, 
nahdem er e8 durchgejetst, dak fein 
ältefter Sohn, Prinz Georg Wilhelm, 
wenigſtens als Erbe des Herzogthums 
Braunfchweig anerfannt wird, fobald er 
feine Volljährigkeit erreicht hat. Der 


boren, ijt alfo noch nicht 12 Jahre alt. 
Nunmehr wird der MWelfenfonds 
(40,000,000 Marf) wohl do an den 
Herzog von Qumberland ausgezahlt 
werden. (Anfangs hatte der Herzog 
verlangt, daß jein älteiter Sohn als 
Thronerbe von Braunjhweig und von 
Hannover anerkannt werde. 

Der Großherzog von Didenburg fol 
ben erfolgreihen Vermittler in diejer 
Sade gefpielt haben. 

Tnphus am Fhönen Rhein. 

Berlin, 9. März An mehreren 
Plägen in Rheinpreußen ift gleichzeitig 
eine Anzahl Typhusfälle aufgetreten. 
Die Behörden find eifrig bemüht, das 
Ausbreden einer&pidemie zu verhindern. 


Berlagsſchutz. 

Berlin, 9. März. Der Reichstag hat 
geitern die Comvention zwijhen dem 
deutjchen Reich und den Ber. Staaten 
zum Schuße des Verlags: und Autoren: 
rechte in zweiter Lefung gutgeheißen. 
Die Verlagshändler in Deutjchland find 
im Allgemeinen mit diefer Convention 
einverſtanden. 

Arbeiterunruhen befürchtet. 


Münſter, O. März. Auf nächſten 
Sonntag iſt eine Maſſenderſammlung 
der Grubenarbeiter des Bochumer Be— 
zirks nach Gelſenkirchen einberufen 
worden. Die Behörden fürchten Schlim— 
mes und treffen Maßnahmen, etwaige 
Ruheſtörungen im Keime zu erſticken. 
Außer der Polizei wird auch Militär 
bereit gehalten verden. 

Hoſrath Manche muß brummen. 

Leipzig, 9. März. Das Reihsgericht 
bat die Berufung ded Hofrath3 Manche, 
der wegen Ilnterjhlagung in Berbin- 
dung mit dem Drdensihader in Berlin 
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt 
wurde, abgewiefen. Befauntlich hatte 
Manche behauptet, das für die Vermit- 
telung von Ordens: und Titelverleihuns 
gen erhaltene Geld, deſſen Unterſchlagung 
ihm vorgeworfen wird, an die veritor: 
bene Gräfin Haake, Hofdane der Kaife 
rin Augufta, gezahlt zu haben. Manches 
Kumpan Yaron Meyer ift zu 4 Mona: 
ten Gefängniß verurtheilt worden. 

Wiener Polizei-MWeispeit‘‘. 

Wien, 9. März. Die biefige Bolizei 
bat jegt die Bertheilung von Brot an 
nothleidende Arbeitölodje völlig verboten. 


Mrs. Osborne verurtfeilt. 
fationelle Procei gegen Mrs, Osborne, 
wegen des Ha 
Diebftahles, endete mit‘ 
der A Egg Mon 


vier weit, : 





raves ſchen Juwelen⸗ 


Chicago, Mittwoch, den 9. März 1892. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Ein Bankier verurtheilt. 


Dresden, 9. März Der Banlier 
Müller in Glauchau, welcher des betrü- 
gerijchen Banferottes und Meineides 
angeklagt war, ijt zu 8 Jahren Gefäng- 
nig verurtheilt worden. 


Telegraphifhe Notizen. 


— An Senegal in Afrifa dauern die 
Kämpfe zwifchen Franzojen und Cinge: 
borene fort, und Gritere haben neuer- 
dings den Drt Kufuro im Sturm ges 
nommen. 

— Der Berliner Correjpondent der 
Londoner „Times“ will wifjen, daß die 
preußiſche Regierung bereit fei, betreffs 
der neuen Voltsjhulvorlage mit fi 
handeln zu lafjen, und zu einem Ber: 
gleich mit der Oppofition bereit jei. 

— Geftern fand in Leipzig auf dem 
Marftplate abermals eine Kundgebung 
von Beihäftigungslofen ftatt. ALS be= 
reitö mehrere Reden gehalten waren, 
trieb eine Abtheilung berittener Polizei 
die Bolfsmenge ohne befondere Mühe 
auseinander. 

— Die Polizei in Taranto, Italien, 
bat wieder 138 Perfonen verhaftet, 
welde der Organifation „Mala Bita“ 
angehören jollen,. einer Straßenräuber: 
gejelihaft mit politiſchem Anſtrich. 
Lesten Sommer wurden 179 Perfonen 
unter der Anklage, zu diejer Gefelfchaft 
zu gehören, proceffirt. 

— Dem in England erwartetenStrife 
von Orubenarbeitern ijt bereits ein gro= 
Ber Sohlenmangel vorausgegangen, 
welcher jeinerjeit3 wieder viele andere 
Galamitäten hervorbringt. Cine Un: 
majje Gejchäfte würden bei längerem 
SKtohlenmangel gänzlih darniederliegen, 
und die Noth unter der arbeitenden Be: 
völferung würde vielleicht einen noch nie 
dageweienen Grad erreichen. 

— Einer Meldung des „Handels- 
blatt“ in Antwerpen zufolge hätten die 
Der. Staaten dem König von Belgien 
angeboten, den sreiftaat am Congo ab» 
zufaufen und fämmtlide von Belgien 
wegen jenes Landes gemacdhten Unkojten 
omwie noch eine befondere Vergütung an 

elgien zu zahlen; der König joll jedoch 
diefen Borjhlag zurüdwiejen haben, 
In amtlichen Streifen finden diefe An 
gaben feinen Glauben. Der Congos 
Staat ijt befanntlih als fouveräne 
Macht anerfannt. 

— {in den rufishen Hungerbezirfen 
erreicht die Sterblichkeit eine fchreden: 
erregende Höhe. Die Tochter von Ge— 
neral Radebty, dem Vertheidiger des 
a it am. Typhus gefior- 
ben, während fie die franfen Bauern 
pflegte. Der Zar ift empört über die 
Unfähigkeit der Beamten, der Seuche 
irgendwie Cinhalt zu thun, Große 
Unordnung herrjcht im ganzen „heiligen 
Rußland. “ 

— Zu Kaleihin, Montenegro, einem 
Dorfe an der Grenze von Albanien, be: 
gegneten 40 Albanejen, die einem Hoch: 
zeitözug beimohnten, einer Anzahl Mon 
tenegriner; mehrere der Erjteren feuerten 
Freudenſchüſſe ab; unglücklicherweiſe 


war eines der Ge nit ei ſchar— 
Prinz wurde am 28. October 1880 ge-⸗ Gewehre mit einer ſchar 


fen Patrone geladen, und ein Monte— 
negriner wurde getroffen. Die Kame— 
raden des Letzteren feuerten nun ohne 
Weiteres eine Salve in die Hochzeits— 
partie hinein, und 19 Albaneſen wurden 
getödtet oder verwunder. Ueber das 
Schickſal des Brautpaares wird nichts 
gemeldet. 

— An vielen Plätzen in dem Staate 
New Jerſey und New Vorf fanden 
geſtern Gemeindewahlen ſtatt. 

— In der Umgegend von Grand 
Forts, N. D., herrſcht ſeit geſtern ein 
ſchlimmer Froſt-Schneeſturm, und der 
Telegraphenverkehr iſt theilweiſe unter— 
brochen. 

— Unweit Findlay, O., explodirte 
das Nitroglycerinmagazin der „High 
Exploſive Co.“; die Exploſion war die 


ſchrecklichſte, von der man je in dieſem 


Landstheile gehört hat. 

— Zu Otterville, Mo., ſtarb Dinah 
Hogar ‚im Alter von 115 Jahren; fie 
war die ältefte Perjon in jenem County 
und war fehr jung aus Afrika als 
Sklavin hierhergebradt.worden. 

— Profejjor Swift von der Warner’: 
fhen Sternwarte in Rodefter, N. Y., 
bat einen neuen Kometen entdedt, wel: 
her jih in öftliher Richtung bemegt 
und duch ein Dpernglas beobachtet 
werben Fann. 

— Der Bundesjenat in Wafhington 
erörterte geitern etwa eine Stunde lang 
das mit England getroffene Ueberein- 
fommen betrefis jciedsgerich Jicher 
Shlidtung des Behringjeejtreiies und 
verwies dasjelbe endlih an ken Aus: 
Ihuß für auswärtige Angelegenheiten. 

— In der canadifhen Provinz Quebec 
fanden gejtern die allgemeinen Wahlen 
ftatt. Die Partei Mercier wurde glän- 
zend gejchlagen. Es wurden 53 Con: 
fervative, 15 Anhänger Merciers und 
5 Unabhängige erwählt. 

— Aus San Diego, Cal., wird be- 
richtet: Eine Anzahl Goldfuther, welche 
foeben aus der Colorado-Wüjte zurüds 
gekehrt find, erzählen von einem neuen, 
jehr thätigen Vulkan, der fih auf meris 
canijhem Gebiete unfern der Grenze 
befinden joll. 

— Sn der Schneiderwerkitatt bes 
Staatögefängnifjes zu Columbus, O., 
ermordete der Sträfling John Johnſon, 
alias William Field, feinen Collegen 
Grayfon mit einen großen Schufter: 
Ineip, mit welchem ex ihm beinahe den 


| | Kopf vom Rumpfe irennte. 
London, 9, März. Der hochſen⸗ 


— Der Staatsſenat von Jowa nahm 
geſtern die Gatch'ſche Lidenzvorlage, 
durch welche die Prohibition aufgehoben, 
reſp. localiſirt werden ſoll, = 27 ge: 
gen 22 Stimmen an. 3 ift wenig 


Ausfiht vorhanden, diefelbe im Adge: 
—— — * 


Glücklich abgelaufen. 


Heute Morgen kurz vor 2 Uhr fand 
in dem Maſchinenraume der Ziegelei 
von Peterſon & Co. an der Ecke von 
Stewart Ave. und Ropvt Str. eine 
Petroleum-Exploſion ſtatt, welche ſehr 
leicht von weitgehenden Folgen hätte be— 
gleitet ſein können. Der Nachtwächter 
Patrick Heckwich begab ſich mit einer 
brennenden Lampe in den Raum, um 
etwas zu ſuchen und, als er in die Nähe 
eines Petroleumbehälters kam, erfolgte 
die Exploſion. Heckwich wurde zu Bo— 
den geſchleudert und erlitt Brandwunden 
an den Händen und im Geſicht, die aber 
nicht gefährlich ſind. 

Am Montag Abend war in dem Ge— 
bäude in Folge einer ſchadhaften Oel— 
leitung ein Feuer ausgebrochen, welches 
einen Schaden von 81400 anrichtete. 
Ungenügende Reparatur der Yeitung 
f&heint die Erplofion von heute Morgen 
verurfadht zu haben. 


Dr. Scudder, 


Polizei = Infpector Roß begab ji 
heute mit zwei Roliziften in’S Irren— 
Hojpital, um Dr. Scudder auf Grund 
eines Haftbefehles in’3 Polizei-Gefäng— 
niß einzuliefern. Da der Hojpital: 
Arzt Dr. Noble die Auslieferung jeis 
nes Patienten verweigerte, fo lange er 
jelbjt nicht mit dem Richter gefprochen 
babe, begab fih Snjpector Roß zu dem 
GountyeRihter Scales, und diejer er: 
theilte die Erlaubniß, dat Dr. Scudder 
dem Richter Brayton unter der Anklage 
des vollbradhten Mordes vorgeführt 
werde. 

Der CountysRichter gab bei diejer 
Gelegenheit unummwunden feiner Anjiht 
Ausdrud, daß es wahrjcheinlich über: 
baupt faum nöthig jein werde, Scudder 
vor Gejhworene im Srrengerichte zu 
bringen. — Auf feinen Kal wird die 
urjprünglich für Freitag von dem Irren— 
gerichte feftgefegte Verhandlung jtatt- 
finden. 


Der hat ein Kind verloren ? 


Ein Eleines, etwa: Tjähriges Mäd- 
hen, das angibt, Sufie Kijch zu heißen, 
befindet fich feit einigen Tagen unter ber 
Aufiiht der Wolizeimatrone in der 
D. Chicago Ave.-Station. 

Das Kind gibt an, daß es bei jeinen 
Eltern an der Clybourı Ave. wohne, 
do weiß es die Nummer deö Haufes 
nicht zu fagen. Das Kleine Mädchen 
hat fich verlaufen: ugd der Polizei ift es 
bisher hicht gelungen, die Wohnung der 
Eltern ausfindig zu maden. 

Sujie hat lichtes Haar, blaue Augen 
und ijt in ein SKleidchen mit blauen 
Qupfen gekleidet. Das Kind hat ein 
Muttermal in der Nähe des Mundes, 


Ein Wüuſtling. 


Der Bauslinternehmer Peter Me: 
Nally, No. 3743 Union Str. wohnhaft, 
wurde he.te von Richter Wallace wegen 
Sittlihfeitsverbrehens, begangen an 
der 14jährigen Annie Nesbitt, unter 
82,000 Bürgfhaft dem Criminal: Ge: 
richte übermwiejen. 

Die Eleine Annie, deren Eltern im 
Haufe No. 518 Root Str. wohnen, 
wurde vor zwei Jahren von MeNally, 
der verheirathet ijt, aber Feine Kinder 
beiist, an SKindesjtatt angenommen. 
Wie es heigt, hat MeNally feit diejer 
Zeit unlautere Beziehungen zu feiner 
Adoptivtochter unterhalten. 


Der Eifenbahnmoladh. 


Der Fuhrmann Frank Morriffen, 
wohnhaft No. 3807 Dearborn Str., 
verjuchte heute Morgen an der Ede der 
39.- und ©. Clark Str. einen im 
Gange befindlichen Zug der Lafe Shore: 
Bahn zu bejteigen, wobei er ausglitt 
und unter die Räder fiel. Lebtere gin- 
gen über den Unglüdlichen hinweg und 
tödteten ihn auf der Stelle. 

Sn der Nähe der Bahnftation Ham: 
thorne wurde gejtern Abend ein Mann 
Namens VW. Dobref von einem Zuge 
der „Belt Line“ überfahren und auf der 
Stelle getödtet. 


Mißglüũckt. 


Frank Glover ſtahl geſtern in dem 
Juwelen-Geſchäft von Ferd. A. Cziſchki, 
No. 1063 W. Madiſon Str., fünf gol— 
dene Uhren und ſuchte damit zu ent— 
wiſchen. Er wurde jedoch nach kurzer 
Jagd eingeholt und in die Desplaines— 
Str.-Polizeiſtation eingeliefert. Ein 
Spießgeſelle des Gauners, welcher vor 
dem Geſchäft den „Aufpaſſer“ geſpielt 
hatte, entkam, wurde aber noch im 
Laufe der Nacht ausgeforſcht und in 
Haft genommen. Sein Name iſt Frank 
Hartmann. 

Das Verhör beider wurde heute von 
Richter Blume auf eine Woche ver—⸗ 
ſchoben. 


Die Gasrechnungen niedriger. 


Seit die Bevölkerung der Stadt der 
Gas⸗Geſellſchaft energiſch den Krieg er: 
klärt hat, ſind die Gasrechnungen plötz— 
lich um ein Beträchtliches zuſammenge— 
ſchmolzen. So iſt die Februar-Rech— 
nung des Reſtaurateurs Henriei plötz⸗ 
lich von 8128. 55 auf 879. 60 herabge⸗ 
junfen, obwohl Herr Henrici verfidert, 
daß er feinerlei VBerjuche gemacht habe, 
an Gas zu fparen. Wehnlich verhält es 
ſich bei faſt ſämmtlichen Geſchäftsinha— 
bern an der D. Madifon Str. 

Mebrigens foll mit dem 1. Mai ein 
neue Syftem, den Gasverbraud und 
die Koften biefür zu berechnen, einge: 
führt werben und die Gefellihaft hofft, 


damit die Zufriebenheit der Conjumen= 


Gräßlicher Doppelmord. 
Das Haus No 82 Ewing Str. 
die Stätte der Blutthat. 


Revolver, Nafirmeifer und Art die 
Mordwaifen, 


Antonio Cibaro bringt ji und jeine 
Frau Carmela um. 


Ihre vier Pleinen Kinder find 
Heugen. 

Kurz nad 9 Uhr heute Vormittag 
verjammelte fich vor dem Haufe, No. 82 
Ewing Str., eine nah Hunderten zäh: 
lende Menfchenmenge, weldhe von Mi- 
nute zu Minute mehr anfhwoll. Die 
Kunde von einem jchreflichen Creigniß, 
über dejjen Natur die meijten der Neu: 
gierigen fich noch im Unflaren befanden, 
verbreitete jich von Mund zu Mund und, 
foviel fih aus den allgemeinen Redens- 
arten entnehmen ließ, handelte es fich 
umseine Blutthat. 

Plöglih rajjelte ein Patrolwagen 
heran und einige ftämmige Bolizijten 
brachen jid Bahn nad dem Eingang 
zu einem Kleinen Häuschen, welches auf 
tem hinteren Theil des Grunditiicdes 
No. 82 Emwing Str. jteht. Als diejel- 
ben in das unere gelangten, oot fich 
ihnen ein fürchterlider Anblid dar. 
Nahe der Thür lag die Leiche von 
Antonio Eibaro mit einer Shupwunde 
im Kopf und jchredlih zerfleifchter 
Schle. Das niedrige unjaubere Jim: 
mer war mit dem Gerud, welchen das 
die Dielen bededende Blut ausjtrömte, 
derinaßen gejchwängert, daß die den 
Boliziften nachdrängenden Leute unwill: 
fürlich zurüdwichen. 

Vier Eleine Kinder Fauerten zitternd 
in einem Winfel und wurden zunächjit 
in die Obhut der Nachbarn gegeben. 
Dann begaben jich die entjegten Beam: 
ten die enge Treppe hinauf im das obere 
Stodwert des Haujed. Hier fanden fie 
eine zweite Leiche, nämlich die der Frau 
Gibaro und zwar in einer nicht minder 
ſchrecklichen Verfaſſung. Aus einer 
Kugelwunde im Kopfe ſickerte das Blut 
und der hintere Theil des Schädels 
war durch einen fürchterlichen Hieb mit 
einer Axt, welche dicht neben der Leiche 
lag, geſpalten. 

Ein Blick auf die Umgebung ließ 
ohne Schwierigkeit errathen, was ſich 
hier zugetragen hatte. Cibaro und 
deſſen Gattin waren in einen Streit 
gerathen, dem der Mann ein Ende 
machte, indem er der Frau eine Kugel 
in den Kopf ſchoß. In ſeiner Wuth 
ergriff er dann die Art und vollendete 
den Mord, wenn dies dur den Schuß 
nicht fchon gefchehen war. Dann jprang 
er dieTreppe hinab, und, da er bemertte, 
da der. Schuß gehört worden war, rid) 
tete er die Mordmwaffe gegen die eigene 
Stirn und jagte fich eine Kugel in den 
Kopf. Nicht befriedigt von dem Re— 
fultat, ergriff er ein jcharfes Mejler 
und brachte fich damit eine Anzahl tie 
fer Schnitte am Halje bei, worauf er 
an Verblutung jtarb. Nevolver und 
Meijer wurden in unmittelbarer Nähe 
feiner Yeiche gefunden. 

Die beiden Todten wurden nad der 
Morgue an der 12. Str. gejhafit und 
dort wird auch der nqueit abgehalten 
werden. Ueber die Urfache zu der graus 
figen That läßt jich nichts Gewiiles er: 
fahren. Gibaro und jeine Frau itanz 
den im mittleren Alter und, wie die 
Nahbarn behaupten, war ihre Ehe eine 
unglüdlihe. Gibaro war dem Trunfe 
ergeben und auf feine Srau im hödpjjten 
Grade eiferfühtig. Streit und Zank 
war bei ihnen an der Tagesordnung und 
Gibaro mar bereit3 unzählige Male 
wegen Mißhandlung der rau verhaftet 
worden. 

Während der lesten Woche war Ei: 
baro nicht zu Hauje gewejen und fehrte 
erit heute Morgen zurüd. Der Umftand, 
daß die Jrau, welde jonit gewöhnlich 
im oberen GStofwert jdhlief, ihre 
Scälafjtelle während jeiner Abwejenheit 
nad) dem unteren Zimmer verlegt hatte 
(aus Furcht vor yeuer, wie die Nad- 
barn jagen), mag feine Eiferjucht wach 
gerufen haben. 

Leute, die ihn beim Zuhaufefommen 
beobadtet haben, behaupten, daß er 
faum einige Minuten im Hauje war, 
als der erfte Schuß ertönte. Wahr: 
fheinlic) war er jhon mit Mordgeban: 
fen nach Hauje gefommen und hätte fi 
wohl aud, nahdem er bie Frau ums 
gebracht, geflüchtet, wenn er Aus ſicht 
für ſein Entkommen gehabt hätte. Die 
von allen Seiten herbeieilenden Nach— 
barn uögen ihn veranlaßt haben, auch 
ſeinem Leben ein Ende zu machen. 


Thermometerſtand in Chicago. 


Der Thermometerftand der Wetter- 
warte auf dem Auditoriumihurm war 
um 6 Uhr geitern Abend 41, um 12 
Uhr legte Naht 40, um 6 Uhr heute 
Morgen 38 und um 12 Uhr heute Mit: 
tag 30 Grad über Null. Am niedrig- 
ften überhaupt ftand das Thermometer 
heute Mittag. 


Zebeusmüde, 


Heute früh kurz nah 7 Uhr wurde 
Rihard E. Windeiter, ein in BP. F- 
Ryan’ Kurzwaarenladen an der Ede 
von Madijon und BPeoria Str. be: 
dienjteter Elerk, todt in feinem Betie 
aüfgefunden. Windejter hatte fi aus 
einem NRevolverseine Kugel dur ben 
Kopf geihofien. 

Wingeiter wohnte a E. Me: 
Chappee, No. 371 W. Monroe Str. 
jeit faft zwei Jahren und wird als ein 

' ordentlier, fleigiger Mann en 
ee ihn zu der : L trie Dr 


S5,000. 


4. Jahrgang. — No. 58. 


Des Einbruchs angeklagt. 


Wie man durch fein „gutes Herz“ | 


in Shwulitäten gelangen kann. 


Charles Meyer trat, als er geitern 
Abend in das Haus No. 13% Wells 
Sir. Fam, in dem er eigentlich von 
Gottes und Rechts wegen gar nichts zu 
thun hatte, auf etwas Weiches. Der 
Mann erfchraf bis auf'3 Blut, und mit 
Recht, demn er dachte, daf er jeinen Fuß 
auf einen Hund gefegt hätte und daß die 

| Veitie den Tritt mit einen blutigen Bi | 
prompt quittiren würde, | 
‚AS bejogter „Röter“ jich indeh weder | 
vührte noch’ regte, kehrte Mieyer’s Muth 
zurüd und er faßtenac feinem myjteriö- 
jen Gegner. Ja, aber was war denn 
| das? Das war ja gar fein biffiger 
Hund, jondern ein weicher, warıner, 
piffeiner Damen = Plüichmantel ! Den 
darf man natürlih nicht auf der Erde | 


liegen lajjen, damit die Leute ihn mit | 
ihren jhmusigen Stiefeln ruiniren. So | 
unzarte Behandlung hatte das arme | 
Nödlein jicher nicht verdient und Meyer | 
erbarmte fich feiner, hob es.auf, drüdte | 


es an fein Herz und nahm Reikaus. 
Gine Dame in dem bewahten Haufe 
rief dem Slüchtling zwar „Dieb, Dieb!“ 
nad, jie vermochte ihn jedoch in dem | 
guten Vorfaße, das Mantelethen vor | 


| weiterer Unbill zu fchügen, nicht wan« 


fend zu madhen. Meyer lief jo jchnell 
ihn jeine Füße tragen wollten — aber 
zu feinem Ungl.E an der nädjiten 
Straßenede einem Poliziften in die 
Arme. 

Dies it ungefähr die Gejhichte, 
welde der des Ginbruhs und Dieb: 
ftahls eines Plüſchmantels angeklagte 
Charles Meyer heute dem Nichter Kerz | 
jten zu jeiner Entjhuldigung aufzubin: 
den verjuchte. 

Frau Pitts, von No. 133 Wells Str., 
welcher das werthuolle Kleifungsjtüd | 
geitohlen, und bie den Nuf „Dieb“ Hinz | 
ter dem Einbrecher hatte erichallen laſ— 
jen, jtrafte den Patron indeh jo träftig 
und nachhaltig Lügen, daß er auf ihre 
Ausfage Hin, unter 81000 Bürgihaft 
dem Griminalgeriht üherantwortet 
wurde. 


Eis unangenchmer Schuldner, 


Der im Haufe No. 953 Dania Ave. 
wohnhafte Chriſt. Chriſtianſon ſchuldet 
angeblich der Frau C. Nelſon, wohnhaft 
No. 951 Wafhtenaw Nve., feit Langem 
823. Als Frau Nelfon gejtern bei 
ihrem Schuldner voriprah, warf fie 
biefer.ohme weitere Umjtändlichkeiten zur 
Thüre hinaus. Für diejes brutale Be: 
nehmen wurde Chriftianfon heute mit 
85 in Buße genommen. 


— — o- 


Neuhäuſers Leiche gefunden. 


Die an anderer Stelle d. Bl. ausge— 
ſprochene Vermuthung, daß der No. 48 
Clybourn Ave. wohnhaft geweſene Kell⸗ 
ner Peter Neuhäuſer, welcher ſeit dem 
28. v. M. verſchwunden war, Selbſt— 
mord begangen haben möge, hat ſich be— 
ſtätigt. Poliziſten von der Station 
an der Rawſon Str. fanden ſeine Leiche 
heute Mittag im Waſſer unter der 
Bröcke an der Diviſion Str., auf wel— 
cher geſtern die Kleider des Unglücklichen 
gefunden worden waren. 


— — 


Ein Nachmittagsfeuer. 


Das von H. A. Schäfer bewohnte 
und von F. E. Patterſon geeignete Haus 
No. 628—39. Straße wurde heute 
Nahmittag um 1 Uhr zum Betrage von 
8250 durch Feuer bejchädigt. 


Kurs und Neu, 


* Mife Maion, ein Farmer aus rn: 
diana,=lief gejtern Nachmittag in adami: 
tiſchem Coſtüme durch die Straßen. Der 
Mann leidet augenjheinlid an Delivium 
Tremens, doch mußte jich Richter Sever— 
jon, welhen Majon heute vorgeführt 
wurde, damit begnügen, ihn in’3 Wajh- 
ington Home zu jenden. 

* Otto‘ Permig - trieb fich geitern 
Nachmittag in verſchiedenen Alley's 
herum und ließ ſich ein grob⸗unſittliches 
Benehmen gegen mehrere Frauen und 
Mädchen zu Schulden kommen. End— 
lich veranlaßte die im Hauſe No. 24 
W. North Ave. wohnhafte Frau Hen— 
riette Neumann ſeine Verhaftung und 
heute erhielt Permitz einen Denkzettel 
in Form einer Strafe von 850. 

* Eine große Anzahl von Verſiche— 
rungs-Agenten traf heute Vormittag 
aus dem Weſten hier ein, und nahm 
im Auditorium-Hotel Quartier, um an 
einer zweitägigen Convention theilzu— 
nehmen. Sämmtlihe New Norker Ber: 
fiherungs: Gejellihaften find vertreten. 
Die Convention wurde gegen 10 Uhr 
dur den Vice-Präfidenten Perkins er: 
öffnet. 

* Edward Tuder mwurbe heute von 
Nihter Woodman um 850 beitraft, 
weil er jeinefrau fortgejegt mißhandelte 
und öfter betrunfen war als nüdtern. 
Die Familie wohnt im Hauje No. 96 
BD. Madijon Str. 

* Der Kutfcher Barney Jernide, 
No. 918 W. Lale Str. mohnbaft, 
wurde heute, weil er jeine Pferde auf 
graufame Weife mißhantdelt hatte, um 
$20 bejtraft und wird in: Ermangelung 
von Baargeld ſechs Wochen hinter 
den jchwediihen Gardinen zjubringen 
müjjen. 

* Volizeihef McElaugbry Hat den 
Befiger des „Milwaukee Ave.:Carouf- 
felö“ vorgeladen, um zw bören, was 
derfelbe auf die zahlreichen Beichwerden, 
welche gegen den Betrieb des Caroufjels 
eingelaufen find, zu fagen bat. Die 
Lizens wird wahrjeinlih widerrufen 


Da der „Abendpoft“ ihe 
jegiges Quartier {don wieder 


| zu Flein geworden ift, fo wird 


fie Demnädhit Das ganze fünf 
Hködige Gebäude 


203 Fıith Ave. 


| für fih in Anfpruh nehmen. 


Der Umzug erfolgt ungefähr 
am 1. April. 


Die Baltimore & Ohio-Bahn und 
ihre Spezialpolizei. 

‚_ „Während meiner 19jährigen Prarig 
ut mir fein Fall von fo nichtswärdig 
Hicandfer Verfolgung eines Bürgers 
vorgefommen, als derjenige, in dem ich 
heute vor Ener Ehren zu plaidiren habe, 

„st es erhört, dag man einenManır, 
gegen den man feine Bemweife aufbrins 
gen fanı, und der auf der Südieite 
und in Hyde Bart von den Bolizei: und 
driedensrichtern . freigeiproden worden 


| it, nunmehr auf der Nordfeite verurs 


theilen zu lajien jucht?“ 

Dieje Worte richtete heute der Nechtss 
anmwalt John 6. King als Vertheidiger 
des obert Burns gegen drei Diebs 
ſtahls-Anklagen, welche von der Baltis 
more & Obio-Bahngejelihaft gegem 
diejen erhoben worden waren, an Rich 
ter Keriten. 

Burns war Spezialpolizift der ges 


| nannten Bahn und dieje hat, wie unjes 


ven Yefern noch erinnerlich jein wird, 
den Mann befchuldigt, die Fradtwagen 
fortgejegt bejtohlen zu haben. 

Bis jest har jedoch noch Feine einzige 
der Anjhuldigungen bewiejen werden 
fünnen md eine Dazwijchen eingebrachte 
VBergewaltigungsanklage endete ebenfalls 
mit der Eojienlojen Freiſprechung der 
Burns. 

Heute war Diejer und fein Anwalt 
zum Prozeß bereit, die Bahn bat indeR 
um Vertagung, da ihr Anwalt anders 
weitig bejchäftigt jei. 

„Die Gejellichaft hat vier Anwälte, 
wenn eımer nicht Zeit hatte, Fonnte Des 
andere herfommen, Wer find Giedeun 
eigentlih, der Sie hier um Aufſchab 
drängen?“ fragte Herr King den Kläger. 

„A bin der Claim Agent John Mes 
Jilton.“ 

„Was iſt das für eine Charge ?* 

„Nun, Sie werden doch wohl wiſſen?“ 

„Ich weiß nicht! Aber ich ſetze vor— 
aus, daß Sie der Mann ſind, der, 
wenn zum Beiſpiel Leute todtgefahren 
werden, zu — „ſettlen“ verſucht.“ 

„Na, aber erlauben Sie 'mal!“ 

„Sparen Sie nur Ihre weiteren Er— 
klärungen. Ich weiß ſchon, was ich 
wiſſen wollte!“ 

Die Verhandlung wurde ſchließlich 
vertagt und Burns unter 51800 Bürg⸗ 
ſchaft geſtellt. 

e,⸗ 


Veränderte Sachlage in Roſeland. 


In der letzten Stadtrathsſitzung 
wurde der Beſchluß gefaßt, die Bewoh— 
ner von Weſt Roſeland darüber abſtim— 
men zu laſſen, ob und in welcher Weiſe 
die Prohibitionsgeſetze in den annectirten 
Bezirken zur Anwendung kommen ſoll—⸗ 
ten. Es wurde dabei der Einwand er— 
hoben, daß eine ſolche Abſtimmung nicht 
erfolgen könne, weil bis zur Wahl die 
geſetzliche Friſt von 30 Tagen nicht mehr 
vorhanden ſei. 

Hilfscorporations-Anwalt Chetlain 
hat nun entſchieden, daß eine ſolche Friſt 
nach dem auſtraliſchen Wahlgeſetz nicht 
nöthig iſt und die Stimmgeber noch zwei 
Tage vor der Wahl berechtigt ſind, eine 
derartige Frage behufs Abſtimmung auf 
dem officiellen Stimmzettel drucken zu 
laſſen. 

Die Bürger von Roſeland werden 
demnach durch Abſtimmung zu entſchei— 
den haben, ob ſie Prohibition haben 
wollen oder nicht. 


Zeiet bie Sunutagd«- Beilage der „Abenbpof”., 


Etwas dunkel. 


Wurde Mabel Carſon von ihrem 
eigenen Vater entführt? 


Frau Karvanowska, von No. 809 
Larrabee Str., erſchien geſtern ſehr 
aufgeregt in der Polizeiſtation an der 
Larrabee Str. und meldete dem Lieute⸗ 
nant Baehr, daß man ihr ihr 7jähriges 
Pflegetöchterchen Mabel Carſon entführt 
hätte. Das Kind ſei am Montag früh, 
wie üblich, zur Manierre-Schule an der 
Hudſon Ave. gegangen und nicht mehr 
nach Hauſe zurückgekehrt. 

Anfragen bei anderen Schulkindern 
hatten die Thatſache an's Licht gefördert, 
dat ein Dann mit großem Bart bit 
fleine Mabel angeiprodeu und fortges 
lodt hatte. Die Sahe Klang ziemlid 
verdächtig, fand indeß, dank dem fofors 
tigen energijhen Vorgehen Lieutenant 
Bährs eine allem Anidein nad) verhälts 
nigmäßig barmlofe Aufflärung. 

Der Rector der Schule erzählte dem 

Beamten nämlid, dag Mabel ihn drin: 
gend um die Erlaubnif gebeten hätte, dem 
Nahmittag von der Schule fernbleiben 
zu dürfen, da fie ihren Water zu treffen 
und einige Stunden mit ihm zuzubringen 
hoffe. _ Somohl die Polizei als ber 
Shulmann glauben, angejichts biejer 
Thatjache, dag Carjon fein Kind zu ſich 
zurüdgenommen habe. Carſon iſt 
Drechsler und wohnt angeblich in St. 
Louis, 
* &8 jcheint übrigens aud nicht gang 
geheuer mit dem Dianne zu jein, denm eu 
bat fi bald John €. Carjon, bel 
Davis, bald Day genanut. 


— — 
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Das:ift die Srage, die das Publitum am meiften intereffirt und der Magnet, welcher die Käufer 
Geſchäftscentrum zieht. Wir glauben ein fol 


thum und Glanz müfjen weichen gegenüber den mä ; 
verfauft. Der Store, der Euch Geld part, wo Eure Dollars am weiteiten reichen. 


Es find 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch), den 9. März 1392. 


Preiſe, de ſprechen. 


Nicht wie groß ein Geſchäft iſt, 
ſondern wie große Bargains es offerirt! 


zu einem lebhaften und modernen 
ches Etabliſſement zu beſitzen — die Größe der Läden thut dabei nichts. Beich⸗ 
chtigen Factoren — Güte und Preis. Es ift der Store, der am billigſten 


Wir ſtreben nach groͤßerer 


Kundſchaft, indem wir das Beſte unter jedem Concurrenz-Preiſe verkaufen — und fo mit unſern Kunden den Profit 


theilen. 


BE Kommt und beiucht uns m 


” * ——ã 
IT um 
N 


EI FIGEETTTTEREL 


Driller Flur. 


Um den Ruf biejer Flur al3 ein Bargain- 
Centrum aufrechtzuerhalten, fehen mir ung 
veranlagt, die folgenden großartigen Diferten 
für morgen zu madei: 

50 Baar wollene (nicht 
baummollene) große 
weiße u. graue Blan— 
kets, werth bis $3 jedes 
1500 Yarb3 jchwerer, 
ungebleichter Muslim, 
Dard breit 

200 große, weiße Bett- 
be£en, werth $1 

50 Stide neuer Tennis 7, 
Tlanell, 1250 Qualität @2 
20 Stüde 643011. Tijch- 


Leinen, werth SL >0€ 


Boll Iriſh Gras gebleicht. 
20 Stüde 149d. breite Sc 
4 


gebleichte Sheetings... 
34e 


65€ 
dic 


Verkauf 
59 


9 Ahr 
Vorm. 


10 StüdeTiich-Leinen, 
ein 65c Artikel 

1 Kijte Shafer 

Tlanell 

10 Stüde 25c Spigen- 
Efjecte in weißen franz 
zöfiichen Muß ...... 
20 Stüde Fancy Kleis 
der-⸗Ginghams, regu— 
läre 1236 Waaren ... 
200 Paar yard⸗ſquare 


Stamped Pillow 


— 
2 Ahr 
Millugs 


10€ 


berkauf 
2 Ahr 
Nachm. 


4 kr 
Shams, 3öc Artikel. a 
Tlanell, 10c Artifel... 
40 Duß. offen gear: 
| e. 122 
tücher, werth 25€ .. 2€ 
50 Stüde Bercale 
Bafement. 
4 
Groceries, 
Alles zu verhältniimäßig niedrigen Preifen : 
Elgin, Barton, Eagle und Pidaway Sühkorn, 9£ 
„un... nn. ....... € 
Ertra Solid Meat Tomatoes, die beften, 3 
Pid.-Kanne, nur 


200 große leinene 69 
Tiſchtücher, werth81. 25 c 
50 Stüde Tennis- de 

beitete und gefiotete 

Teinge Damajt Hand 

St 2: 
Shirting Prints.... sc 
Berfäumt biefen Berlauf nicht. Gr bes 
deutet umnferen Kunden: Dollars geipart, 
irgend eine Sorte für.... 

dc 
Thomas Marromfat Erben, 2:Pfd.-anne, Ge 


Extra Baltimore Tafel-Pfirfiche, 
tät, in Syrup, 3:Pfd.-Ranne 
Seinite California Gier-Pflaumen, Green» 
gages, Aprifojen und Damfons, 3:Pfd.. 
Kanne, nur 
Beite XXX Soda Eraders, 
Ver Pfund, nur 
Rev York Fancy getrochete Aepfel, 
Per Pfund, nur 
Beite 4-Gtomn Mußcatel Rofinen, 
en Sana en unse anna 
Ertra Yancy London Layer Rofinen, 
Per Pfund, nur 
Feinste Qualität 
Per Pfund, nu 
Ausgeſuchte neue perfifche Dattein, 
en oen as seen aenenusnnre 
Echte Papierfhalen Wallnüffe, 
nn 
Feinſte neue getrocknete Beeren, 
Per Pfund, nur 
inameline, bie moderne Ofenwichfe, 
Blechbüchſe, nur 
Braun & Fitts F 
per Pfund, nur 
irtra Fanch Java und Mofla Ka 
30c, unfer Preis nur 
Ausgefuäte große Kartilien Matrelen, 
Sole Größe-Eimer, nur 


welche nirgends auf der Erde unterboten werden Fönnen. 


jleiderliofle. 


Sarbige Kleiderftoffe. 
423Öllige ganzwollene importirte 

Serges, ganz neue und mil C 
ichenswerthe Farben, die Yd. nur 

403öllige Fancy Suitings, die— 

ſelbe Waarenausmwahl, werth J 
82.00, unſer Preis die Yard.... 


Mohair Brilliantines, in 
grauer und brauner Mi— 
ſchung, 10 Yards für.... 


2zöllige Bedford Gord Suit-— 


91.50 
ing3, in plain und fancies, Die 150 
Yard nur : 


Schwarze Kleiderftoffe. 

bc 
98c 
50c 


403öllige Brilliantines, 
werth böc., 

num die Yard zu 

48;öllige Serged (Imperial), 
werth &1.25, 

unjer Preis die Yard 


40zölliger ganzmwollener Nung’ 
Veiling, gerade der Artifel für 
Sommergebraud, die Yard nur 


Seide. 
203öll. Colored Figured Seide, 


niemals für weniger als 60c Yd. 
verf. UnferBreis für 1Tag nur,2)d. 


39c 
25c 
= $1.00 


Jewelry Specielles. 


203öll. Colored Indias und 
Surabs, billig zu 50c die Yard. 
Yard 


243öll. Black Gros Grain 
Seide, garantirt, 
die Yard 


Wie ift Dies? 
Ein folider Silber-Fine 
gerhut, der celebrirte Gromn 
Brand geitempelt an jedem 


Singerhbut,in als 1 20 


len Größen, reg. 
Preis 506, nur 
Feine Engliſh Gold 


Plated 


See Ohtringe, 

TZIARS in Drop oder Screm, 

eingefaßt mit bril= 

nen Steinen, nächite 
Smitation des bis jekt entdecdten 

Diamanten, reguläre 81 Quali: 6 
tät. Donnerſtags Preis nur.... 

B 


Ein großer Theil von Damen feinen Englifh 
Gold Plated 


Bufen-Hapdeln. 
Sn über 50 verjchiedenen Arten 
zum Außfuchen, merth bis 81.50. C 
Spezial: Preis fürDonnerftag,nur 


138-144 State St. Frank Brothers. 


SCAP 


Eine Waſch⸗Seiſe, rein u. geſund. 
Belle für 
Haus-Gebrand; 


'- JULIUS DE HORVATH, 


— 
ea uten 
Off: I ock, 119 Deatborn Gtr, 
Eilephos 94. Sjasınd 
0 Wilmington. 


Prächliges Eimburfl 


Lotten S150 bis S250. 


ubftract mit jeder Lot. 
— Keine Zinsen — 

. Bedingungen: $10 baar, Reit Si per Wordhe. 
Diele Lotten liegen an der Galeria Divifion der 6. & 
N MW. Eiienbapn. 

Freie Excurſion täglid. 
Sonntags: Eriurfion 2 Uhr Nachmittags. 
en — * un vor -! unserer Office. 

ufi Eure Votten von den ausiclichli . 

thümern diefer Sub —— 
DELANY & SALZMAN, 

115 Dearborn Str., Sınımer 34 und 35, 

A. Ashenheim, General-Ageut. Imzimß 


Beihte Abzahlungs:Emporium. 

Bargains gegen Credit „und leichte Abaablungen” zu 
Banrpreiien. ir feinet Bager von Mänteln, Ja: 
«eis, WBrapper und Sleiderjtoffen, in den 
neneiten Wtoden und Sfhattirungen. Gersenanzüge 
und Winterröde in großer Ausivabl, dauerhaft und 
billig. Uhren, — Roͤgers Silberwaaren. Feines 
Lager von VBorbängen. Seht billig. Jeder Artikel gas 
santirt. Waaren dei 1. Bahluug adgeltefert. Kommen. 
uneringt unfere Waaren, bevor Ihr anderswo fanft. 

T S’ DEPOT 


A 
Zimmer win Salle Str. — Nehmt den Eievalor. 


[0 


Nechts auwalte. 


Louis Kistler & Son, 


—_— Advofaten. — - 


No. 38 LASALLHE STR., 
Suite 408. 


JULIUS GoLDZIER. Joun L. RODGERe. » 
Coldzier & Rodgers, 
Redrtsanmwälte, 


Bimmer 39 &41 MetropaflitanBled,Chienge 
"RR b.e6cı Bannelpy und ba 


— 


— — 


Sl 


Seile. 


Kirfs berühmte 
Shandon Bells Seife 


Cafchenlücher. 


Große Bargains Morgen. 

Eine große Auswahl Odd3 und End3 Da- 
men= und Herren-Tafchentücher in weißen 
und farbigen Borders und 300 Dpd. Herren 
breite 9. ©., handgearbeitete Jnitiale. 


Größte Bargainz je offerirt. Bebenft, dies 
ift für Donneritag. 


Aekdtafchen - Verkauf 


Morgen (Ponnerftag). 

Kenn Sie eine Geldtafche brauchen Forms 
men Sie Morgen, da wir eine große Yot zu 
halben Preiien verfaufen werden. In dieſer 
Lot find echte Seal, franzöjiiche Kalböleder, 
Morocco, echte Alligator und fancy Leber. 


Aus: 


mahl 


Ihe 


und 


—BTZ 


werth 

bis zu 

S% 81.00 
Dies wird ber größte Gelbtafchen:Verfauf 
fein, den Chicago jeit Jahren gefehen hat. 


Schufe, 


Seder Schuh hier offerit ift ein Magnet, 
um Siena diejem Departemeut zu ziehen. 
81.39 fauft einen 

ehr Schönen Kid 

Knopfſchuh, gut 

gearbeitet und gut 

paſſend, guter 


orgen, Donnerſt 


ier ſind einige von unſern magnetiſchen Bargains verzeichnet, welche das große Publicum anziehen müßen, und die Preiſe 


ag! 


155, 140, 
142, 144 


" State Str. 


Mäntel, 


Speziell für Donnerflag. 


I00 Dutend gedruckte Soulard 
Tea Bowns, Watteau Rüden, 


Jarbeau Sront, 
Werth $1.98, Of 
Speziell für Donnerftag: 


500 Tackets, werth $| Of 


$4 bis $1.00, 
bis ausverkauft zu... 
9 
Bargains 
u für Damen am Donuerflag. 
Frähjagıs-Strumpfwanten u. 
Alnterzeug, 
Seriey geribpte Vefts, jede 7e 
251 
33 
30€ 
13c 


Sciere gerippte Balbriggan Unterhofen, 
ernennen be 
Echt ſchwarze baumwollene Strümpe, 

das Paar 

Echt ſchwarze Richelieun Ribs, 

das Paar 


17e 
u Thread Strümpfe, 25 


Jedes einzelne Xtem ein großer Bargain. 


Außergewöhnliche Wertbe in Damen 


Nustin - IAnterzeug, 
und Kinder⸗Ausſtattungen. 


Wir werden bei dieſem Verkauf 
50 lange Kinder-Mäntel aus— 
ſtellen, werth 34, Donnerſtag⸗ 
Preis nur 


52.98 


Bis ausverkauft, hübfche geitickte 
Gomns, werth Te, Donnerjtags- 39c 
Breiß, jedveB...........- 

Nur zivei perfanjt an jeden Hänfer. 


Bis ausverfauft, ein jhöner Spigengarnir: 
ter Unterrod, mit Einjag u. Saum, 69 


nie unter $1 verfauft, 
Nur einer verfauft an jeden SPäufer. 


Donnerftags- Preis nur 
Frank Brothers. 





Werth zu $2.00, 
Donnerjtagspreig 
51.39 
ford Tie, Patent Tip, 
nur Donneritäg:... n,.:2.rc 
$1.98 fauft einen feinen Don- 
gola KidKnopfſchuh, gleich zu 
einem 83 Schuh, Donnerſtag r 
lingen Kalbsleder Schuhen, werth 890 
81.25 u. 81.50, gehen Donnerſtag zů 
138-144 State Str. | 
iffi! Billig! Mia 
Billig! Bilig! Bil! 
von md Nach 
Huropa 
in Enjüte und Zwiſchendeck. 
Mer Geld fparen will, fpreche vor bei der alten 
bewährten Firma 
General Passage-Agenten, ejaujs 
62 Elark Str. (Sherman Haus). 
EI Sonntags ofien.von 10 bi8 12 Upr. 
a re en 
Schiffskärten 
Schuſſstarten | 
JJ 
* IV RR . f 
Geldſendungen 
anaktiuhimno — 
SS TEE BL N 1a 118 Bee 
| Women ——— 5 N 
A a Te Er a 3 AR: 
4 “Sr N ? Re: 2 


59e sabıt — regulären 81 Ox⸗ 590 
Reſt von Job LotKnaben u. Füng— 
Passagen 
6. B.Niherd & Co. 
Anerıtım , 


ES TTET 


Er 


UNION TIOKET OFFICE 
—* Bearten don und nad Dentichland, meiz 

und au ber lien Sreilen. ech⸗ 

Vollmachten und Erb ſcaften werden aufs 

efte beiorgt. Gus. Sunıbold, 171 

Chen’ —X Ben Ubendh” Conntans die 12 

r Aben onnta 
Uhr — Breolm? 


Kinderwagen + Fabrit, OH 
m. WALKER & NER 
NRorih Ave, tauft @ure fin» 
gen in bißtgften chi⸗ 

ev. 


derwa; di 
cagos. Mir 


®. Warelion | 


Yeber Baltimore I 


Norddeutſcher Lloyd. 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
dur) die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmſtadt, Dreöden, Sarlörube, 
München, Oldenburg, Weimar, 
don Bremen jeden Dounerjto 

von Baltimore jeden Mittiwod, 2 Uhr Kahmittag. 

Groͤßtmoͤglichſte Sicherheit. Billige Preife. 
Borzägliche Verpflegung. 

Mit Dampfern des Norddeutſchen Lloyd wurdes 
mehr aid 9 500,000 Vaſſagiere 
glüdlih über See beförbert. 

Ealons und ren auf Dei. 

EI Die Einrihtung, für Zwiihendedspaffagterg, 
deren Elafitellen fih im Oberded und im yweiten 
Det befinden, find anerfannt vortrefflich. 

Glektriiche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die Generals Agenten 
M. Schnmadher & Co., Baltimore, Mp., 

3. Bm. Eijendurg, Chicago, INS. 


oder deren Vertreter im Anlande 


Dad deutſche Auswanderungs⸗ 
Geſetz. 

In Deutſchland wird gegenwärtig 
ein Geſetz zur Regelung der Auswande⸗ 
rung vorbereitet. Das ſelbe ſcheint nicht 
von dem reaktionären Geifte durchtweht 

u fein,-.der ih gegeniwärtig font in 
eutichland geltend macht, wenigftend 
fehreibt die „Kölnische Zeitung“: 

„Es wird al3 zweifellos angejehen 
werden dürfen, daß fich heute eine all« 
gemeiste Ueberzeugung nad) zwei Rich- 
tungen ausgebildet hat: etn Auswandes 
rungsgejeg habe auszugehen von dem 
Grundlage der Auswanderungsfreiheit 
und von der Behandlung der Auswans 
derung al3 einer gegebenen Thatjace. 
Die Fragen, ob die Nuswanderung 
nothmwendig, nüglich oder fhädlich jet, 
ob ihr dur gefeggeberiihe Maknah: 


Ser Teufelsſee. 


Sage und Dichtung der germaniſchen 
Stämme haben ſich mit Vorliebe mit 
dem geheimnißvollen Element des 
Waſſers beſchäftigt und es mit den Ge— 
ſtalten ihrer Phantaſie bevölkert. Wie 
ſchon bei den alten Griechen jeder Quell 
ſeine Nymphe, jeder Fluß feinen Gott 
hatte, ſo tauchte aus den ſchilfbewachſe⸗ 
nen Seen des Nordens in ſtiller Nacht 
der Nix empor und lockte die Menſchen 
hinab in die trügeriſche Tiefe, oder der 
Troll bannte durch die Macht ſeines 
ſüßen Geſanges und Harfenſpiels die 
Wogen des Fluſſes und den rauichenden 


Waſſerfall in regungsloſes Schweigen, 


men der Boden entzogen oder ob fie | 


mit öffentihen Mitteln unterftütt 
werden folle, haben mit der gefeßgeberi- 
ihen Behandlung der Auswanderung 
nichts zu thun. Es ift durch taufend- 
face Erörterung aur Genüge feitgeitellt, 
doi die Auswanderung mit dem ge 
fammten focialen, wirthihaftlihen und 
rechtlichen Xeben des Volte3 innig zus 
fammenhängt; da nicht eine,- fondern 
viele UMadhen wirken; daß fie, wenn 
auch einzeln faßbar, do nicht einfach 
zu beeinfluffen und umzugelialten find. 


Die Auswanderung ift ein Erzeug- 
niß unferer gefammten Xebenäverhält- 
nilje in Verbindung mit der Eintir- 
fung der Lebensverhältniffe außerhalb 
unferes Vaterlandes. Wer mill dieje 
gejeglih regeln? Und wenn einzelne 
Zujammenhänge bloßgelegt merden, 
wer mill fie nad einer einfachen Nicht: 
ihnur in einem Gejege ordnen? In 
einzelnen ZTheilen Badens, der Pfalz, 
MWürttembergs ift die Auswanderung 
die unerläßlihe Folge der Bevölte- 
rungsgröße und ihres Verhältnifjes 
zur Bodengröße der Gemeindegemar: 
tung und der gegebenen Ermerb3- 
gelegenheiten. Kein Gejeh und feine 
ſtaatliche Macht kann hier die Aus— 
wanderung hindern, man unternähme 
es denn, den Ueberſchuß der Bevölke— 
rung auf Staatskoſten zu ernähren. 
In Mecklenburg, in Oſt- und Weſt— 
preußen legt die Vertheilung des 
Grundbeſitzes, zum Theil auch noch 
eine ältere Ordnung des Dienſtverhält⸗ 
niſſes den Grund zur Auswanderung, 
die hier behoben werden könnte durch 
Aenderungen des Landesrechts. Soll 
ſich da das Auswanderungsgeſetz ein— 
miſchen? An andecn Stellen iſt die 
immer wiederkehrende Urſache der Aus— 
wanderung in den wachſenden Schwie— 
rigkeiten des Erwerbes, in den Bezie— 
hungen zu bereits Ausgewanderten, in 
der lockenden Ausſicht fremder Verhält— 
niſſe zu ſuchen. 

Die „Kölniſche Zeitung“ ſucht dann 
darzulegen, daß die Auswanderungs— 
agenturen ſtreng unter ſtaatliche Auf- 
ſicht geſtellt werden müſſen. Die 


Nutzen ſtiften, wenn ſie zur Aufklärung 
der Bevölkerung beitrüge, wenn ſie der 
Wirklichkeit entſprechende Nachrichten 
über die traurige Lage in den Einwande— 
rungsländern verbreitete, wenn ſie über 
den Bedarf an Arbeitskräften, die Höhe 
der Löhne, die Preiſe der wichtigſten 
Lebensbedürfniſſe, über die rechtlichen 
Bedingungen der Niederlaſſung, über 
die Sprach- und Religionsverhältniſſe 
u. ſ. w. Aufſchluß geben könnte. Das 
iſt die Einrichtung, deren wir 


Ordnung in die große Menſchenbewe— 
zung zu bringen. 

Hier mitzuhelfen iſt das bei uns ein— 
gebürgerte Agententhum nicht imſtande, 


wie einſt Orbheus durch den Zauüber 
der Muſik ſelbſt die Schrecken des Ha— 
des bezwang. Noch heute knüpfen ſich 
geheimnißvolle Sagen an die Fluthen 
der Oſtſee, aus denen am Charfreitage 
die Glocken der untergegangenen Vineta 
dumpf heraufklingen. „Bei Bacharach 
am Rheine Liegt eine tiefe See, Stiller 
wie die iſt keine Unter des Himmels 
Höh'“, fingt der Dichter vom Laacher 
Meer, dem waſſergefüllten Krater der 
einſt vulkaniſchen Rheingegend. In 
den See auf dem Gipfel des Pilatus Toll 
ih der von Verzweiflung erfaßte Land⸗ 
pfleger von YJudäa auf feiner ruhelofen 
Wanderung, von Getwifiensbiffen ges 
foltert, geftürgt haben. Seitdem ift der 
See verfludht; kein Yilch gedeiht in fei= 
nen Fluthen, fein Windhauch bemegt 
ihn; das Sentblei findet feinen Grund. 
Bemertenswerth ift e$, daß ein Sei» 
tenftüd zum Bilatusfee fih aud in 
den Ber. Staaten finvet. Maid im 
Staate Miffouri, dort wo die Ozarfe 
Bergfette im füdlichen Theile des County 
Webiter ihre größte Höhe erreichen, hoch 
auf dem Gipfel eines der Berge liegt 
ein einjames Gemäfler, mweldyes den be= 
zeichnenden Namen Devil’s Lake führt. 
Zu diefem Teufelsjee gelangt man auf 
fonderbare Weife und nur auf Ummes 
gen. Man verläßt die Kanfas City, 
Hort Scott & Memphis-Eifenbahn bei 
der Halteftelle Fortland, gerade auf 
dem Kamm der HOgzarkkette zwiſchen 
Springfield und Mountain Grove. 
Die Gegend ift wild und romantifch, 
das Gejtein von unzähligen Spalten, 
Schludten und Höhlen zerriffen. Eine 
ber größten Höhlen ift die don Sey- 
mour, doch für unfere Zmede laifen wir 
fie linfg liegen und wandern frifch füre 
bak nad) dein Devil’3 Den zu, den wir 
nach etwa anderthalb Stunden rüjtigen 
Steigen3 erreihen. Ein fhwarzes tiefes 
Loch gähnt uns entgegen, im tmelches 
wir mit Hilfe von Leitern und Seilen 
borfihtig hinabflettern. Etwa achtzig 
Fuß Tiefe müflen wir hinabiteigen, um 
den Teufelsfee zu erreichen. Der Spie- 
gel ift fill und unbemegt, tie der 
Spiegel des Todten Meeres, welches die 
untergegangenen Städte Sodom und 
Gomorrha bededt. Der Wafleritand 
des Teufelsſees wechſelt zwar, jedoch 
ohne Rückſicht auf die Regenmenge, 


Ugentur, meint jenes Blatt, könnie denn oft genug fteigt er bei anhaltender 


Dürre und finlt.bei Regengüffen. 

Oft fteigt der Waiferfviegel bi! auf 
50 Fuß vom Rande der Schlucht, finkt 
dann aber wieder auf 100 Fuß hinab. 
Die Tiefe ift, wie behauptet wird, un 
ergründlih. Kürzlich Fälte man eine 
gewaltige Eiche, die ihre Wurzeln bis 
in den düftern Teich hinabfentie. Der 
Baum fiel in’3 Wafler, und fam nie 
toieder zum Borichein.. Manche neigen 
fich der Anficht zu, daR der Teich weiter 


in nichts ift, al3 der theilweife zu Tage tre= 
Pe —— en | Stroms, der dur den Waſſerſtand 
Jorge, die mir Der Auswanderung an“ | nos Miffouriflufies beeinflußt wird. 
gedeihen lafjen fönnen, ohne fie zu für» | 


dern, das ijt das Mitiel, Plan und ſon, fifchtefürlich zwei große Blöde au 


tende Wafjeripiegel eines unterirdiſchen 


Ein Zimmermann, Namens Robert- 


Tannenbolz aus dem Wajler, nahm fie 


| nad Haufe und verarbeitete fie zu afler- 


veil einerſeits das wirthſchaftliche In- 


lereſſe an der Vermittlung der Auswan⸗ 
derung zu groß iſt, als daß wir auf 


ſtets unparteiiſche Auskunftsgewährung 
rechnen könnten, und weil anderſeits 
der Staat oder das Reich niemals Dies | 


ſes Agententhum benutzzen kann zur 
Berbreitung de3 Thatſachen- und Nach— 
cichtenmaterials, das durch den aus: 
wärtigen Dienſt beſchafft und für die 
Auskunftsertheilung nutzbar gemacht 
werden kann. Der Centralverein für 
Handelsgeographie und die Deutſche 
Colonialgeſellſchaft haben daher mil 
Recht wiederholt darauf hingewieſen, 
daß es wünſchenswerth wäre, den Dienſi 
der Transportvermittlung ausſchließlich 
auf die zur Auswandererbeförderung 
conceſſionirten deutſchen Dampfſchiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaften zu beſchränken, für 
die Auskunftsertheilung aber eigent 
Stellen, vielleicht in Anlehnung an jene 
Vereine, zu errichten. 

Damit würde eine Einrichtung ein— 
geführt werden, welche England und 
Belgien feit 1885 und die Schweiz feit 
1888 mit gutem Erfolg erprobt haben. 
Man dürfte dann endlich hoffen, daf 
rajcher als heute dur ausgedehnteite 
Verbreitung der Kenntniß thatfächlicher 
Verhäktniffe krankhafte Auswanderun⸗ 
gen verjhtuinden, daß fie villeicht über: 
haupt nit auftauden. 3 wird mohl 
angenommen werden können, dap dann 
aud) eine lebendigere Fühlung zwijgen 
den im zerftreuten Anfiedelungen au 
der Erde wohnenden Deutihen erreicht 
wird, da ja jene Austunftsftellen zu» 
gleich in fteter yühlung mit deutiden 
Anfiedelungen bleiben würden, e3 würde 
vieleicht ftärfer als heute das Intereſſe 
eines Änſchluſſes an ſolche deutſche An« 
ſiedelungen bei den Auswandernden 
herdortrelen. In Verbindung mil 
einer ſolchen Einrichtung waͤre endlich 
auch ein erweiterter Schuß der deutſchen 
Auswanderer im Auslande durdzufüh- 
ren, hauptjädhlich in der Richtung einer 
erften Berathung im Cinwanberung: 
Lande durch befonder3 beauftragte Per- 
fonen. Auch in diefer Hinficht jind die 
genannten drei Staaten durd Ernen- 
nung don eigenen Einwanderungs— 
commifjären 3. B. in Argentinien und 
in New York mit gutem Beifpiel vor 


aufgegangen. 


*. Der Gountyrath hielt geftern Nadhs 

eine kurze Sigung ab, in welcher 
zur Zahlung 
Berfamwlung 


mi 


ine R 
ee Serr 


band Gerätäichaften. Der Spiegel des 
ZTeufelsiecs Tiegt 1500 Fuß über dem 
Meere. A die Anficht richtig, daB «8 
einen unterirdiichen Fluß gibt, welddem 
ber Teich jeinen Urfprung verdankt, ſo 
muß derielbe von den Quellen der Blad 
Hills geipeift werden, wo Gebirgätan- 
nen felbjt von folcher Stärke, wie fie 
Robertions Blöde aufweifen, jehr zahl» 
reich anzutreffen find. 


Reue Entdedung auf Jem Monde, 


Schon im Apil 1890 hatte Prof. 
Weinek in Trag getoifle Gegenden des 
Mordes, melde als die Ningebenen 
Bully und Hanfteen bezeichnet werden, 
auf Grund feiner langen forglamen 
Beobadtungen gezeichnet und die Zeich- 
nungen dann vervielfältigen lafjen. 
Am October lebten Yahres erhielt er 
die Lithographien zurüd, die er dann 
fofort einer eingehenden Bergleihung 
mit der berühmten großen Mondfarte 
(zwei Meter DurKimeifer) des großen 
Selenographen Schmidt (Athen) unter» 
warf. Dabei fand fi, dak Weinef im 
April 1890 nordmweitlih der Ringebene 
Billy einen Strater gejehen und einge- 
jeichnet hatte, der auf der Schmibt’- 
Ichen Karte nicht angegeben ift und fi 
au ebenjowenig auf den FHleineren 
Mondkarten von Mädler, Lohrmann und 
Nelſon findet. Es war alſo ein neuer 
Krater an jener Stelle entdeckt. Bei 
der Wichtigkeit der Sache hielt Herr 
Weinek es für geboten, ſeine Wahr— 
nehmung, die er inzwiſchen auch bei 
der direcien Beobachtung im Fernrohr 


Aſtronomen bewahrheiten zu laſſen. 

Die Herren Profeſſor Eduard S. 
olden, Director der Lick⸗Sternwarte 
auf Mount Hamilton el und 
Thos. Gwyn Elger in Bedford (Eng- 
fand) waren gern hierzu bereit. Herr 
Holden tonnte [don am 12. November 
b. X8. an der von Weinel ihm angege- 
benen Stelle mit dem 12-3ölligen Res 
frattor der Lid-Sternwarte ein neues 
Object fehen, welches ihm zunä ft aller» 
dings nur als heller Hügel erfchien, da 
ber Stand der Sonne zum Monde ein 
folder war, daß die Kraternatur des 
neuen Object nicht ertannt werden 
fonnte. Jedenfalls hatte er aber beftä« 
tigt, daß dort gim neues ie fei. 
Herr Elger beobaitete am 18. Nobem- 
ber 1891. Er jah damals, da die 
Sonne au bei ihm zu hoch für den 
Mond ftand, ebenfalls nur einen Heilen 


Flet. 
Aber am 11. Januar fand er gün 


wiederholt hatte, noch durch andere 


| 
ö 
| 
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Dr. Auguft König’d 


Hamburger Bruftthee 
\ gegen alle Kranfeiten der 


+ Bruft, der Lungen Je 


und Der Stehle. n 
Rur in Original-Padetn. Preis, 25 Eentb, 
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Verrenkungen. 

Saͤlimme Berrenkung der Schulter. 

| _ .T. Dowdell, 117 Main-Straße, | 
Peota, FUS., verrenfte fich bei einem 

5 Galleauf dem Eife die Schulter, Die 
erite Inwendung von St. Jakobs Del 
lindete’die Schmerzen und bei fortge- 
festem Gebraud war er bald vo fin 
dig heie teilt. 


Berlegungen. 


J Sechs Bochen leidend. 

J Serr Beorg Blatt Stockton, Cal., 

J ſagt: Dirch eine Egge hatte ich mir 
ſchwere Berleßgungen an ben Beinen | 

bupsiogen. Schd Wochen Litt ich_bie 

eftigiten Schmerzer. Durb die An 

wendung var St. “alobs Del wurde 

BE ich vollitändig gebe 


Quetſe 
Fiel von einer *Leppe. 

J Achtbh. W. C. Harden, von der 
Maryländer Gefepgebung, 746 Dol⸗ 
pbin-Straße, Baltimore, Nd., fchreibts 
Ich litt ſehr ſchlimm an einer Quetſch⸗ 
ung, verurſacht durch einen Fall von 
einer Treppe; doch wurde ich durch St. 
Jalobs Oel von allen Schmerzen befreit. 


Se 


ı 


Brauereien. 
WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING 00, 


Office: 171. Desplaines Ger. Ede Indiana Si 
Brauerei: No. 171-181 N. Desplain:s Str 
Malzhaus: No. 185-192 N. Jefferfon Str. 
Ltepator: No. 16-28 WB. Zudıanz Gin 1Sagij 


fonnfe das Object "iizmweifelhaft als 
Krater erfennen. Weber die Natur 
defjelben maltet alfo kein Zweifel mehr. 
E53 ift, nebenbei bemerkt, ein Krater, 
der feinesmegs zu den Heinften auf dem 
Monde gehört. 

Die Wichtigkeit diefer Entdedung 
liegt darin, daß fie und die VBermur 
thung nahelegt, daß der Mond doch 
vielleicht noch nicht ganz ee 
fei. &8 tann freilid aud der Fall 
fein, daß alle früheren Beobachter Br 
Mondgegend gerade immer bei folcher 
Beleuhtung des Mondes dur die 
Sonne geichen haben, daß fie es über« 
haupt nicht individuell, am menigiten 
aber als Krater erfennen konnten. 


Zur Beachtung. 


Alle für die Expedition bes 
ftimmten Zujendungen find 
einfah zu richten an: “The 
Abendpost Co.” Briefe, die 
anders adreifirt find, gelans 
ges häufig erit nad) mehreren 
Boden in uniere Hände, 


— — — 


Scheidungéẽktlagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Sophie H. gegen Charles 
A. Bachmann, wegen Grauſamkeit und Ehe— 
bruchs; Mary F. gegen Warren J. Flan—⸗ 
ders, wegen Verlaſſens; Fred. R. gegen 
Anna Getzen, wegen Ehebruchs; Charles 
gegen Allie Slee, wegen Ehebruchs; Emma 
Louiſe gegen Harlow Paige Blodgett, wegen 
Trunkſucht, Grauſamkeit und Ehebruchs. 

Folgende Scheidungsdekrete wurden bewil⸗ 
ligt: Catherine von William D. O'Brien, 
wegen Graufamkeit; Abraham S. von Ete 
D. Goldſtein, wegen Verlaſſens; Auguſta von 
William Hoole, wegen Verlaſſens. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden i 
der Office des County⸗Clerks auögefelt, * 

Hermann Kabaker, Minnie Tombowsty. 
Gerritt Doktor, Katie Alfing. 
Edward Panza, Pattie Ehm. 
Henry Dittmann, Barbara E. Thiel. 
Ernſt Baker, Marie Toll. 
Albert Arndt, Annie Snack. 
Wilhelm E. A. Tober, Minna Branſch. 
Fred. W. Lüdtke, Frederike Walter. 
Richard Morden, Matgaret Fairman. 
Georg Vogelein, Tillie Eugelhauſen. 
Robert Steiner, Margaret Spies. 
Sacob Franfe, Annie Groß. 

alentin Schenk, Marie Haberforn, 
Leon Levy, Anııa Osmers. 
Adolf Sternglanz, Roje Nlerander, 
Richard Nabre, Annie Wagner. 
Auguft Ropenning, Emilie Bajjen. 


Todesfälle, 

Im Nachſtehenden verdffentligen toir die Vifte bes 
Deutichen, über deren Tod dene Gefundheitdamte zupte 
hen geitern Mittag und heute Naricht zuging: 
Marie Kremer, 1123 Wellington Str., 70%, 
Ferdinand Raddag, 743 N. Paulina Str. 
NR. Drüsler, 3723 Wentworth Ave., 47% 
Chas. S. Wachner, 3534 Mabajh Nve,, 33: 
Xohann Glüd, 1513 Wrightmood Ade,, 67 
Augufta Ehrhardt, 138 W. 15. Str., 49 ° 
Adele Dora King, 190 Southport Ave,, 58 
Katharina Rijjer, 77 Xhroop Str. 


Da die ,„„Tibendpoft‘‘ Feiner Hlaffe der Baı 
völterung fhmeichelt, fo wird fie im alleı 
Streifen gewu geleien. 


Markidericht. 
* Chicago, FMär. 
Diefe Preije gelten nur für den Großhandel 
emüje, 
Weiße Rüben 81.00 je Bl. 
Rothe Rüben 81.00 per Brl. 
Radieshen 30c—40c per Dpd. 
Salat 84.00 bis 85.00 per Br. 
Kartoffeln 28c—40c per Bu, 
Zwiebeln 80c—8öe per Bu. 
Kohl %5.00—$7.50 per 100 Stüd, 
Butter, 
Defte Rahmbutter 27—294c per Pfund 
geringere Sorten variirend von 18c—2Öc. 
QYutterine 15°—204c per Pfund, 
äſe. 
Voll-⸗Rahm⸗Cheddar 11c—114c per Pfd. 
Wild 


Mallard: Enten 83.50 per Däd. 
Ohne ns 81.75, 
nepfen 82.25. 
„ Xebendiges Geflügel 
ühner 10c—11c per Pid. 
ten 11c—12c. 
Gänfe 84.00-89.00 per Dpb. 


Eier. 
Friſche Eier 18e —184 per Dod. 
Aepfel 81 5 — 

e 0 
Melfina Gitronen 88.503450 per Rifte, 
Cal. Apfeljinen nt per Kite, 

afe 
No. 2, 8140—824c ; or 8, 08%, 
e 
No. 1, Timothy, 811.50 812,00, 
a2 21 i 
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Burd) unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöhentlih ... 6 

Sährlih, ir. Jorans bezahlt in ben Der, 
Staaten tofret 

Hährlic) nac, dem Außlande, portofrei......... 
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Nedakteur: Fritz Glogauer. 


Den Prohlbitionsfeinden im 
Jowa muß außerordentlich viel daran 
gelegen ſein, daß die Prohibitionsge— 
ſetze bllos dem Namen nach abgeſchafft 
werden. Denn im Staaisſenate haben 
geſtern die 20 Demokraten mit nur 2 
Republikanern für eine Bill geſtimmt, 
die „für alle praktiſchen Zwecke“ genau 
jo prohibitioniſtiſch iſt, wie das jetzt be⸗ 
ſtehende Geſetz. Die Bill ſchreibt vor, 
daß in jedem County eine Abſtimmung 
über die Ertheilun von Schankgerech— 
tigkeiten angeord⸗· werden kann, wenn 
mindeitens eir * ifel ber eingefchries 
benen Zar DEN rich darum nadhe 
fudt. Fällt die AN nmung im gans 
zen County zu Gunften der „Saluhns“ 
aus, jo fol befienungeahtet Feine Lis 
cenz in denjenigen Tomwnjhips gewährt 
werden, welde fi) gegen die Saluhns 
ausgefprodhen haben. Amgefehrt aber 
dürfen die Städte feine Yicenz gewäh- 
ren, wenn. eine große Mehrheit der 
ftäbtifchen Wähler die Licenzpolitif guts 
geheien, da8 County dagegen- fie ver: 
warfen hat.., Mit anderen Worten heißt 
das, daß die GStädter jtet&: von. den 
Bauern, Ddie-Bauern aber nie von den 
Stäbdtern'überjtimmt werden können, 
Ferner fol jeder Wirth 85000 Bürg» 
fhaft zu ftellen habemw und mindejtens 
8500. Gewerbejteuer zahlen, doch fteht 
der Erhöhung ber legeren auf 85000 
oder 850,000 auch nichts im Wege. 
Wenn in irgend einer Ortjchaft ein Kerl 
" fi dem Suff ergibt und der Gemeinde 
zur Laft fällt, oder wenn ein Säufer 
eines natürlichen oder gewaltfamen Tos 


des ftirbt, jo fann irgend ein beliebiger | 


Wirth, der ihm einmal Schnaps ver: 
kauft Hat, zur Unterjtüßung feiner Ans 
gehörigen gezwungen werten. Wer am 
Sonntag feine Wirihihaft offen hält, 
auch wenn er nichts verkauft, verliert jo: 


fort feine Licenz, wie denn überhaupt 


‚jebe lebertretung der Polizeivorjchriften 

gleich mit Gefängnißitrafe und Berluft 

der Gaechtſame bedroht iſt. 
enthilt noch viele andere Beſtimmungen, 
die s einem halbwegs anſtändigen Men— 
jcher geradezu unmöglih machen wür: 
denjin Jowa des Schanfgewerbe zu be= 
treitn. 

HR die Brohibitionsfeinde, ein- 
fhlklih der deutfchen Senatoren, für 
dief®ill geitimmt haben, erklären fie 
augogenannten taftifchen Rüdfichten. 
Siehaupten, wenn erft einmal Brefche 
in ı Brobibitionswall gejchofien jei, 
jo,ürde. legterer jehr bald volljtändig 
einllen. Die „Abendpojt“ ift anderer 
Art und befürchtet vor allen Dingen, 
dalie Demokraten dur ihre viel zu 
wegehenden Zugeftändnifje fich ge: 
wimaßen ihre eigenenKanonen vernas 

gelaber Diejenigen, die an Ort und 

Se den Kampf zu führen haben, 
ha vielleicht ein richtigeres Urtheil. 
Splebrigen ijt es noch fraglich, ob 
aıdas Abgeordnetenhaus die Bill ans 
naen wird, 

Rh’ der canadiider Provinz 
Sbec hat eine aufregende Wahl jtatt: 
die mit einer furchtbaren 

erlage des frechen Spitsbuben Merz 
c geendet hat, Mercier ijt ein 
Smagoge, ber es vortrefjlich verftand, 
ı in Canada bejtehenden Religions: 
D afjengegenjäbe für feine Zmede 
Szubeuten. Cr warf fih zum Ber: 
eidiger des Indianermiſchlings Riel 

af, der fi gegen die Dominialregies 
ung empört hatte und als Hochver: 
üther hingerichtet worden war. Indem 
r Riel als einen Märtyrer für bie 
fatholifche Religion und die franzöfiiche 
Nationalität hinftellte, gelang es ihm, 
das Parlament der Provinz Quebec zu 
erobern und fich jelbit zum Premiers 
minifter zu maden. Geine Stellung 
benüßte er dazu, fich und jeine Freunde 
worin zu bereihern, Während feiner 
Negierung flieg die Schuldenlaft der 
feineswegs veidhen Provinz von 822,⸗ 
000,000 auf 835,000,000, und zuleht 
betrieb er die Corruption fo jchamlos, 
baß der Oouverneur ihn fimpflich aus 
dein Amte jagte und jein Parlament 
auflöftee Mercier, welcher fi darauf 
: fügen fonnte, daß die Handlungsmeife 
: beö Gouverneurs verfafjungsmidrig fei, 
oppellitte an das Volt; da fich aber die 
.Kirhe feiner nicht mehr annehmen 
Tonnte, < jo wurde er gejchlagen. Es 
‚wurden nämlih 53 Conjervative, und 
‚ae 15 Anhänger Merciers gewählt. 
Defjenungeagitet muß an der politi- 
den Reife der franzöſiſchen Canadier ges 
zweifelt werden. Bon allen britijchen 
Unterthanen find fie die einzigen, die fich 
“nicht jelbit regieren fönnen. Zweimal 
binnen 13 Jahren ift die britijche Regie— 


rung gendthigt gewefen, das Quebecer ! 


Barlameut beimzufhiden, weil e8 im 
Stile ber Garpetbagger - Legislaturen 
ſchmählichen Angedenkens wirthſchaftete. 


Außerhalb Quebees iſt dergleichen im 


ganzen britiſchen Reiche ſeit mehr als 
100 Jahren nur ein einziges Mal vor— 
gekommen. IMWenn Canada zurückgeht, 
anſtatt vorwärts zu kommen, ſo liegt 
das zum größten Theile an den „Fran- 
zojen“, die fi jedem Fortichritt widers 
jeten und durch ihren Yanatismus forte 
während Glaubensfämpfe heraufbe: 
ihwören. In den Ver. Staaten, wohin 


biefe canadijhen Franzofen fchaaren= 


weife auswandern, find fie nicht bejier 
gelitten, als die Slovaken und Staliener, 
Hauptjächlicd « wegen des franzöfifchen 
Elements in Canada 


Staaten durchaus nicht wünſchenswerth. 
Trotzdem die Demokraten don 

- Chicago ih erft im legten Herbit eine 
neue Lerfe ung gegeben haben, welche 
bie Dafgine zerträmmern follte, fo find 


Die Bil 


zeichnend. 


W. H. Joyce, 


iſt die Anglie⸗ 
derung diefes Nachbarlandes an die Ver. 


diſtrikt⸗ Conventionen die Lumpenpoli⸗ 
tiker wieder obenauf geblieben. Es ſind 
allerdings einige anſtändige Delegaten 
für die Nationalconvention und einige 
achtbare Vertreter für den Staatsaus—⸗ 
ſchuß gewählt worden, aber Meik Me⸗ 
Donald, der Spielerkönig, John Lein⸗ 
beder, ber&iftbubenhälter, Henry Gay: 
nor, der Hahnenkämpfer, und viele 
andere anrüdhige Gefellen find gleich: 
falls erforen worden. Die beutjchen 
Demokraten find unter dem neuen Sy: 
ftem ebenfo fhlecht gefahren, wie unter 
dem alten. 

Etwas Anderes war auch nicht zu ers 
warten. Denn die Leute, welde bie 
Bolitit als Gejhäft betreiben, find rajt- 
108 thätig und gut organifirt, während 
die „Sdealpolititer“ vereinzelt fechten 
und fi erit im legten Augenblid hervor: 
wagen. Die „Majhine* mit Papier 
fugeln zu bejhießen, hat gar feinen 
Zwei. Es nügt nichts, fhöne Ver⸗ 
fafjungen zu entwerfen und alles Uebrige 
dem Himmel zu überlaffen. Solange 
die „guten“ Bürger fi nicht an den 
Vorwahlen betheiligen und den Lumpen 
energiich zu Leibe gehen, werden Lektere 
ftet3 Sieger bleiben. Das ift den „gu= 
ten“ Bürgern fchon bis zum Ueberdrujje 
gelagt worden, aber fie beharren in ihrer 
Theilnahmlofigkeit. Deshalb ift ihnen 
nicht zu. helfen. 


Mus dem jekt eingetroffenen 
Auffage der „Köln. Zeitung“, welcher 
jenem Blatte eine Anklage wegen 
Majeitätsbeleidigung zugezogen hat, find 


'bejonders nachfolgende Süße hervorzus 


heben: s 
. „Rur bie Selbſthilfe freier 


Bürger ann jene nationalen und 


idealen Güter ficher ftellen, die wir ung 
gewöhnt hatten, bei der Regie» 
rung in guter Obhut zu willen. 
Vielleicht ift es gut fo; denn auf Die 
Dauer wird das Gefhid der Nationen 
niht dur das Genie ver 
einzelter großer Männer, fon 
dern durch den Charakter und durd) die 
Begabung ihrer führenden Glajjen bes 
ftimmt. Lafjen wir es una gefallen, 
daß fich Die Nacht der Neaction über die 
deutichen Lande jenkt, fo verdienen wir, 
auf die Koft ultramontaner Wifjenihaft 
und Kunjt und Riteratur gejeßt zu wer: 
den. Wir wären dem Kaifer dankbar 


geweſen, wenn er durch ein freies Wort | 
die Nebelwolfen zerfireut hätte; wir | 


find ihm auch dankbar dafür, daß er 
durch ein freies Wort, im welches Die 
Deutunasfunft zwanglos ein Eintreten 
für die Schulvorlage hineinlegen fann, 
die Geijter aufgerüttelt hat.“ 

Das ift ganz und gar demofratiich ge: 


rochen und fteht in fhneidendemGegen= | der 
— —— Kälberhaaren und Cement beſtehende 


ſatze zu dem, was die „Köln. Zeitung“ 
und die von ihr vertretene Partei bisher 
immer gepredigt haben. Es wird gerade 
herausgeſagt, daß es ſich für das deut— 
ſche Volk nicht ſchickt, blos auf die weiſe 
Regierung zu vertrauen und in ſtummer 
Ergebung alles hinzunehmen, was von 
allerhöchſter Stelle verfügt wird. Solche 
Worte aus ſolchem Munde ſind ſehr be— 
Es bereitet ſich offenbar in 
Deutſchland ein gewaltiger Kampf gegen 
die Anmaßung der Krone vor, ein, Ver⸗ 
faſſungsconflikt“, deſſen Ausgang nicht 
zweifelhaft ſein kann. 


Lokalbericht. 


Die demokratiſchen Delegaten⸗ 
wahlen. 


Die geſtern in den vier Congreß> 
Diſtrikten von Cook County abgehal—⸗ 
tene Wahl der Delegaten zur demofrati- 
[hen National =» Convention ergab das 
folgende Rejultat: 

Erfter Diftrikt : 
Sohn PR. Hopkins, 
Michael en: 
Sohn E. Schubert, . „ 
Daniel Root, t Erfagmänner. 
Nenjelaer Stone, Präfidentihaftsmahlmeann. 


Hweiter Diftrift ; 


‘ Delegaten. 


E.W. Kablec, ; Delegaten. 
William vn! z 
Xames Maher Erjagmänner. 


Frank Lawler, Praͤſidentſchaftswahlmann. 


Dritter Diſtrikt: 


Roger Sullivan, 
John J. Gaynor, Delegaten. 
oe alle, ! Erſatzmänner. 


Wilhelm Legner, Präſidentſchaftswahlmann. 


Vierter Diſtrikt: 
Frederick H. Winſton, 
——————— Delegaten. 


M. M. Gridley, 2 
John Gainey, Erſabmänner. 


F. H. Atwood, Präſidentſchaftswahlmann. 


Jahresverfammlung Der Weſtpark⸗ 
Behörde, 


Präfident Thompjon verlas in der 
geitern abgehaltenen Yahresverfamms 
lung der Weſtpark-Behörde den Jahress 
bericht. 

Aus demfelben geht hervor, daR von 
den durch die Gefepgebung autorifirten 
Bonds in der Höhe von $1,000,000, 
welhe zur Vergrößerung des Parts 
Syitem3 bejtimmt find, bereits die 
Hälfte verkauft ijt. Eingenommen wur: 
den im Rechnungsjahre $194,626.83; 
für Verbefferungen, Inftandhaltung der 
Parks :c. wurden bievon  verausgabt 
8157,834.51. 8 verbleibt demnad 
ein Ueberfhuß von $36.792.32. Für 
BVerbeilerungen wurden aus dem allge: 
meinen Yond $47,774.73, aus dem 
Specialfond 838,090.95 entnommen. 

An dem Berichte wird jodanı bie 
Hoffnung ausgeſprochen, daß es ge: 
lingen werde, die Abhaltung von 
Pferderennen in der Nähe der Parks zu 
verhindern. 

Am Schluſſe des Berichtes wird Herrn 
F. J. Dewes, dem Spender einer 
Bronze-Statue von Aler. ». Humboldt, 
der Dank ausgefproden. 

Die Berfammlung nahm jodann.eine 


‚Verordnung an, nad welder bie Warren 
‚Ave. vom GarfieldBar! bis: zur 52. 


Str. in ein Boulevard zu verwandeln 
it, und gleichzeitig wurde der Jitgenienr 
beauftragt, die KofteneBoranfchläge an: 
äufertigen. h 
Die Wahl der Beamten wird am 
nädjten Dienjtag ſtattſinden. 


zeitgemäße. 





Abendpoſt⸗, Chieago, Mittwoch, den O. März 1092. 


Die Weltausſtellung. 


Dekorationen an den Gebäuden im 


Jackſon Park, °® 


Berſchiedenes. 


Die Beſucher des Weltausſtellungs⸗ 
platzes haben ſchon jetzt Gelegenheit, 
ſtundenlang auf dem großen Raume 
umherzuwandern, ohne ſich zu langwei—⸗ 
len und finden des Intereſſanten in 
Hülle und Fülle. Da iſt z. B. das 
Fiſchereigebäude, welches jetzt ſeiner 
Vollendung entgegengeht und durch ſein 
von aller Regel abweichendes Aeußere 
auffällt. Der Künſtler, 
Entwürfe für die äußere Ausſchmückung 
dieſes Gebäudes entworfen hat, iſt auſ 
alle Fälle ein origineller Kopf, denn er 


hat die Beſtimmung des Gebäudes in fo | 


draftifcher Weife zum Ausdrud gebragit, 
daß zwar der auf Symetrie baltende 
Architekt verwundert den Kopf jhüttelt, 
der Laie jedoch feine helle yreude daran 
hat. Dem Zeichner hat jedenfalls das 
Durdeinander des thierifchen Yebens 
auf dem Wleeresgrunde vorgejchwebt, 
und er hat verfucht, dajjelbe nadhzubil- 
den. Und der Berjuch ift ziemlich ge: 
lungen. An grotesfer Weife jind Die 
Wände bis unter das Dad hinauf mit 
Nahbildungen all der Bewohner der 
geheimnivollen Meerestiefen bededt 
und dabei find die Figuren fo lebendig 
gehalten, daß ängjtlihe Damen fi) 
vorfihtig in rejpeftvolle Entfernung 
zurüdziehen, jobald fie in die Nähe des 
geöffneten Itachens eines Seeungeheuerd 
fommen. Jung verbeirathete Paare, 
welche" nicht die Mittel bejigen, eine 
längere Hochzeitöreife zu unternehmen, 
begeben fi mit Vorliche nach dem ad: 
fon Park und fuhen bas FFijcherei:Ge- 
bäude auf. „Sie“ fehmiegt ji beim 
Anblid all der Ungeheuer ängitlih an 
ihn und „Er“ trägt eine Miene zur 
Schau, welche bejagt: „Fürchte nichts, 
ich jtehe für alles!“ 

Auh an dem Transport s Gebäude 
find Verzierungen in jolcher Menge an: 
gebracht, daß Arditekten, welche freunde 
der „edlen Einfachheit“ find, von Uebers 
ladung zu fprechen allen Grund haben. 


wenn man in Betracht zieht, daß die 
großen Gejhäfts: und zum Theil auch) 


tektonifchen Abwechslung entbehren, tjt 
die dee, den YUugen der Weltausjtels 
lungsbefucher jo viel Neues und von 
den allgemeinen Regeln Abweichendes 
al3 möglih zu bieten, eine durdhaus 
a3 den Kojtenpunft ans 
betrifft, jo dürfen fih die Arditeften 


| Thon einige Ausjchweifungen erlauben, 


denn der „Staff“, diefe aus Gyps, 


Maije, welhe allgemein zur Anwendung 
fommt, eignet fich ganz vortrefflich zur 
Heritellung billiger, plajtifcher Gebilde. 

Thomas Balmer, Präfident der Nas 
tional-Commijfion, ift getern aus De: 


troit bier eingetroffen, um der Beras | 


thung der nationalen Controllbehörde 
beizumwohnen. 


tär Didinfon arbeiten gegenwärtig die 


fhiedenen Departements aus, 

dem Congreßslinterfuhungsausiguß in 

Wafhington vorgelegt werden follen. 
Obgleich es ſich geſtern herausgeſtellt 


hat, daß „Capt.“ Nordrum mit der 


Verhaftung von Robert Madden einen 
neuen Akt polizeilicher Willkür und 
Brutalität begangen hat, iſt von einer 
Unſchädlichmachung dieſes „Königs aller 
Rowdies“ keine Rede. 

ſenſchaft für bildende Künſte in Wi 
mehrere dortige 


reichiſchen Handelsminiſter zu Mitglie— 
dern der Central-Commiſſion für die 
Weltausſtellung ernannt worden. 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Mit acht gegen fünf Stimmen wurde 
in der geſtern Nachmittag abgehaltenen 


Sitzung des County-Ausſchufſſes für 
daß auch dieſer Theil der Feſtlichkeit ſich 


öffentlichen Dienſt ein Antrag des Com. 
Skallerup, die durch das County be— 
ſchäftigten Nicht-Union-Leute zu entlaſ⸗ 


jen, abgelehnt. Der Antrag Stallerups | 
wurde durch Gom. Stauber energiic | 
Man wies auf die Verords | 

daß das | 
bejchäftigen | 


unterjtügt. 
nung bin, melde bejagt, 
County nur Unionlente 
darf, aber defjenungeachtet wurde der 
Antrag niedergejtimmt. 

Die ftrifenden Arbeiter von Gel;, 
Schwab & Co. haben ihr Hauptquartier 
nah lines Halle, Ede der Huron und 
Wells Str., verleat. Dort follen bis 
zur Beendigung de3 GStrifes täglich 
Beriammlungen abgehalten werden. 

Gejtern Nahmittag fanden zwei Vers 
fanmlungen, eine von den Jrauen und 
die andere von Männern arrangirt, 
ftatt. Die Erfteren jtellen e& entſchie— 
ben in Abrede, daß, wie von den Beams 
ten der Firma behauptet wird, 60 der 
Mädchen an die Arbeit zurüdgefehrt 
find. In der Berfammlung fehlten 
nur 18 der Striferinnen, von denen fich 
die Hälfte entfchuldigt hatte. Thomas 
J. Morgan und Kohn RR. Patterjon 
waren anmwejend und organifirten die 
Frauen unter den Regeln der Jederation 
of Labor. AZweihundert der Anwejen:- 
den ließen fih aufnehmen. An der 
Verjammlung der Männer nahmen 400 
Verfonen Theil. ES wurden mehrere 
Reden gehalten und die Derficherung 
ausgefprocden, daß die Sadlage für die 
Strifer günitig fei. 

An Unterftüßungsgeldern find von 
verj&hiedenen Unionen gegen 8500 eins 
gegangen und die Mädchen haben Ur: 
rangements für einen am 16. März in 
der Halle des 2, Regiments abzuhalten: 
den Ball getroffen, deilen Reinertrag 
ebenfalls zur Unterftügung der Striter 
verwendet werden fol. 


Tägliche Auflage der „„Abendpon“‘ 35,000, 


Gretäen Spies verheirathet, 
Grethen "Spies, des hingerichteten 


Anariften Auguft Spies Schweſter,“ 
‘| Bat jih geftern mit Robert Steiner, 


einem »on der. „Socialiftic" Bubtifhing 


—* igten- Zeitungsjchreiber, 
Bere abet. Be ie ne : 


welcher bie | 











- zinen if die Nerftop 
xs bei dam . 
— 


Eine isharmonifhe Ehe 


frau £ydia Burghofer erzählt ihre 
Leidensgeſchichte. 

Die ſeit zwölf Jabren beſtehende Ehe 
zwiſchen dem No. 511 Lincoln Ave. 
wohnenden Goldwaarenhändler Victor 
Burghofer und deſſen Gattin Lydia wird 
wahrſcheinlich heute oder doch nächſter 
Tags durch Richter Horton getrennt wer⸗ 
den, denn beide Perſonen ſind des Zuſam⸗ 
menlebens vollſtändig müde. „Er“ 
hat die Scheidung beantragt und für 
„Sie“ handelt es ſich nur darum, ein 
Urtheil auf Alimente zu erwirken. 

Frau Burghofer iſt eine noch jugend— 
lich ausſehende Dame, der die Leiden 
des Eheſtandes die Noſen nicht von 
den Wangen zu vertreiben vermocht 
haben. Sie war etwas nervös, als jie 


| geitern den Zeugenftand betrat, erzählte 


aber im Uebeigen ihre Gefhichte ohne in 
Verlegenheit zu fommen, 
„Wir verheiratheten uns in biefiger 


| Stadt am 14. Auguft 1879,“ begann 


fie, „und trennten uns im Februar 
1891. Die erfien 10 Jahre unferer 
Ehe verliefen in leidliher Weife, doch 
dann begann mein Gatte mich zu miß— 
handeln, was er fortjegte, bi$ er mid 
verlief. Gr gab mir fortgejegt alle 
möglichen fchlehten Namen und fagte 
mir wiederholt, daß er des Zufammens 
lebens mit mir müde je. Wir wohn 
ten mit jeinen Eltern in einem SHauje 
und eines Tages trug er mehrere Mö- 
beljtücfe, weldde er mir geichentt hatte, 
zu jeiner Mutter. Da id) drgegen pro: 
tejtirte, jagte er mich über ben ganzen 
Hof, faßte mih am Halie und drohte, 
mid umbringen zu wollen. Dann, 
eines Sonntag Morgens ftieg mich mein 
Schwiegervater mit dem Fuße und mein 
Gatte ließ e8 ruhig geichehen, indem er 


| fagte, daß, wenn es mir nicht gefiele, ich 


ja das Haus verlaiien Fönnte. 

Einige Tage fpäter jhloß er ji mit 
mir in einem Zimmer ein, und indem ex 
mir einen geladenen Revolver vorhielt, 
zwang er mir das Verfprechen ab, in 
eine Scheidung von ihm zu willigen, 


Yy 


Yın darauffolgenden Monat madte er 


yrof: 8 “ | fi eines Tages fertig zum Yortgehen. 
Sm Großen und Ganzen jedod, und g 83 ge) 


Als er fich bereit3 auf der Straße bes 


| fand, rief ich ihm ein Xebewohl zu, was 
’ Dr : | ihn fo erbitterte, daß er zurükfam, jeis 
die Wohnhäujer der Stadt jeder ardhiz | : 3 ! 


nen Revolver z0g und mich mit dem 


| Tode bedrohte, fo daß ich mich in einem 


Sälafzimmmer einfchliefen mußte, um 
mich zu retten, * 

Nachmittags betrat Burghofer den 
Zeugenftand. Er beftritt die Ausjagen 
feiner Gattin auf das Entjchiedenite, 


— 


Altenheim Feft. 


Am FKommenden Freitag wird ber 
Trauenverein des beutjdhen „Alten— 
heiins“, in der Nordjeite Turnhalle fein 
Stiftungsfeit in denkbar jehönjter Weile 
begeben. 

Die Damen, welde bereits jo häufig 
Gelegenheit hatten, ihren vorzüglichen 
Geihmak und ihre hervorragende Ge: 


| ichielichkeit bei dem A t 
General:Director Davis und Sekte: | — Too ale SERIEN: Tee 


Tejte practifch zu-bethätigen, werben es 


: E i : : | fih auch diesmal zur jpezielen Ehren 
Berichte über die Arbeiten in den vers | — — er 
welde | 


pfliht machen, ihren Gäjten einen in 
jeder Beziejung genußreichen und inters 


| effanien Abend zu bieten. 


Das Feitcomite hat unter Anderm eis 
nige der erjten Kräfte unjerer bewährten 
deutjchen Theatergefelichaft (Melb und 


| Wachsner) gewonnen, welche das aller: 
liebſte dreiaktige Scribe'ſche Luſtſpiel 
„Der Frauenkampf“ mit folgender Rol⸗ 
lenvertheilung zur Aufführung bringen 
u. : | werben: 

Der derzeitige Vorftand der Genofs | nur: 
Wien, | Seameuon Btiegontier 1 
Arditeften und der | Ken ri 
Baumeijter Roth find durch den diter- | Ser 


Seraphine Ernau 
ntier, ihre Niipte... Gertrud Berry 
neul.......... Hermann Schmelzer 
— Theodor Bollmann 
Der DU von Dontridard....... Hermann Werbfe 
Ein Unteroffizier Jaeques Lurian 
Ein Bedienter Adolf Weiß 
Ort der Handlung: Schloß Autreval in der Nähe 
von Lion. Beit: October 1817. 

Anfang der Vorſtellung präciſe 8 Uhr. 

Nach der Vorſtellung folgt ein zwang— 
loſes Tanzkränzchen. 

Die Speiſung der Gäſte wollen die 
Frauen diesmal ſelbſt übernehmen und 
ſemit iſt die ſichere Garantie geboten, 


die vollſte Zufriedenheit der Gäſte erwer—⸗ 
ben wird. 

Außer an der Kaſſe am Abend des 
Feſtes ſind von jetzt an Tickets zu haben 
bei Adolph Georg in der Nordſeite Turn— 
halle, in Herrn W. Hettih'8 Barbierla- 
den (Sherman Houfe) und im Raths- 
teller des Herrn Henry Janjen an Wafh: 
ingtonſtraße. 


Kerns Neſtaurant und BSier⸗ 
Bault, 108 LaSalie Str. Beute an 
Kapf: Auheufer⸗Buſch Pilfener, 
Budweiſer, Blatzs Private Stock, 
importirtes Pilſener, Munchener, 
Wuͤrzburger, Culmbacher. 2ofbljl 


Zunge Sühnerdiebe, 


Howard Moriarity, Eddie Burg: 
mann, Bert. MRWilliams, Willie Hos 
gan und Georgy Henry, durchwegs 
„sungen im Alter von 12—16 Jahren, 
wurden gejtern auf Beranlafjung von 
Frau Mary Barton, No. 6191 Ins 
diana Ave, wohnheit, verhaftet, weil 
fie der Frau ihre Hühner geitohlen hat: 
ten. In diefem Falle waren die Ben» 
gel auf frifcher That eriappt worden, 
hinfichtlich mehrerer, an anderen Pläs 


| ken verübter Hühnerdiebereien hat man 


zur die Vermuthung, dag dieje hoff: 
nungsvollen Jünglinge die Hand im 
Spiele hatten. 

Richter Borter bejtrafte die Ange: 
Magten um je 825, fuspendirte jedoch 
die Strafe gegen das Berjpreden ferne: 
ren Wohlverhaltens. 

— — — J— 


Schlecht und Unwürdig der Beachtung ſind 
Gehemnittel. und es gibt ſolche nur zu viele, von 
denen behauptet wird, man könne mit ihnen einge ⸗ 
wurzelte körperliche Leiden Jofort heben. Es gibt 
aber feines, mit Dim das moglich wäre. Chroniſche 
Uebel Tönnen nicht angenblitiich beieitigt werden. 
Ver fortbanernde Gebtraud einer wirklichen Mebizin, 
wie Mojteiters Magen, « Bitters if, räumt mit 
hrdniſchen phyflſchen Leiden auf. Nicht da? geringfte 
dieſer — in ſeinem Widerftande gegen Medi ⸗ 

Tür derem, Hebung das VBit« 
— 
den, I man iti ij 


— 
ria 5* — 


LEIN BROS. 


zeigen einen der 


rößten Bargain Verkäufe 


an, der jemals abgehalten wurde. 

BEP Unfere billigen Preife werden jeden Mann, jede Frau und jedes Kind, welche den Werth der 
Waaren fennen, in Erftaunen fegen. In der Chat wird diefer große Derkauf den Namen von 
Slein Bros. zu einem Baushaltungswort in jeder Samilie machen. 

Unjer Blod von Läden ift voligepfropft mit eben empfangenen uenen Waaren. Bringt dieje Anzeige mit, um 


Sauptguartier für neue 


BEE Zileiderftoffe,. “SE 


deine Plaib Flanell Kleiderftoffe 


Edwarze Brocaded Brillantine, feine Qualität, 


Für nur 


36 Zoll breiter Grepe Cloth, 
Neue Farben......... 


Wbhip Corös, jhwarz und farbig, 
Nur 


Neue und moderne Chevrong, 

Eben erhalten . 
Engliſh Plaid, 

606: Qualität... ..cr. . 
44500. Novelty Goods, 

Ueber 50 Sorten 


ilnterkleider, 


Gerippte Damen:Unterhemden 


Alle WBaaren find mit deutfigen 
Siffern markitt. 


34 
8 


die Preiſe zu vergleichen. 


Br Nomellics beinahe umfonfl, Ta 


Helle Calicos.. 


un. die 


Beftes Indigo Blau... ..enccsnnee ernennen die 
Dard weite Jndigo Blau. .weruseser.. een ie 


Sancy Dre Öinghams. ...... ...n...,n,n.. de 
Beiter Schürzen Gingham 


„m... .„...>.>. „De 


bc ungebleichter Muslin für..............A4e 


7c gebleichter Muslin für.... 
Leinene Servietten.. 
CLeinene Handtücher .......... 
Große baumwollene handtücher ....... „een. de 
Ungebleichte Tifchtücher 


rn... Ä „u de 


-.—-..—-.-.—... or nun dl 


.»...... de 


186 


60.zölliger gebleichter Damaſt ............ .29€ 
Ungebleichte Tifchtücher mit rothem Rand... ..25C 
Ueber 20 Arten der feinjten leinenen Handtücher 10e 


Strumpfwaaren. 
Kinder ſchwarze gerippte Strümpfe, alle Größen de 


Kinder feine gerippte Strümpfe, 15c Qualität....Be 
Kinder nahtlofe Strümpfe, echt fchwarz....... 10e 
Damen fhwarze Strümpfe, gute Qualität. de 
Damen farbige gerippte Steümpfe........ he 
Männer Ichwere gejtrichte Soden, nur. ende 


J Eine Rechnung Ihrer Einkäufe liegt Ein Kind kaun edenfo gut Raufen, 
jedem Yarket bei. | als ein Erwadfener. 


Bros., loch von Läden. Klein Bros. 


I 


(9, 797, 799 und 801 8. HALSTED STR., nahe Canalport Ave. 


Starkey ſtellt ih Den Behörden, 
Binnenfteuer » Einnehmer Mlamer 
und George Wilfon_ leiften 
Bürsichaft für ihn. 


William Starkey it wirklich von Eas 
nada nah Chicago zurüdgetehrt, und 
nod mehr — er hat fih freiwillig den 
biejigen Behörden ausgeliefert und 
Bürgihaft für fein Erfcheinen zu der 
Verhandlung der Anktlagen gelerjtet, 
welche feit drei Jahren über feinem 
Haupte ſchweben. 

Im Jahre 1888 war Starkey eine 
der in den hieſigen Zeitungen meiſtge— 
nannten Perſönlichkeiten. Er und Sum— 
ner C. Welch waren beſchuldigt, maſ— 
ſenhaft Verſuche zur Beſtechung von 
Geſchworenen verübt zu haben, welche 
Schadenerſatzklagen gegen die Südſeite 
Straßenbahn-Geſellſchaft abzuurtheilen 

atten. 

Dieſe Anklagen erregten begreiflicher 
Weiſe ſehr bedeutendes Aufſehen; dem 
ſenſationslüſternen Publikum ſpielte 
Starkey indeß einen Streich, indem er 
ſich ſeiner Prozeſſirung durch die Flucht 
entzog. Man hatte den Durchgänger 
wiederholt in Chicago geſehen, die Po— 
lizei erfuhr von dieſen Beſuchen indeß 
ſtets erſt, nachdem Starkey ſich wieder 
jenſeits der Grenze in Sicherheit befand. 
Als Dr. Cronin ermordet worden war, 
erſchien plötzlich, augenſcheinlich um die 
Behörden auf eine falſche Fährte zu 
locken, in einem hieſigen Blatte ein aus— 
führlicher Bericht über eine Begegnung 
und Unterhaltung mit dem Arzte, und 
es trat ſofort die Vermuthung auf, daß 
dieſes aus Canada berichtete Interview 
von Starkey fabrizirt und in die Zei— 
tung lancirt worden ſei. 

Von dem Gerücht, daß Starkey ſich 
gegenwärtig wieder in der Stadt befin— 
den ſolle, gaben wir geſtern bereits un— 
ſeren Leſern Notiz. Die Polizei traf 
alle Vorkehrungen, um des lange Ges 
ſuchten habhaft zu werden, wurde jedoch 
noch im Laufe des Nachmittags durch 
die Meldung überraſcht, daß ſie ihre 
weiteren Bemühungen einſtellen könne, 
da Starkey ſich freiwillig den Behörden 
ausgeliefert hätte. Der Genannte war 
in Begleitung des Rechtsanwaltes 
Ennis, jowie jeiner Freunde, des Bin- 
nenjteuer-Einnehmers_ Chrifl. Mamer 
und George Wilfons beidem Criminal: 
Gerichts-Elerk Schubert erfhienen und 
hatte erklärt, daß er nunmehr den Ge: 
richten Rebe und Antwort zu jtehen be- 
reit ſei. Hilfs⸗Staats-Anwalt Neeley 
bemaß die Bürgſchaft auf 85000, und 
dieſe wurde von den obengenannten 
Freunden Starkey's bereitwilligſt ge— 
leiſtet. 


Uebertrumpfte Schlauheit. 


Powers und O'Brien gehen durch 
die Kappen. 


Kohn Power und Patrid O'Brien, 
beide jeit mehreren Tagen wegen „Ans 
griffs* in Haft, entwichen geitern ben 
Häſchern, welche ſich mit ihnen allerlei 
„juriftiihe“ Kunjttüde erlaubt hatten, 
und bisher ift eö nicht gelungen, ihrer 
wieder habhaft zu werden. 

Die Polizeileute hatten, aus irgend 
welchen gewöhnlichen Sterblichen nicht 
leicht erfennbaren Gründen die Anklage 
wegen Angriffe vor Richter Wallace 
fallen lajjen, hatten fi aber jofort von 
irgend einem andern Nichter neue Haft: 
befehle ausjtellen lafien und wollten mit 
diefen Powers und O’Brien, wenn diefe 


das Gerihtszimmer verließen,. neuer: 


dings fejtnehmen. Die Leutchen rohen 


aber denBraten und, ehe jih’5 Die Poli⸗ 
.‚-stften verjahen, waren die beiden Ge- 
fangenen in spe über alle Berge. Die 
die | Weijen non der Rolize 
5 I * Ge x 4 


‚ dei Bone 


Iuftructionen für Die Polizet, 


In Folge zweier kürzlich durch Richter 
MeConnell abgegebener Entſcheidungen 
iſt der Stadtanwalt einigermaßen in 
Verlegenheit gerathen in Bezug auf die 
Art und Weiſe, in welcher Prozeſſe 
wegen Uebertretungen ſtädtiſcher Ordi— 
nanzen in den Polizeigerichten erledigt 
werden ſollen. Es handelte ſich um 
einen gewiſſen White, welcher zu einer 
Bridewellſtrafe verurtheilt worden war. 
Richter MeConnell verfügte die Frei—⸗ 
laſſung des Gefangenen auf den Grund 
hin, daß, als er von dem Polizeirichter 
prozeſſirt wurde, keine geſchriebene und 
beſchworene Anklage erhoben worden 
war. Der Richter folgte bei dieſer Ent— 
ſcheidung der bereits vor drei Jahren 
durch Richter Horton abgegebenen, die 
aber ſpäter im Appellationsverfahren 
aufgehoben wurde und jetzt, nach der 
Entſcheidung des Richters MeConnell, 
wieder zu Recht beſtehen müßte. 

Stadtanwalt Douglas hat in Folge 
deſſen den Polizeichef ſchriftlich erſucht, 
ſeine Leute dahin zu inſtruiren, daß, 
ſelbſt in Fällen, in denen die Verhaftung 
der Uebertretung unmittelbar folgt, der 
Poliziſt, welcher die Verhaftung vor⸗ 
nimmt, ein beſchworenes Protokoll des 
Thatbeſtandes beim Prozeß beizubringen 
hat. 


eo. 
Gut abgelaufen. 


Dur die Unadhtjamkeit des an der 
79. Str. ftationirten Schrankenwächters 
der Fouisvile und New Albany:Bahn 
wäre geftern Nachmittag beinahe ein 
Menfchenleben vernichtet worden, 

Sofeph Bergmann, ein bei A. F. 
Woaterman, Auburır Park, bedienjteter 
Kutfher, wollte mit feinem Geſpann 
die Schienen pajfiren und erhielt vom 
Shrantenwädter das Signal, hinüber: 
zufahren. Als Bergmann in der Mitte 
der Geleife mar, . jahb er einen Zug 
beranrafen, Er jchlug auf bie Pferde los, 
doh wollten biefelben nicht vorwärts 
gehen. Bergmann fprang daher ab 
und im nädjten NAugenbli@ rannte bie 
Locomotive in den Wagen und zertrüms 
merte ihn volljtändia. 

Bergmann und feine Pferde entlamen 
ohne Berlegungen. 


Der „‚gallifhe Krieg‘ im Kreide 
gericht. 

Profeſſor Francis W. Kelſey, Pro⸗ 
feſſor der lateiniſchen Sprache und 
Literatur in Michigan, hat gegen die 
Profeſſoren C. M. Towe und John T. 
Ewing von der „Heidelberg⸗Univerſität“ 
in Ohio und dem „Alma College“ in 
Michigan wegen Nachdruck einiger Stel⸗ 
len aus dem von ihm commentirten Werke 
„Caeſars galliſcher Krieg“ eine Klage 
eingereicht. Die Herausgeber des be⸗ 
anſtandeten Buches iſt die hieſige Firma 
Albert Scott K Co. in Chicago. Rich⸗ 
ter Blodgett erließ geſtern einen gericht⸗ 
lichen Befehl, welcher die Firma verhin⸗ 
dert, vorläuſig Exemplare dieſes Buches 
zu verkaufen. 


—— ——— —— 
Werth einer Schachtet eine Guinee.⸗ 


Der Mans mit einem 
fangen Gefdte. 


BEECHAMS 
ey \ ES 


I 


Vom Buͤchertiſch. 


Von der Buchhandlung Kölling & 
Klappenbad, No. 48 Denken &k., 
geht uns die erfie Lieferung der 15. Aufs 
lage bes allgemein befannten, populärs 

| wilfenihaftlihen Werkes: „Das Bud 
| vom gefunden und Franken Menfdien von 
| Prof. Dr. Carl Ernjt Bod* zu Das 
Bud ift wohl zu befannt, als daß wir 
eö nöthig hätten, auf jeinen gebiegenen 
„Inhalt nohmals befonders Hinzumeifen; 
zu bemerken wollen wir indeß nicht vers 
läumen, daß vorliegende Auflage, tro& 


| forgfältiger Durcficht und vielfadher 
| Ergänzungen, 
| 


billiger it als bie 


früheren. 


Von Dr. W. F. 4. Zimmermann 7 


| „Der Erdball und feine Naturwunder* 

ı ging uns heute von der genannten Buchs 
handlung die 7. Lieferung zu. Diejelbe 

| enthält folgende Gapitel: Die Schnees 

| grenze, Temperaturen in der Erdober⸗ 
fläche und Seeklima. 


Techniſcher Verein. 


Heute Abend, von 8 Uhr 15 Minuten 
ab, wird in Brands Halle, Ede Clark 
und Erie Str., Herr Dr. $. H. Bers 
nard über die ältejten Spuren bes 
Denjchen auf der Erde, einen jener VBors 
träge halten, durch welche er bereits vers 
IHiedene Male das Deutfchthum Chis 
cago8 erfreut und gefefielt Hat. Mit 
Recht hofft der „Technifche Verein“ auf 
ein zablreiches Bublitum, wie e3 dem 
Charakter des Themas und dem Rufe 
ded Redners angemefjen ift. 


Brieflaften. 
* ” ee “ P on. er nn * 
163 Randolvb Sitr. 

.S. Sie können die Miethe nicht 
zuruͤckhalten, ohne ſich der Gefahr auszu⸗ 
fetzen, daß der Vermiether & en Sie ein 
Urtheil auf Räumung des Ladens erwirkt. 
Aber Sie fönnen gegen ihn wegen Schadens 
erjaßes Flagbar werden. 

M. E. Sie fünnen die Auslagen füs 
bad Tapezieren Ihrer Wohnung nur dann 
von ber Miethe abziehen, wenn das Tapezies 
ren im Auftrage des Vermiethers ge * 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt indeſſen die 
Erhöhung der Miethe ungültig; doch müßten 
wir, um das mit Sicherheit entſcheiden zu 
können, mit Ihnen perſönlich ſprechen. 

C. R. Laſſen Sie ſich vom „State Board 
of Health“ die „Regulations” diejer Behörde 
ſenden. 

F. S. Ja. 

95. Sie können den Ofen nicht ohne 
Weiteres zurücknehmen. Das nächſiliegenbde 
Mittel iſt eine Klage vor einem Friedens⸗ 
richter. 

WBittve R. Sie können nichts verlan⸗ 
en, bevor die Schwiegereltern geſtotben 
ind. Am Beiten wäre e3, wenn Sie an dem 

betreffenden Orte in Deutihlandb Jemanden 
hätten, den Sie mit ber Wahrnehmung 
Shrer Interefjen beauftragen fönnten. _ 

R.©. Der Mann fan auf Requifition 
ber beutjchen Behörden ausgeliefert werben. 

M.H. Wenn Ybr Bater eine — 
u ernähren bat, fannı man ihm von 806 

ollars, die er alle 14 Tage befommt, nichts 
nehmen. 
— 1  — 


Sauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen eftellt: 
Sacob Friedmann, breiftöd. Flats, W. 
21. Str., 86000; James Ambrofe, breiftöd. 
"lats, 1365 22. Str., 86500; Dr. a 
Chem, dreiftöd. Wohnkrus, Ajtor und Scott 
Etr., 820,000; ®. FR. Edſon, zweiſtöck 

Flats, 3597 Sherman Str., 83000; 

Malday, zweiftöd. Flats, 4557 

De ns ; Y — Be Flats 

ommercial Ave., 32000: 0 
Smift, fünf dreiftöd. lats, 255008 Eu 
Ave., 360,000; Mrs. M. F. Elay, zwei vier« 
ſtöd. u N— 8 Dearborn Str, 810, 
' 000; gicage South Side Railrvad Goms 
vany, Station an 492 39, Str, 815,000 
3; % Mengerion, zwei breiftöd. ats, 887— 
South Galifornia Ave., 811,000; X, 
Suriticdy, drei dreiftöd. Flat, 831 2. 


+ Str., 87000; Sohn Phelps, zmei 
Wohnhäuſer ers Kor, 


©. 2, Tompfins, zwei breiftöd. Flats, 
40 Monroe Ave, 810,000, 


x 


» iin 


, 2ie „udenddon“ —E 28 


* & N 
ab i ur. 
ee ’ a RETTET N 
* E * 





Bergungungs⸗Wegweiſer. 


Chicago Opera Houſe —Sinbad. 
oleys ·Roſina Vokes. 


nr Opera Houfe--Die Meininger, 


—— WMecvickers ⸗¶Demnan Thompſon. 


6; 
? 


" Strombergs berfhoben. 


Columbia— The Power of the Preß. 
Windſ Rn Jack. 
Haymarfet— AU the Conforts of Home. 
Alhambra ⸗The Great Metropolis. 
Caſino ⸗Haverlys Minſtrels. 
— —— Bottom of the Sea. 

yeeum —Vaudeville. 
Clark St. Theater The Orphans of RewYork. 
Standard— The Mifado, 
People 3—Blaf Thorn, 
Barf Theater— Bariety. 


Politifhes aus Hyde Part. 


In Ajbfords Opernhaus in Grand 
Erofjing hielten geftern die dortigen 
Republitaner ihren Tomn:Gonvent ab, 
nominirien ihre Kandidaten und nahmen 
einen Beihluß an, nah welden J. 


Frank Aldrich als Congreß-Candidat 


für den erſten Diſtrikt 
wurde. 

Nachbenannte Candidaten wurden 
aufgeſtellt: Für Aſſeſſor, John Sy⸗— 
mons von Hyde Park; für Collector, 
Charles S. Baker von Hyde Park; für 
Superviſor, Howard Reed von Hyde 
Park; für Town⸗Clerk, Andrew Ring⸗ 
man von South Chicago. 


gutgeheißen 


Die ‚„‚Abendpaoft‘‘ befleikist ſich eines 
voltsthümlihen und zugleih vornchmen 
Zoned. . Deöhalb ift fie bei dem ganzen 
Deutihthum Ghicaaos beliebt. 


Martin Freiners Ende. 


Der Apotheker Martin Freiner, defjen 
Geichäft und Wohnung fi im Haufe 
No. 242 W. Randolph Str. befinden, 
nahm geitern Nachmittag eine überaroße 
Dofis Morphium zu fi. Trogdem ärzt- 
liheHilfe fofort zur Hand war, jtarb der 
Unglüdliche wenige Stunden jpäter im 
County: Hofpital, wohin man ihn ge 
Ihafft Hatte. 

Frau Freiner verwahrt fih auf das 
Entjchiedendite gegen die Behauptung, 
daß ihr an einem Herzleiden laborirender 
Gatte das Gift in felbftmörderifcer 
Abfiht genommen habe. 


Heißes Blut thut niemals gut. 


In dem unter dem Namen „Rivers 
houſe“ bekannten Schankwirthſchaft, 
No. 5 Nord Clark Str., wurde am 
Montag ein gewiſſer J. Stromberg durch 
einen Meſſerſtich oberhalb der linken 
Hüfte ſchwer verwundet. Als Verüber 
der Stecherei wurde Jeremias Martin 
verhaftet und ſpäter bis auf Weiteres 
unter 81200 Bürgſchaft geſtellt. 

Es ſcheint, daß Martin und ein ge— 


© wifler Charles Saunders angetrunfen 


in daS Local famen und fi) mit dem 
dort alg Aufwärter befhäftigten Strom: 
berg unpafjende Scherze erlaubten. Die: 
fer nahm die Sache übel auf und es er- 
folgte ein Streit, dem der verhängnif- 
volle Stich ein Ende made. 

Saunder3 wurde unter 8200 Bürg- 
Ihaft geftelt. Die Verhandlung ver 
Anklage-wurbe bis nad der Genefung 


Migräne weit Dur Beeham’s Pillen. 


Hurs und News. 


* Das Yuhrwert des Kutfchers Hy. 
Heß, von No.3010 Cottage Grove Ave., 
collidirte am geftrigen Qage an ber 
Ede von State und 20. Str. mit einem 
Sabelzuge. Heß wurde von jeinem Sik 
gejähleudert und jo jchwer verlegt, daß 
man ihn nach dem Mercy = Hofpital zu 
befördern genöthigt war. 


* In dem geftern an ber Leiche von 
Henry Francisco, über deffen Selbit: 
mord bereit3 ein ausführlicher Bericht 
gebraht ward, abgehaltenen Inquefte 
gaben die Coroners:Gejhmorenen ihr 
Verdikt dahin ab, daß Francisco in, 
durch jehmerzliche Leiden hervorgerufener 
temporärer Geijtesftörung GSelbjtmorb 
begangen babe. 


* Der 13jährige Hermann Frant 
wurbe geftern Nachmittag, ald er.vor 
der Wohnung feiner Eltern, No. 330 
Hohnfon Str., fpielte, von einem unbe: 
fannten Schüben in’3 rehte Bein ge 
Thoflen. Da der Junge feinen Schuß 
fallen gehört, fcheint es, daß die Kugel 
aus einer. Windbbüchfe kam. 


* Bertreibt in Fluger Weife Eure Er: 
Fältung durch zeitigen Gebraud) von Dr. 
D. Yaynes Erpectorant, ein altes Heils 
mittel für wunde Lungen und Hals und 
eine fihere Kur für Erkältung. Tanz 


* Ein bedauernswerther Unfall ereig- 
nete fih geitern Nachmittag an dem 
Neubau, Ede der Cottage Grove Ave, 
und 33. Str. Der dort bejcdäftigte 
Emil Berkey wurde nämlih dur ein 
von oben herabjtürgendes Brett in den 
Rüden getroffen und jo fchwer verlegt, 
daß bie Aerzte im County s Hofpital, 
wohin er gebradht wurde, an feinem 
‚Auflommen zweifeln. 
No. 1133 Hinman Str. 


* Zwifhen Charles Daley und 
Charles Sullivan entjtand gejtern Nacht 
in der Wirthſchaft von H. MeKennedy, 
No. 78 W. Madiſon Str., eine Rau⸗ 


ferei, bei welcher Sullivan, der nur 


er 
hr 
Bi 


einen Fuß bat, der LUnterliegende war. 
Daley zertrümmerte feinem Gegner mit 
einem Billarbftiode das Nafenbein und 
warf ihn dann auf die Straße. Ein 
BVolizift fand ihn dort und fchaffte ihn 
in’s County » Hofpital. Daley wurde 


verhaftet. 


*Er⸗Conſtabler Henry W. Rawicz 
und Anton Lewandowski, die beiden 
edlen Polen, welche, wie ſ. Z. berich⸗ 
tet, einen Landsmann ihriges“ Na⸗ 


mens Joſeph Jerſecke in einer Schein⸗ 


sfigung in der Wirthſchaft an 
der Ede von Sloan und Noble Str. 
1 85 beftraft und ihm dieſen Betrag 
b abgenommen hatten, wurden ges 


Br: alb durch Richter La Buy ums | 
‚ter je 8500 an das Criminalgericht ver⸗ 


Ser 23iä - Mtbeiter Wim, 
> an 52 W. 13. 
fiel ‘on be Sc i } 


Berkey wohnt | 


‚ohne Operation ge) 


Feuersbrunft, 


Das Gebäude Yo. 195—197 Mi. 
Higan Str. näcdhtlicher Weile 
ausgebrannt. 


Ueber 839,000 Schaden. 


Das fünfftödige Lagerhaus No. 195 
—197 Midhigan Str. wurde in ber 
verfloffenen Nacht ein Raub der Flam⸗ 
men. Der Brand wurde von dem ehe: 
maligen Feuerwehr-Capitän A. I. Cald: 
well bemerkt und fofort der nädjiten 
Station gemeldet. Die Flammen grifs 
fen indeß mit jo rafender Schnelligkeit 
um fi, daß gleich darauf has General: 
Aarm:Signal gegeben werden mußte. 
% Beim Gintreffen ber Feuerwehr 
brannte das ganze Gebäude bereits hell 
lichterloh und gierige Flammen brachen 
zum Himmel empor. 

Das Feuer ſoll im dritten Stockwerk 
des Hauſes entſtanden ſein, und eine 
Exploͤſion, welche dort während des 
Brandes vorkam, ihm Gelegenheit ge— 
boten haben, ſich mit ſo immenſer Vehe— 
menz über das ganze Haus zu verbrei— 
ten. Die Entſtehungsurſache iſt un— 
bekannt. 

Der Schaden iſt beträchtlich und wird 
von den Verluſtträgern auf über $25,000 
beziffert. Er vertheilt fich folgender: 
maßen auf bie einzelnen Firmen: 
Eoftello Candy ECompany.......... $ 8,000 
American Ready Food Company... 
Chicago Pate Company.... 

Fort, Langer & Cor Greafe Comp... 
Kennard Novelty Company. . 
George Oberne Company 

Das Gebäude ift Eigenthum Des 
Herr 3. GC. Elderfin und wurde um 
810,000 gefchädigt. 50 Mädchen, welche 
bei der Eoſtello Co. bejhäftigt waren, 
wurden durch die Kataftrophe brotlos. 


Das ftädtifhe Budget. 


— 


Geftern Nahmittag trat das Finanzs 
Gomite des Stadtrathe8 zu einer 
Situng zufammen, um über da3 aufs 
zuftellende Jahres-Budget zu berathen, 
Der Borfigende Cullerton fündigte an, 
daß die vorgefchlagene Gejammt-Appro- 
priation von $19,205,875 um 83,254, = 
000 befhnitten werden mußte, um 
innerhalb der Grenzen bes Gejebes 
über Steuerauflage zu bleiben. 

Das Gehalt des Bauinfpektors D’- 
Neil und das desSefretärs Ward wurden 
auf ihrer bisherigen Höhe, 84000 rejp. 
81800, belafjen. Die Anftellung eines 
weiteren Clerks und zweier Inſpektoren 
mit einem Jahresgehalt von je 81200 
wurde angeordnet. 

Die Voranſchläge für Reinigung der 
gepflaiterten Straßen, welche $1,044,: 
520 betragen, wurden kauf $530,000 
reduzirt, eine Summe, die immer noch 
um 8150,000 höher ijt, als die, welche 
im vorigen Jahre für diejen Zweck aus— 
gegeben wurde. $250,000 wurden für 
Reinigung der ungepflafterten Straßen 
ausgemworfen; 860,000 für Seitenwege, 
$10,000 für öffentlide PBarfs und 
840,000 für öffentlide Gebäude, 
Straßen-Superintendent Burke hatte 
die Anitelung von 34 Anfpeftoren ver- 
langt, doch e8 wurde bejchlofjen, e& bei 
9, der bisherigen Zahl, zu belafjen. Die 
Snfpektoren erhalten 8900 pro Jahr. 

Am Kartendepartement wurde da3 
Gehalt des erjten Zeichner3 von 81200 
auf $1400 pro Jahr erhöht und die An- 
ftellung eines weiteren Zeichner be: 


ſchloſſen. 


Die „Mbendpoft‘‘ gibt viel @eld für Renigs 
Leiten aud, für Sceerenredacteure Teinen 
Gent. 


Muthmaßlicher Selbſtmord. 


Die in No. 48 Clybourn Ave. wohn⸗ 
hafte Frau Peter Neuhäuſer identifizirte 
geſtern ein vorgeſtern Abend an der 
Diviſion Str. Brücke gefundenes Bün— 
del Kleider als ihrem, ſeit dem 28. Fe— 
bruar verſchwundenen Gatten gehörig. 
Neuhäufer, ein etwa 30 Jahre alter 
Mann hatte jeine um 15 Jahre ältere 
Frau als Wittwe geheirathet und wurde 
von hochgradiger Eiferſucht geplagt. 
Er fungirte in Henry Haſſelhuhus 
Wirthſchaft, No. 314 Divifion Sir., 
als Schankkellner. Am Morgen des 
28. v. M. kehrte er von der Arbeit zu— 
rück und entdeckte, daß ſeine Frau ſich 
in Begleitung eines anderen Mannes 
auf einen Maskenball begeben hatte. 
Er verließ darauf die Wohnung und 
wurde feitbem nicht wieder gejehen. 3 
unterliegt faum einem Aweifel, daß 
Neubäufer von der Brüde aus in den 
Kanal fprang und feine Kleider dort zu- 
rüdließ. 


Aergztliches. 


utter® Untifeptiiie Pomade, baS beite 
Imittel für Hautauzichläge, wie. B. Grind-Ropf, 
leiten, Giter-Bläshen an Stirn und Kinn, alte Ges 
hiwäre u, f.w. Mütter, deren Kinder die Schule be 
uchen, halten deren Köpfe rein und frei, durch ben 
ee Gebraud diefer Pomade. Zu haben bei 
2. U. Druebl, Apothefer, Ede Harrifon und Halfted 
Str.; Kloß’3 Upothele, 471 N. Alhland Ave, und 
R. Hutter, —— 620 Larrabee Str., Chicago. 
Gegen Ginjendung von 25c frei veriandt. 16fb1m2 


&rfolgreide Bedandlung ber 
Rinderfrantheiten. S6jährige Erfa 
Dame 20, 113 Adams Gtr., Ede 

;&o von 1 biß 2 


—* 
Gast. Mon 1 IF 
laplj7 


Dr.Huthinfon in feiner Privat-Dilpenfa 
125 ©. rt Gtr., Er arg Ro —— ed 
Rath in allen jpeciellen Blut» oder Nerventranfheiten. 
Dr. Huthinfons Mittel Heilen fhnell, dauernd und 
mit is Koften. Spredhftunden: 9 Vorm. bi38 U 
Rad. sonntags 10 biß 2 Zimmer 48 & 4a umglj 


850 Belohbnun kr den 
Srankheit, En —— tagen 
ämorrboiden, den Collivers Hermit⸗Saibe t 
506 die Schachtel. 144 Ba Galle Str, Bimmer 


Dr. Hell rauenarzt. behandelt alle 
rauenkrank — erem olge Zune Opera» 
men. Bertraulie GConjultationen —— 168 Si 

coln pe, Ede Garfield. Gpreftunden: 9—11 und 

2 12felm6 


Frau Dr. Soutfa 8: enow, M. D., 221 Wert 
Dibifion Str. Grfter afe Privatheim. Krebs, Ges 
Ihwüre, Unregelmäßigfeiten nad der neuen Methode 

eine Spezialität. übrige 
Erfahrung. jabiw2 


Frau Dr. Zara nimmt Damen dor und wäh. 
rend der Entbindung, gibt Rath und Hilfe in allen 
Hranenangelegenheiten. Ado Babies. Verihiwie- 
genbeit zuge 497 onroe Str. Nehmt W. 
Wabtjon Str.»Cabelcar bi Boomiß Str. Smzbw9 


—— 


a SAH 
warten. . g aller Franentrankpeiten. 
Babine, DIE MP Zudiane Bir.  — , ; | 


für Damen, die ihre Niederkunft er» 


gzegräbnip : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. u 4 
Wabaſh Ave. und Dionzos Sir 23jbr1j17 


Todes: Anzeige, 
Cleveland Frauen-Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins zur 
Nahriht, dag die Schwerter Auguita Ehrhardt, 
138 W. 15. Str., geitorben ift. Die Beerdigung fins 
bet am Donnerftag, den 10. d. Mts,, nm 1 ihr, vom 
Zrauerhaufe aus ftatt. Die Beamten find erjut, 
punkt 12 Uhr in der Halle zu erfcheinen, um der dere 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu erweifen, 

Anna Sanje, Präfidentin. 
Margarethe Schuarler, Ser. 


Zodes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Gattin und Mutter Auguita 
Dombrowsty, im Alter von 52 Jahren und 3 Wtos 
naten, am 8. März, Abends 7 Uhr, nach langen Leis 
ben, jelig im Herrn entichlafen ijt. Die Beerdigung 

indet am freitag, den 11. März, Mittags 1 Uhr, vom 
rauerhaufe, 115 Samuel Str., nach Waldheim ftatt. 
Um ftile Eheilnahme bitten bie tiefbetrübten Hinter— 

bliebenen Adolph Dombromwsty, Gatte. 
Albert, Fred, Emil, Johnny, 


Söhne. 
<herefa, Rofalia, Tööter. 
Erneft Milfe, Schwiegeriohn. 
Emma Zolwig, Schwiegertoäter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter und Schweſter Auguſta 
Ehrhardt, im Alter von 49 Jahren, nach ſchweren 
Leiden, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet vom Trauerhaufe, 138 W. 15. Str., nach der 
Zions Kirche, Ecke 14 und Union Str. und dann nach 
Graceland, am Donnerſtag, den 10. März, um 1Uhr 
Mittags, ſtatt. Die trauernden Hinterbliebenen 

Margaretha Ehrhardt, Mutter. 
Mary KHiliner, Schweiter. 
Georg U. Ehrhardt, Bruder. 

Baltimore Zeitungen find gebeten, zu copiren, 7 


Geftorben: Am 7. März, Abend3 914 Uhr, 
Friedrich Sarjes, im Alter von 58 Jahren, 4 Mos 
naten, 11 Tagen. Beerdiguig Donnerjiag, 10. März, 
Vormittags 11 Uhr, vom Trauerhaufe, 40 Mara Ave. 
(Groß Park), nah Waldheim. 7 


Geitorben: John Geis, am 7. März in feiner 
MWohmung, 451 ©. Wood Str., Gatte von Lizzie Geis 
und Vater von Kofa und Albert. Beerdigung am 
Mittwoch, 94 Uhr Vormittags, nad) dem Bonifarius 
Gottesader. modimi4 


IRCHER, 
Leihenbeftatter, 
Telephon Norih 340. 695.%. Salftev Str. 


Sumoriftiiiher HSausihat 
für da3 beutiche Voll. Herausgegeben von Ernft 
Edjtein. Neue Ausgabe Enthält bHumoriftifche 
Erzählungen von 
B. 8. Nichl, 2. Unzengruber, 2, Shüding, 
Heyſe, Wilbrandt, Hackländer ꝛc. 


Koelling & Klappenbach, 
Telephone 2116. 48 Dearborn Str. 


Soeben in verbefferter Auflage erichienen: Offene 
Boltsipradye und geijunder Menjdyerveritand 
von ©.%8. Foote, M. D., New Port. Duodez 820 
Seiten, mit 200 SUuftrationen, jowie 6 in pradtvollem 
Sarbendrud ausgeführten cdhromo »- lithograpbiichen 
-anatomifhen Karten. Preiß 81.50. Agenten verlangt. 
UbdrejjireS. Feinberg & Eo., 314 ©. Halfted Str. 

23jebdidojalm6 


Dethesda Nurse Training School 


Yungfrauen und Wittwen wird in obiger Anftalt in 
Verbindung mit dem Deutichen Hofpital eine feltene 
Gelegenheit geboten, da8 Krankenpilegen grünblıd) zur 
erleruen.. Die Nachfrage nach geübten Pflegeriunen ift 
eine jehr arope, ebenfall3 find die Löhne jehr qut. 
Megen Näheren nahaufragen 30 und 32 Belden 
Place oder im Deutihen Spipital. 

20fbimjamomi2 


An die Stenerzafler von Weit Chicago. 
Ihr ipart der Stadt 2 Prozent, wenn JYhr Gure 
Grundeigenthumß » Steuern in der Dffice des Weſt 
Zown»Gollectord, 161%. Madifon Str., (Haymarket 
Theatre-Building) bezahlt. Büner werden am 10. 
März abgefchloffen. 8. ©. Sanien, en ’ 
— my 


Inſtitut für Kleidermachen. 


Maßnehmen, Zuſchneiden, Anpaſſen, Praperiren, 
Nähen und Anfertigen von Damen- und Kinder⸗Gar⸗ 
derobe aller Art, leichte Methode. 

212 ©. Salited Str., Chicago. 


Notiz! Nah:-Mafhinen von $5 aufwärts. 
> — — her De Probe und Umtaufc. 
argain. Kommt oder jhidt Poftlartee Thomas 
Barter, 873 Baihtenaw Mive. Ta 


äder: undGonditor-Arbeitsnadhhweifungss 
‚ Bureau bed Chicago Bädermeifter-Vereinz bes 
findet fi in No. 292 5. Ave. bw17 


leine Anzeigen. 
1 Gent das Wort ira trs zucage 


Berlangt: Männer und Knaben. 


für alle Anzeigen 
unter dieſer Ruͤbrit. 





Verlangt: Ein Junge um Pferde zu beſorgen und im 
Store zu helfen. 466 W. 12. Str. 5 


Verlangt; Ein an Ordnung gewöhnter reinlicher 


Junge. 2067 State Str. mdo5 


Verlangt: Kutjcher, der fein Ge t verjtebt. 764 
WM. Chicago Ave. ' * * 5 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher⸗Geſelle zum Re— 
pariren. 2305 State Str. — l 6 


Verlangt: Ein Tabakſtripper, der auch Bunches 
machen kann. 754 N. Lincoln Str., Top Floor. 6 


Verlangt: Schneider, beſtellte Arbeit. Knuth 152 
Canalport Ave. 5 


Verlangt: Ein ehrlicher Junge, mit Ne erenzen, 
ohne geimath. Adr. ©. pn, ' . 4 


erlangt: Ein 
wajdhen. No. 1-8 


2erlangt: Ein 
Garpenter Str. 


punk Vierte Hand an Brot. 227 Oft North 
®. 9 


y er Mann, um Gefhirr zu 
art Str. 9 


guter Bladimithgebilfe. 800 * 


Verlangt: Junge, um Pferde zu beſorgen und ſich 
ſonſt nützlich zu machen. 390 Wells ——— f 9 


Derlangt: Ein guter Junge in der Bäderei, um 
an ale? zu arbeiten. 464 W. 12. Str. 9 


Berlangt: Baufhloffer und Schmiebehelfer. GCde 
81. und ©. Ganal Str., Wagener & Mogf. 9 
Berlangt: Mann, der mit Kühen umgeben und 
melten fanı, jofort. Guter Lohn. 3040 40. Place, 
nahe Archer Abe. midoI 


Verlangt: Ein flinfer Mann für Officereinigen und 
enfterpugen. 177 8a Salle Str., Zimmer 38, 4 


Berlangt: Ein Kuchenbäder. TIMN. Clark Str. 9 


—— Ein tüchtiger Saloon⸗Porter. muß ſeine 
Arbeit gründlich verjtehen, im Haus ſchlafen, Aus⸗ 
Zunft ertheilt. 67 @. Raudolph Str. 1 


Derlangt: Ein junger Mann welcher Bufineß-Lund 
kochen kaun. Adreſſe 9 83 Abendpoft. 8 mdfrõ 


Verlangt: Ein Junge um das Barbiergeſchäft zu er⸗ 
lernen. 991 Sheffield Ave. gelhäft a 5 


Verlangt: Ein zuverläffigr Mann zum Tragen 
einer „Staatözeitungs“-Route auf der Norbdjeite. 
Kann fie jpäter auch) jelbit kaufen. Wodrefje: W. D. 
10, „Abendpoit“. dimi9 


‚DVerlangt: Ein guter Ynnge der Lujt hat, daB Bar- 
biergejchäft zu erlernen. 466 Southport Ave. dimis 


Verlangt: Ein Matın mit ey Empfehlungen, um 
Salson reinzumanen. 15 Blue Island Ave. mdmis 


Verlangt: Sofort: 5erfahrene Büderagenten. Sa- 
lair und Commifftion; gute Gelegenheit felbititändig 
im Gejhäft zu bleiben. 314 &. Halited Str. Smaims 


Verlangt: Junge ir bäd . 181 
wo. Su: yına m Gatebäcerei zu erlernen Rn 


——— a u En 0 RR 
Verlangt: Ein Junge, 15-1 i ⸗ 
und gun — ens ae m ls 


en at! e Arbeit. 


DBerlangt: Weber 
n City, Ind. 
dmz7ts 


Nichigan Gity Garpet 


Berlangt: Wir haben ü 
——— —— Ber 
ufpr: * 
Singer Manufacturing Go.“ 30 Baler er 2 
nz 


ten oder 
Bea ai 


Derlangt: 
Buſchner. 80 


> 


nbe Arbeit 


Grand Opera House 
Deutihes Theater! 


Zeden Abend dDiefe Woche, Samfitag Matinee: 
Die weltberühmte Schaufpieler-Gejeligaft 


DIE „MEININGER“ 


in Heint. d. lleift’3 romantifhem Drama: 


Die Hermanuſchlacht! 


Mit ſaͤmmtlichen Original ⸗Scenerien, Coſtümen, Waf⸗ 
en ꝛc. des Herzogl. Sachſen-⸗Meiningen' ſchen 
Hoftheaters. 

Sonntag, den 138. März: Schillers mo-ſas 


"MARIA STUART. 


Hroßer Niasken:Ball, 


veranftaltet dom 


Frauen-Verein „Laſalle“ 


Samſtag, den 12. März 1892, 


ndter ASHLAND HALLE, 
200 u. 202 W. Divifion Str., Edle Ajhland Ave. 


Anfang 8 Uhr. mir Tieets 25 Gt8. 


Berlangt. 


Alle, welche in Deutichland Soldat waren, 
können fih dem deutſchen Krieger» 
und Militär » Bercin von South 
Ehicago anjchliegen. Verfammlung jeden 
Sonnabend, Abends 8 Uhr, 8950 
Escanaba Ave, 

Anmeldungen werben dort jederzeit ange: 
nommen, mbdofr5 


Oefientliche Versammlung 


der Arminius-Loge No. 16, Ors 

den der Hermanns: Söhne. 
DObige Loge wirdam Sonntag, 
den 13. März. Nachmittag? 2 Uhr, ın 
Bi ihrer Cogerhalle, Ede Blue JslandApe. 
Be ımd Weit 18. Str., eine öffentliche Vers 
en ee famm!ung zur Verbreitung des Ordens 
abhalten. — Jeder deutich Iprechende 
a lazın von 21-49 Jahren fanıı für nur 
$1 Mitglied des Ordens werden. Gute Redner werden 
anweſend ſein. Das Comite. mſa 


Achtung! 
Die deutichen Bürger der 28. Ward find erjucht, 


Tounerftag, den 10. März, Abends 8 Uhr, 
u Nebmauns Salle zu erſcheinen. — 
e. 


Gadens Grove, Sarlen. 


‚Allen Logen, Vereinen und Gejelihaften zur Nach⸗ 
rist, daß mein neueingerichteter Grove jet zur Vers 
fügung jteht für Biene ufw. Die Elektriihe, fowie 
die Wis. Central Bahn fahren am Plae porbet. 


Vahrgeld jehr gering. Sohn Baden. 16felm4 





Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Agenten, Männer und Frauen, Saffees 
Veddlers u. |. w., um einen Artikel zu karkaufen, der 
in jeder yanilie gebraudt wird. RaBBBIERgen 182 
MW. 22. Str. mzuws 
Verlangt: Schauſpieler, Herren und Damen, für 
das deutſche Theater in Walſh Halle (Milwautee und 
Noble Str.), ebenjo Kapellmeifter, Zettelträger, Then» 
termeifter und Barkeeper. Kuudt, 1502 Milwaukee 
Ave. mido7T 


Verlangt: Mann und Frau Nahts zum Kochen im 
Neftaurant. 402 ©. Elarf Str. 9nız1m4 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


a 


Läden und Fabriken. 


Derlangt: Mädchen, welde an Stridmafdinen ar« 
beiten fünnen. Lohn von $5—$8 per Woche. 203 ©. 
Canal Str., Zimmer 404. Sma1lw4 


Verlangt: Damen und Mädchen um Zufchneiden, 
Draperiren, Anpaffen, Nähen bei Hand und Ma» 
Icpıne, jowie yertigmahen von Kleidern, Yadets ꝛc. 
zu lernen. Gjarras Snititut, 212 ©. —— — 

5febl 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermagen zu erlernen. 
734 Elybourn Ave. mdmid 


Verlangt: Erfahrene Mafchinenmäbden an Eloat2. 
423—425 W. Divifion Str. y dimi6 


Derlangt: Mehrere Mafhinenmädden an Stnie» 
bojen. 730 Girard Str. dıni5 


Verlangt: Operator an „Fur Sewing Madhine*. 
©. Devere & Eo., 189 Wafhington Str. moıq9 


Derlangt: Geübte Näherinnen, an Damenkleider zu 
arbeiten und Mädchen, welche lernen wollen. 360 
MWebjter Ave,, Flat B. mifi6 


” Berlangt: Ein Storemädden in einer feineren 
Bäckerei. 451 N. Clark Str. 5 


Derlangt: 6 Finifher an Röde. 906 Ban Horn Str. 


Verlangt: YJunge® Mädchen kann baß Sleider- 
macden erlernen. 636 W. Chicago Abe. 9 


Verlangt: Ein fleikiges, gute® Mädchen ald_Ber- 
fäuferin im Bäcker Store. 9. Pifer, 617 Wells Str. 7 


Derlangt: Majhinenmädden an GEloatd, Dampf: 
betrieb, Diädchen ohne Erfahrung werden and ange» 
nommen. 299-8301 Canal Str., Cor. Harrijon. dmd6 


Verlangt: Gute Mädchen um Hojen_an Maidinen 
zu. nähen und Finifherd. 53 Odgood Str. dimis 


Verlangt: Drädchen, die das Kleidermadpen erlernen 
wollen. 647. 12. Str., 1. Flat. dmis 


Verlangt: Mafinenmäddhen an Röden. 244 Blad- 
hawk Str. dmis 





Sausarbeit. 


Verlangt: Dienitmädcdhen umd Leute, welde Söhne 
um einfajfiren haben. Bohn gratis einkafftrt. 760 
eit Rate Str. Anızfrmiomibiwd 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1031 W. Adam? Str. 9 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
HIN. Hoyne Ave, 9 


Verlangt: Ein Mädchen von 16—17 Jahren. 285 
Sedgwid Str. Eingang Peeihoven Place. 9 


DVerlangt: Zwei deutfche Mädihen für Küche. 266 
W. 12. Str., Reftaurant. 9 
Derlangt: Ein Kindermäbden. Nachzufragen 71 
. Late Str. r 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeif. 
1042 Otto Str., Lake View. midoftd 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hauds 
arbeit. 164 Weitern Ave. mi—ja9 


Verlangt: Ein Mädchen, um die Hausarbeit fir 
eine Zleinie Yamilie zu verrihten. Bu erfragen in 
1239 Dunning Str. midos 


Verlangt: 500 Mädchen für Privathäuſer und 
Boardingͤhäuſer, höchſter Lohn, beſte Pläte bei Frau 
Peters. 225 Karrabee Etr. 5 


Verlangt: Ein türhtiges, beutiche3 Mädchen für all» 
gemeine gausarbeit. 1821 yrederid GStr., Safe a. 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu» 
ter Kohn für gutes Mädchen, muß engiifh fpredeint. 
Nachzufragen in der Apothete Ede Glarf und Wright- 
wood. u 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit behilflich zu 
fein. 4428. Late Gtr. 5 


Verlangt: Ein zuverläffigeß Kindermäbdrhen. 613 
Ecdgwid Str. 5 


Verlangt: Ein gutes deutjhed Mädchen im Saloon. 
360 W. Lake Str. mdo5 


Er ae pe tt Ca ri a nr a 
Perlangt: Ein junges Kindermädbhen das zu Haufe 
fhlafen fann. 454 Well Str. 5 


Verlangt: Gine alleinftehende Frau oder älteres 
Mädchen für Kinder Tanıı einen guien Play erhalten. 
175 N. Clark Str. 5 


ñee ⸗ e 
Verlaugt: 100 Mädchen für Privatſamilien. Frau 
Roeller, 57 Sedgwid Str. mi—mo6 


Verlangt: Mädien für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie vou Zwei. 170 North Upe., im Mil 
linery«Store. Naczufragen Donnerftag und fFreitag. 


Verlangt: Ein tüchtige® Mädden für Hausarbeit. 
617 Wellä Str. 7 


* Verlangt: Ein Mäddhen von 14-16 Jahren, um 
bei gewöhnlier Hausarbeit mitzuhelfen. 818 N. 
Halſted Str. 11 


DVerlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1529- Lil Ave, nahe Surtoln Ave, Feldmann. 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
21 W. Kinzie Str. 4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen mit Referenzen, kleine 
Familie, 92 Lincoln Ave. 9 


Verlangt: Deutjches Mädcpen für allgemeine Haus» 
arbeit. 12 Wallace Str. 9 
Verlaugt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hans- 
arbeit. W. Chicago Abe. 

Berlangt: Ei 
meine Hausar 


— 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 


Hausarbeit. 


in Mädchen für gewöhnlide Hand» 
* * S. 41 Sincoln Iare, 
mi 


Verlangt: 
arbeit, in einer kleinen 
zwiihen Garfield und Webjter, 3. lat. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, nın einer Fran« 
ten van aulmwarten. George Brofe, 207 W. Tay- 
Ior Str., 1. Flat. 6 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen da® Ko 
ann, in einer Zleinen Familie. 


n und 
Calu· 
6 


VE a u kl Ba en En 

Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, guter Lohn wird bezahlt. Nacdzufragen 2930 
Lafe Park Ave. 6 


Derlangt: Ein nette junges Mädchen 14—15 Jahre 
alt, in tleiner Famılie ohne Kinder. 749 Wells Str., 
gegenüber Lincoln Park. 6 


Berlangt: Ein junges Mädchen bei Kindern und 
Er Haudarbeit, gute Heimath., ATIN. Tune 
tr. 


_ Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen ın einer Fleinen 
Familie. SYohanna Scieldt, 1046 N. Waftern Ave. 5 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn, gute Behandlung. 17828. Place. 5 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 1114 N. Halfted Str. mdos 


— — —— — — *— 
Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen fur allge⸗ 


meine Hausarbeit. Rachzufragen 888 Weſt Huron 
Str. midos 


u BE ER U RER N co 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. M2N. Halited 
Etr., 2te Siode. mndbmi5 


Verlangt: Ein häusliche Mädchen, fofort. Emil 
Hofmann, 94 Elybourn Ave. mdmi5 
Verlangt: Sofort, Addinnen, Hausarbeit zweite 
it, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 
D die beften Pläge in den feinften yamilien bei hohem 

ohn, immer zu haben an rau 
Srriom 2837 bajh Ude 1 


DVerlangt: Ein Mädchen in milie ohne Kinder; 
muß aus dem Haufe jhhlafen können. 543 Weit Ma- 
diſon Str. dmdo5 


Verlangt: Zuperläffiges Mädden für Hausarbeit. 
408 Lincoln Ave., oben. dmis 


Verlangt: Mädchen. Gewöhnliche 
Guter Lohn. Mrs. Apel. 518 Wells Str. 


Berlangt: Gute Mädchen Vrivatfamilien. F 
tels und Reſtaurants, Herrſchaften werden ſchnell 
dient. Frau Alvensleben, 452 Milwaukee = — 


Haus arbeit. 
Smzlmw4 


Derlangt: Gute Köhinnen, Mäd 
Urbeit, Hausarbeit und Kindermüdcden. Hertſchaf⸗ 
ten belieben vorzufpregen bei Frau Schleig, 157 W. 
18. Str. 13fbwif 


ür ein junges Mädchen bietet fich Gele 
enheit, da8 Kindergarteniyitenm zu erlernen. rau 
oja Schroeder. 952 Seminary Ave. dimido7 


PVerlangt: Ein fauberes Mädchen, da waichen und 
bügeln fan. Kleine Yamilie. Lohn 83. 499 Sedg- 
wid Str., 3. floor. 8mabiw5 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für Stüge der Haus- 
frau in amerifanifher Familie. 587 Barrabee St. dmd 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
399 €. North Ave. dmis 


Derlangt: 2 Haushälterinnen für außerhalb der 
Stadt. Näheres 587 Sarrabee Str. dmis 


Verlangt: 2 Mädchen im Hotel zum Gejhirrwa- 
fen. Näherer 587 Larrabee Str. 8ma1w5 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. Nachzufragen 626 Blue Ysland Ave. dmi5 


Derlangt: 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
212 Weit Ohio Str. dmdo5 


Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit, 
155 €. Ban Buren Str. 
dimi6 

Derlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. $4. 2830 Archer Ape. dmis 


Verlangt: Eine Haushälterin in kleiner Familie. 
28 Loomis Str. dmdos 


Berlangt;: Tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit, muß 
Orders machen können, ſowie it und zmeis 
te Mädchen. Neftauration, 817 ©. Halfted — 

imi6 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in Edgewater, 4 in Yamilie. Lohn 34. Näheres 587 
Zarrabee Str. dimi6 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haußare 
beit. Keine Wälde. Obenauf. TION. Alhland Ade.7 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Eleiner Famtılie. 802 Zarrabee Str., 1. Flat.mido7 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen das gut kocheu 
kann. 182 Clybourn Place, Ecke Aſhland Ave. midofrs 


Verlangt: 
muß etwas Kochen können. 


Verlangt: Ein Maädchen für allgemeine Hausarbeit. 
365 Webſter Ave., Ecke Burling. midofr6 


DVerlangt: Ein gutes Mädchen fir allgemeine Haus» 
arbeit. 733 Larrabee Str., 2. Flur. midofre 


_ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3759 Wentworth Ave. 5 


Berlangt: Ein Mädchen 
arbeit. 581 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. du erfragen 754 MW. Dtadijon Str. dimi6 


für gewöhnlide Haus» 
dimi6 


DVerlangt: 100 Mädchen für alle Haußarbeit, bei 
Frau Scholl, 187 ©. Halited Str. Tma105 


Stellungen fudhen: Männer, 


Gefudt: Ein junger Dann juht Stellung als Treir 
ber; fann gut mit Pferden umgehen und fann fonft 
irgend eine Arbeit übernehmen. Wbdreife 221 Abend» 
poſt. J mdmis 


Geſucht: Gin gebildeter junger Mann der die 
deutiche, ttalienifhe, franzdftihe, engliihe und ſpa⸗ 
niſche Sprache kennt, ſucht eine anjtändige Stel« 
lung. Schaut nit auf hohen Gehalt. Adr. Enea 
Panigai, 280 Fifth Ave. mibofr6 


Gefudt: Ein junger Deutfher, Kaufmann, foeben 
eingewandert, mit guten Schultenntnijien, fucht irgend 
i Beſchaftigung unter beſcheidenen Unſprüchen. 
Karl Kühn, 35765. Abe. 6 


Geſucht: Deutſcher Verkäufer, kann auch ee 
Dry Goods, juht Beiäftigung, ganz glei twelde 
Arbeit. „Abendpoft" ©. 85. 6 


Gefuht: Ein erfahrener Ingenieur fjucht Stelle. N.» 
.s&de 21. und Robey Etr. 


Gefudt: Ein deutfher Mann fucht Stellung am 
liebften mit Pferden. 439 18, Str., Schaärtl. 5 


Geſucht: Ein Bäcker-Vormann an Brod ſucht Stelle. 
Adr. B. 92 Abendpoſt. m dos 


Geſucht: Ein deutſcher Kaufmann, 30 Jahre alt, dem 
die beſten —— zur Seite jtehen, fucht eine Stelle, 
gleichviel weide Brande. Adrejje G. 90, Abendpoſt. 


Gefugt: Ein kräftiger Junge, 16 Jahre alt, fpridht 
Deutih und Engliih, wünjht die Schreinerei zu er- 
lernen. Zu erfragen 387 Sedgwid Str. 6 


Gefucht: Ein deutiger Painter und zwei junge 
deutihe Eavalleriften, gute Pferdepfleger, fuchen Be⸗ 
[nältigung. GefäRige Offerten Benten 08, 

5. Ave. 


Gefudt: Ein junger ftarker Mann, der feine Ar» 
beit jcheut, fucht irgend einen Poften. 809 Milmautee 
Ave., Janet Rubien. 11 


Gefuht: Junger Mann mit Pferd und Wagen fucht 
während der Morgenftunden —— als Gol« 
Iector oder dergleichen, bejte Referenzen. Udr. U. 86 
Abendpoft. 9mzbwi 


Gefuht: Ein junger Mann, Yuther, fucht Dies 
irgend eine Befhäftigung. veriteht au mit Pferden 
umgugeben, ein Plag, wo — geſprochen wird 
vorgezogen. Offerten A. 81 nbpoft. 1 


Gefuct:_ Ein junger Mann „eat Etelle als Cake⸗ 
bäcter, 3. Hand. br. %. 99, „Abendpojft.* dimids 


Stellungen ſuchen; Frauen. 


Geſucht: 


terin. 4718 Str. fargom6 


—* Wittwe ſucht Stelle ald Haushäl- 
uftine 
eingewanberte, faubere, an» 

zau, die große Vorliebe zu Kindern 
Handarbeit fühig ift, wünfdht Stelle 
{ gen — als Kinderfrau. 
fälige Anfrage fferion Str., 1. Gtage, 
linsta. 

Geſucht: Eine allein ſteheude Dame ſucht eine Stelle 
auf — 

u 

zu gehen. Adr. F. 84, enboft“ 6 


Geiußt: Eine flinte ftarte t Arbeit 
Säruppen oder Balden- 3osl Onian Str. Irnten, 


Gefudt: Ein gutes dbeutiches Mi ſucht eine gute 
un D —— — . und Stoplen, 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
a EEE EEE RE 
— — — — — ——e nn 
— verkaufen: Ein guter Meat Market. 314 North 

— 


u verkaufen: 8 Kannen Mil it 2 
u neuem Wagen. 1051 32. un —* 
Glue Fadrit, Bridgeport dimi? 


Zu verfaufen: Ed-Grocerpftore, bil 
verkauft. Sehr — Platz für den Toten Daum 
1937 36. Str., Brighton Part. dimido9 


——_ 
Zu verlaufen: Meatmartet. 2869 Acer Ape. Smzim 


—_—— — ⏑ ⏑— 
Zu verkaufen; Candy- Cigarren⸗- und Stati 
Store, billig. 316N. Market Etr. "Ymbes 


line len Sehen —— 

Zu verkaufen: Preiswürdig, ein Feiner gutgehender 
Blumenftore, ein Greenhouje in Lafe Biew. Naczu- 
fragen 632 N. Elarf Str. dimis 


Zu verfaufen: Umjtänbehalber gutes Delikatefien- 
Geidäft. 475 Sedgwid Str. 8uiz iwõ 


Zu verkaufen: Cigar⸗Store mit Shelving, Show 
Caſes und Indian Figur. mit Raud- und KausTabat, 
— wegen Aufgabe des Geſchäfts. 828 W. nun 

be. imi 


‚gu verkaufen: Scneiderfhop, 5 Singer-Mafchinen, 
eine Wheeler & Wilfon, Steam Prei-Vafhine, Alles 
zujammen. 273 Rumjey Str. dimi6 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon. Näheres 
Teder Brew. Go., Dudley und S————— 
imido 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon. Nachzufragen in 
40ĩ Blue Island Ave a Sale 


—— is Basen. Nordfeite, Einnahme 
0 9 835. Nur oredundihaft. Adrefie unter 
&. 8. 49 Abendpoft. 19a ne 


8100 faufen ein altes, etablirtes Eigarren», Tabadz, 
Confectionery⸗ Stationery, Notione, Fruit⸗Geſchaft. 
Laundry Office, News Depot und Jce Cream Parlor, 

erade gegenüber von dem Eingang de Baie Ball 

rounds, und 1 Blod ab von der Schule, abjolut 
feine Goncurrenz, eine feltene Gelegenheit, plöglic, 
wegen Umftände halber, nıuß es für den Spottprei3 
berfauft werden, Store und 4 Zimmer, Rente $15. 
Wiliam Dide, 3455 Wentworth Ape., nahe 35. Str. 7 
—— — — — — 


Zu verkaufen: Bäckerei. Confectionerd⸗ Candy⸗ und 
Eigarren-Store, an der Sübdjeite, billig. dis Rent 
nebit Wohnräumlichkeiten. Adr. 3. 87, „Abendpoit.“ 

mido6 
. Zu verkaufen: Eine rentable Saundry, 8 Jahre etab= 
lirt, auf der Nordjeite. Nachmweislicy mit Erfolg. Phil. 
Rojenthal, 522N. Franklin Str. midoſas 


Zu verkaufen: Beſtzahlende Grocery an der Nord 
ſeite, vier Jahre etablirt, großes Geſchäft, Bücher 
werden gezeigt.- IEN. State Str. 9mz1m6 


Zu verfaufen: Alt etablirter Grocery-Store. 112 
Willow Str. midofrs 


u verkaufen; Butcher Shop mit vollftändiger Aus» 
rüjtung, jehr billig, feine Agenten. 124 W. Jadjon 
RL d0l Sn ce 22 242... 200 Sen 
Zu verfaufen: Eine gute Staatszeitungd-Route. 666 
Henry Str. 5 


Zu verkaufen: Ein Grocery Store, wegen Abreije 
von Chicago. Nahzufragen 282 Milmautee Upe., 
Münzberg. 7 

Muß unbedingt jofort verkauft werden: Guter Gros» 
cery Store, mit großem Waarendporrath, jhöne Fir- 
ture3, für nuc $900, werth Doppelt, billige Rente, mit 
zu. Nente bezahlt bis 1. April. 74l — 

r. 


Zu verkaufen: Privat-Boardinghaus, 12 Rooms, 
Rent 850. Zu erfragen 94 Elybourn ve, Grau 
Edliw. midos 


Zu verkaufen: Gut gehender Butcher⸗Shop, alter 
Platz, billig. Naͤheres 1ĩ6 Blue Island Ave. Saloon. 





Zu verkaufen: Guter Saloon, Eaft Dipifion Str., 
Umftände halber billig. Auskunft 339 Sedgmwid Str. 
Zu verfaufen: Guter Saloon, Chicago Ave, mit 
Stod $750. Auskunft 339 Sedgwid Str. 6 


Zu verfaufen: Gute Zeituiugsroute. Auskunft 339 
Sedgwid Str. 9 
Zu verkaufen: Billig, wegen Abreife, ein gutgehen« 
de3 Yteftaurant. Offertan PB. 208 Abendpoft. mdmis 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon, Nordjeite, mit 
Wohnung, Umftändehalber billig, Austunit 294 
Sedgwid Str. modimi6 


3u verlaufen: Bäderei, billig; guter Ofen, Iange 
Beaje. 1475 Dtilwaufee Ave. mdmi5 


Zu verlaufen: Ein gutgehendes Kaffeehaus und 
Kund Room, wegen Abrerfe nad Deuticpland, fehr 
bilig. 32. Madijon Str, Bajement. modimt? 





Eine fehr gute Grocery in befter Lage mit gutem 
Ubgaug muß bald verfauft werden, wegen Zodes- 
fall. Nacdazufragen 745 W. Taylor Str. mo—mt 


Geſchaͤftstheilhaber. 


Geſucht: Ein Bartner zu fofort mit $75 biß 8*100 
der etwas von Pidled Delitateffen verftegt. Adreſſe, 
DB. 82, Abendpoft. 


Verlangt: Partner mit $250 für einen Saloon aufs 
zumaden. Muß ein lediger Dann fein. Adreſſe, 
4505 State Str., erjter Floor. dimi7 


_ Berlangt: Partuer mit $150. Näheres im Saloon 
82 Weft Randolph Str. 5 


Zu vermiethen und Board. 
—— —————— LT nn 


Verlangt: Boarder. Gute deutfche Koft, freunds 
Iihe Zimmer. 879 ©. Halfted Str, nahe 22 * u 
elm 


Berlangt: Anftändige Boarders, gute Koft und reine 
Betten, billig. 204 Bine Str., unten, nahe North Ave. 
midos 


Zu vermiethen: Ein ſchoͤnes möblirtes Frontzimmer 
für einen oder zwei Hexxen, billig. 613 N. Aſhland 
Ude. nahe Milwaukee Ave. 6 


Zu vermiethen: Wohnung und Stall Platz für 4 
Pferde. 66 Sheffield Ave. 6 


Verlangt: Ein Boarder in einer Privatfamilie. 851 
Clybourn Ave., nahe North Ave. miſamib 


Zu vermiethen: 8 Zimmer. 417 Webjter Ave., im 
Store nachzufragen. midos 


Verlangt: Ein anſtändiger Boarder. 373 Weſt 14. 
Str. mfrja5 
Zu vermiethen: Neuer Edftore, gute Sage für eine 
Apotbefe, teine Apothels in ber ganzen Umgegenb. 
1238 N. Weitern Ave. midofrja6 


Verlangt: Cine oder zwei während bed Tages au» 
Berhalb des Haufe beicyäftigte Damen finden Koft 
und freundliche8 Zimmer in einer Heinen Yamilie, wo 
ihnen die Annehmlichkeiten aller bäusligen Zequem- 
lichkeiten geboten werden. Nachzufragen in No. 1239 
Dunning Str. midofr4 


u vesmiethen: Ein Zimmer an einen oder zwei 
anftändige Männer, 342 5. Uve., zwei Treppen. Hop 
mija 


u vermiethen: Möblirteö Zimmer an ein Mädchen. 
128 GIybourn Ave. mi—ja9 


Zu vermiethen: 2 möblirte 
Herrn. 336 W. Huron Gtr., 
an Paulina. F. Lang. 


— ——— 

u vermiethen: Ein freundliches möblirte® Front« 
und Mittelzinnmer für zwei Herren oder Damen. 109 
Rucas Str., 1. Flat. mijal 


Zu vermiethen: Ein anftändiger Mann kann ein 
utes Srontziimmer und KRojt in Privatfamilie haben. 

Blue Jsland Ave, dimis 
Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer an einen 


oder zwei Herren, auf Wunich mit Board, bei finder 
Iofen Leuten. 532. 14. Str., dritter Flur. bmi9 


DVerlangt: 2 Boarderd in einer dbeutffen Familie. 
4837 @. 15 Str. dmis 
2 anftändige Leute erhalten Koft und Logis tır einer 
Privatfamilie. 208 E. North Ape. dmiö 
Zu vermiethen: Store mit 4 Jımmer für Bäderei. 


Zu vermiethen: Ein jdn möblirtes Frontzimmer 
an einen anftändigen Dann. 647 %W. 12. Str. Ddmid 


: i it Board. 
Möblirte Zimmer mi — 


rontzimmer an einen 
de Paulina, Eingang 
9mzimd 


Zu bermiethen: 
168W. Indiana Str. 


Zu vermiethen: Vom 1. Mai ab ein guter — 
er Edftore, wo mehrere Jahre ein Grocerngeihäft nr 
oon betrieben wurde. Gin jehr guter Plah, a 
pajiend für ein anderes Gejäft. S700 Bioom Fir, 
binten, oben. ma 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


t erde, billig. 970 
— — momifrja9 
PER : 9 Schwere Pferde, Lumber- 
mean und Gelder, Sa Arbeit. 245 W. Divi⸗ 
fion Str. Smaz1m6 
: Gute8 Pferd und Garpenter- 
a ap einzeln. 345 ©. State Str. dmdb6 
verfaufen: Ein Schimmelpony, 7 Jahre 
ER at Buas En Geichirr für 850. Nehme aud- 
Gigarren mit in Zaufg. 1529 45. Str. dimis 
—— — — 
kaufen: Eine 5 Jahre alte ſchwarze 
BR far (Stu) billig zu haben. 11314 Zaflın 
Gtr. ' Smalm6 
Gil________ — — —— 
— fen: 2 gute gefunde Pferde müjlen » 
ae häftäverinderung billig verkauft 
— * Milwantee Ave. mibdofre 
— —— — —————— 
* it gute Pferde. 541 25. Str, 

u er Zwei au 


Bu verfanfen: Ein neuer Topwagen. billig. vis 
2 Str. : 5 


Zu 


Grundeigenthum un» Bäufer- 


Bu —— Eine feine Refidenz.Lot, 374x125, am 
erry Str.. Bane Park. 170 Yu don Addilom Ade. 
ihen-Bäume auf der Sot, jowie alle modernen Bet» 

befierungen, Danıpf- und Pferdebahnrwagen find im 

2—7 Dünuten erreıhbar, Amjtände halber zu verfaue 

fen. Näheres H. Kraufe, Mbendpoft, 181 Wajbington 

Etr. famibwi 


en kaufen gefudt: 3% biß5 Ader, 10-0 Meilen 
außerhalb, mit billigem Haufe. Gebe 280 Ader guten 
et Zusagen für Neft. Mdreffe 3. 77,9 —* 
oft”. 


_Zu dverfaufen: 122 Ader gefenzte Farm in Indiana, 
37 Ader bebaut, 75 Ader Wiejen, 10 Uder Holz, 1i4s 
ftödiges Haus, Viehitall, Korn Erib, Grainery, gutes 
Wafler, Ulles gut im Stande. Razufragen fofor 
Sichere Dir und Familie eine Heımath. 862 W. 21. 
Str., Fred, Neumaur. dims 
Ve ee 
Zu verkaufen: 2ftöckiges Brickhaus Bafement, 
3638 Wentworth Ave. — 8 
— eewßti 


‚35 für eine Baulot in Chicago, Epring Bluff-Addir 
von „Keine weiteren Ausgaden, Mehr als 1700 Bote 
auft. I. U. ebd, 151 Glarf Str, bws 

Zu verkaufen: No3. 65, 67 un 
: . 65, d 69 Sourtland Str, 
Dam IB Eireibt an FM. Eelfiond, Jonia, 
i 29fe1088 


Zu verkaufen: Bilig, ſqdn 
* e 4 Si 

— 

Boske, Eigenthümer 2055 Gmeralk —— * T W. 





Kauf: und Verkaufs-Angebote, 


‚gu verlaufen: Die Einrichtung eines Blument: 
biliig. Rente $16. 288 Elybonan Ave. 5 


mit beſon deren 
e Str., hinten. 
dimig 


Zu verfaufen: Gin hübjhe3 Rofewood-Piauo, nur 
845.00. Auf leichte Abzahlung. 89 Eihiller, nahe 
Eedgwid Str. ⸗ Smziwil 


Zu verlaufen: Eine gute Singer-Nähmajdine. 295 
Sedgmwid Sir., — vmaiß 8 


Zu verfdufen: 2 Vettftellen, doppelte Dolftändig, 85 
das Stüd. Zu erfragen 691 Larrabee Str. ' ® 6 


Zu verlaufen: Eine Stridma 
— Mrs. Proszynskah 
unten. 





Große Bargaind: Schöne, beinahe neıre Rounge, 8; 
Elegante neue Range‘ 310; Feines Parlor-Set 815; 
Eleganter Brufjels Garpet. Muß verfaufen. 106 W, 
Adams Str. midos 


‚Zu verkaufen: Volftändige Schneider-Ei 
billig. 110 Eiybourn Ave. : Pe «| 


Zu verkaufen: Schneiderhandiwerk? ü 
Ihinen, Tiih und dgl. 40 an Er. _ * 


Zu vertaufen: Show Caſes, alte und neue, au 
werben alte gekauft. 110 Sigel Gtr., Nordfeite, : 
ı17fbami 


———— — — — ———0— 
*20 kaufen gute neue High A 

fünf Schubladen, fünf ——— = 

Ne Home 825, Ginger $10, Wheeler & Wilfon 810, 


Eldredge 815, White 815. D ; 
fted Str. Ubends offen. N Office 210 © Dal 


Alle Sorten Nähmafdinen ı aranti 
Preis von $10 bis 335. 246 € fe Se 
hier & Sperbel. "15Be31j17 


Perfonliches. 


— ñmw — — — — 
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht. daß ich na 
429 Larrabee Str. umgezogen bin. Mrs. © vr 

ger, Hebamme. dimib 


Haarjchneiden, Tocden und Fyrifiren nach der neuer 
ften Mode. Bangs 100. Audfallen der Hanse uk 
Kopfhautkrankheiten Zurirt unter Garantie." Haar 
fetten und alle Arten Haararbeiten Zunftvol geirtig 
Prof. Uhl, 330 €. North Ade. 9malim 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Granter, Dame: 
frifeur und Perrüdenmacher. 384 North Ave. Bmzl 


ALS Pianoipieler empfiehlt fi A. Lindner. 217 Mü 
bigan Ave. ; { 

Budführen und Schreiben, Tag und Abend. Adi 
pidueller Unterricht; den Buffineß Colleges vorzzie. 
ben. 125 Dearborn Str., M. R. Yohnion, früheibei 
Marihall Field & Co. Bilder richtiggeftellt. 11 


Junger Mann wüuſcht Tanzunterricht. ode: 
5 79, „Abendpoft“. 9 











Bekanntmahung! In meinem Grocery Storehr 
bi3 zum Ofter-Sonntag feine Groceried und MP 
zu ben billigjten Preifen zu haben. 23 E. Chicago %, 
B. Wolf. 597 


Aleranderß dbeutihe Gehbeimph 
ei-AUgentur, 181 W. Madilon Str., &de$ 
ker, Zimmer 21, bringt irgend eiwaß in —— 
auf privatem Wege, z. B. ſucht Berſchwundene 
Berlorene. Alle Eheſtandsfälle unterſucht und 
weiſe geſammelt. Schwindeleien auf Verlangen c 
eſpurt. Die einzige richtige deutſche Polizei⸗Agen 
der Stadt. Jeder der in irgend welche Unanne 
Achkeiten verwickelt iſt. moöge vorſprechen. Geſetzli 
Rath frei. Offen Sonntags dis Mittag. 16mal 


The Spawton Eo., Redht3anmwälte, Zimmer 
165 Wafhington Str. Wir übernehmen das Einzie 
von Schulden aller Art, namentlih Dienſtboten- 
beiter- und Handiwerker-Lohnforberungen. Keine 
bübren im Borauß, Hfbl 


Eine Waihmafchine umfonft. Um biefelbe in_G 
cago einzuführen, werde ich 1000 felbftthätige Waf 
malginen weggeben; eine wunderbare &rfindur 
wollt Yhr eine, jo jendet per Boft Euren Nanıen u 
Udrefie. Wm. Grathwohl, 225 Dearborn in 

11fb4i 


‚Köhne, Noten, Board«, Saloon», Grocerye, Ren 
bills und ſchlechte Schulden aller Art fofort collectir 
Eonftabler immer an Hand, die Arbeit zu tun. 78- 
73 5. Ade., Zimmers Offen Sonntags bis 11 Ut 
Morgend. Schneidet dies aus. Imzim 


Edw. U. King, Anwalt, 134 Wafhington Str.,gim 
mer 1119. Abftracte — $5 und darüber. Mähig 
Preife für Procefie. ath gratis, i5jaljt 


Sohn ©. Schüßler, Galciminer,: Whitemafher um 
Plajterer. 208 Blue Jsland Ave. VBeite Arbeit. bw 


Gehen 
Zu miethen gefucht. 


Ein alleinftehender ArbeitSmann wünfht ein une! 


möblirte® Zimmer mit MWajfer weitlid von Aihland 
Apve., jüdlid don 21. Str. Adreſſe: F. B., 640 W. 
21. Str. modimid 


Zu miethen gefuht: Vom Eigenthümer nur — Eleis 
ner Store mit anftoßender Wohnung, für kleine Oro» 
cery, an oder nahe bei Straßenbahn, Weit: oder Nord» 
feite. Adr. 7. 89, „Abendpojit.“ 6 


"Zu miethen gejugt: Rubiges möblirted Zimmer qu 
der Nordjeite. Offerten D. 93 Abendpoft. 5 


Bejudt: Ein anftändiger Wittwer, 41 yahre alt, 
andwerker mit gutem Berdienft, jucht für 85 bie 
oche bei braven Leuten oder durchaus adtbaren 
alleinftebenden rau Koft und Wohnung, feine 
Boarders. KDff. A. 91, „Abendpoft.“ 6 


gu miethen gejudt: Ein unmöblirteö Simmer an 
der Nord= oder Nordweftfeite. Offerten mit Preißan« 
gabe erbeten. Gauge, 2821 Union Av. s 


Gelb. 
gt Ihr as an teinen wänfgt, auf 


Piano, Pferde, Wagen, 
Kut ne an 
oxrin ber ice be 
zeremnt "Eidelity Mortaage Boan Ga, 
153 Monroe sense 5 
Tiehen in Beträgen bon % ‚000, 
5 Raten, prompte Bedienung, ohne O 
tlichfeit und mit dem Vorrecht, baß Euer Eigen 
Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan Cg, 
Sncorporirt. 
. 158 Monroe Gtr., nabe Ba Galle, [23] 


Braucht Ihr Geld? Ich leihe Geld gegen leichte De« 
dingungen auf Möbel PBianod, Lagerhausiceine, 
Fubrwerte zc. ohne jelbe zu entfernen. Ferner auf 
Diamanten, Uhren, Gold» und Süberwaaren, 1. und 
2. Grundeigentbumd-Hypothefen. Sch leide mein eige» 
ne8 Geld der Zinfen wegen und will Euer Eigenthum 
nicht, Ihr braucht nicht zu befürchten, jelbe3 zu verlie» 
ren. BZurüdzabhlung monatlid oder mac Belieben. 
Spredt bei mir vor. 3 

Alpbeus M Smith, Snveftment-Bantfier, 
Zimmer 716, Chamber of Gommerce, Ede Wafbington 
und La Salle Str. Schneidet dies aus. 15feh1j@ 


Särebhrlide Benteift das der billigfte und 
verläßlihite Pla in Chicago, fleine Beträge bon 820 
bis $:00 zu dorgen. Kleine Darlehen auf Möbel, Pia: 


ncd, Wagen und Pferde zc.umfere Specialität. Kommt 


mit Euren frauen zur Office. Kommt gewiß, wenn 
hr Geld braudt, und gebt nirgenb anderswo hin. 
€. Trend, 128 La Galle Str., 2.1. 1ljaljll 


Shneidet daß and. — Ehrlide Beute 
können Geld anf Möbel leihen und fie im Haufe be 
halten. Verleihe mein eigenes Geld. Jh made bie 
meiiten Darlehen beim geringiten Anzeigen. Dai 

eigt, wie id Runden behandie. Wer ehrlü Fe 
ung will, fprede vor bei ©. Richarbfon, 123 La Sallı 
Etr., Zimmer £ janlii 


Geld geliehen auf MödeL Pianos, Hanshaltın 
waaren, Waarenlager » Ouittungen, Gommerei 
ara Mortgages, Diamanten ober gegen 

ierbeit; beliebige Summen; lange oder furze 
8.98. Thomfon, deuticher Advolat. 1003 Shawber 
Kommerce, SaSalle u. Walhington Str. *d 


81000 zu verborgen auf Grundeigenthum geget 
Be Be 
en für mate. 

ru 6 Peo. Sm 


erlei den niedrigften Raten auf news 

befferteh Shiage Orun i enthum. Geld zum Bauen 

vorgeftredt. iberale dingungen. Ban 
Blilfingen, 95 ington Str. 

verleiben: 820,000 in Beträgen nom 8800 auf- 

Sat Ohktago Grundeigenttum, m 6 nt 

Binfen. Uuguft Zorpe, 227 & North Une me 


Zinfen. Mugaf Zorpe 207 & North We Beine 
i 1000 Dollars auf eine Glot mit 
ae une Cloer Morsfeite Bhurfie €. Mi 


J 
an 


— ————————— 





Horbdfeite. 


Benricha, 56 Clybourn Av, 

‚John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

8. C. Putman, 949 Clybourn Ave, 

Banders Newsstore, 757 Clybourn Ava 
‚B. A. M. McComb, 635 N. Clark Str. 
‚BR. Heine, 500% N. Clark Str, 

Reifenberger, 212 Center Str. 
ı Be. Tiostensen, 278 E. Division Stz, 
'8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
' Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triediund, 282 E. Division Stz. 

A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

#. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklim, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Stz. 

H. Hoyer, 862 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Btr. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frati Keller, 316 N. Market Str, Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156: E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Stz 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str.⸗ 

W. J. Meisler, 587 Sedgwick Ste, 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Ste, 

L. Stapleton, 190 WellsStr. 

J. Buckiy, 211 Wells Str. 

d. F. Holzapfel, 280 Wells Sta 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Sta 

©. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 844 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Branch, Sn? and Ave 
©. Peterson, N.A id Ave. 

Fred. Decker 412 N. Ashılsffä Ava, 

John Asmussen, 376 W. Chicago Are 
Chas, Stein, 418 W. Chicago Ave. 

&, F. Dittberner, 518 W. Division Stz. 
Yrau Kray, 2%0 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiens Ste, 

F. CC. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 942-Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ava, 
©. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1080 Milwaukee Ave. 

Frau Miller, 1060 Milwaukee Ave, 

Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Av& 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweftfeite. 


Brenner, 1% Bine Island Ave, 

Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 

Ch, Stark, 306 Blue Island Ave, 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave 

A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, MW Canalport Ave 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberte, 162 Öanalport Ave, 
Enghauge, 45 8. Halsted Str. 

8. Rosenbach, 212 8. Halsted Str. 
Rosenburg, 942 8. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Hlsted Str. 

d. Newmen. 854S. Halsted Str, 

d. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 

" Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Freu M. C. Läughlim, 144 W. Harrison I 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str, 
Aldworth, &4 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake &tr. 

O'Connor, 251 W. Lake Str, 
Schmelzer, 383 W. Lalte Str, 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Sta 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Ste 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Stz, 
Chamberlain, 256 W. Madison Sta 
Georg Holt, 367% W. Madison Sta 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 
Salomon, 275 W. Polk Str. 

©. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo, Schulzen, 301 W. 12. Stz. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18, Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W, 18. Stz. 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 
Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 
Hoer, 2916 Cottage Grove Ave, 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ara, 
Simms, 8916 Cottage Grove Ave, 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage @rove Ave, 
L. Kallen. %17 8. Halsted Str. 
W. M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 8. Halsted St 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Ste, 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 
P. Schmidt, 8637 S. Halsted Str. 
C. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 
Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Sta 

. @. Kuss, 2608 Southpark Ave, 

' dJ. Sneyder, 3902 8. State Str. 
Metz, 3950 8. State Str. 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. ©. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Strob, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 
Bimms, 1% E. 22. Str. 
Bulton, 333 E. 9%. Str. 
Sapt, 334 E. 9. Str. 
Bernhard Horn, 159 8. Place, 


Safe Diem, 


alentin, 1313 Ashland Ave, 

. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 
. C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

. Parkhutst, 549 Lincoln Ave 
. B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ava, 
. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
. Klinker, 789 Lincoln Ave. 
Hemmer, 1089 Lincoln Ave, 

©. Stephan, 1150 Lincoln’ Ave 
8. Egloff, 464 Southport Ave, 


Tomn of £afe. 


H. Rhein, 5234 Justine Str, 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Ste 

Geo Hunneshagen, 4704 VW" :n.närlk Aug)- 
E. Gross, 4056 Wright St-. 


Dorftääte. 


ArLıXarox Haıcere, John Behling. 

AUBURN Park, Sam. Chudleigh: 

Ausona, Wx., Wolft, 10 N. Broadway, 

Austin, Emil Frase. 

AVOXDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 

Box IsLanp, Wm, Vanderob, 

CoLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 108, Str. 

DAVENPORT, Ia., Herm. Haak, 1095 W.7. Sta 

Despt.aines, Louis Fritz, 

Erein, Louis Mengeler, 104 Dundes Ave. 

ELsMHurst, Wm. Meier, 

Gewesto, B. Lacher. 

Cewrear Park, E. J. Horder, 

GRAND CRossına, Peter Preiss, 

Hauxon, J. A. Hartman. 

Invına Parx, H, W. Bussey. 

Irasoa, H. Arlenstorf. 

JErFaReoH Parx, W. Bernhard, Ecke Milwss- 
kee und Lawrence Ave, 

Kexsineron, Chas. Wohlfahrt. 

LoMBarD, John P. Weihler. 

Marwoop, Gust. Dettmering. 

Monnıs, R. H. Hauk. 

OsxX PaRx, C. Zimmermann, Wm, Wesa 

Pıararınz, Bentler Bros. 

Pımx Rides, David Musller. 

Pırxsıpe, Oscar Eckland. 

Pvızuän, T.P. Struhsacker. 

Racınz, Wis., Wm. Groenke, 1957 Maund Ave, 

Ravauswoor, C. W. Clark. 

F.Ebert. 
Rossanir, Theo. Weber; W. EB. Terwilligen, 
Bouru Cuicaso, F. Milbrath, 
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4 
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ToRxzn, ©. Neltnor 

Wasumeron Haisera, A. B, Wiemelse 
Wusatox, M. E. Jones, 

WıxrıaLv, Fehrmaun und Sohn. 


Ste „Mibendboft‘ Demüht Ad, für Dem 
Denfbar niedrigften i —8 


Miene 


Ein tapferes Herz. 


Roman von Zacques Rincent. 


(5. Fortfeßung.) 
VII. 


Die Enttäuſchungen des Lebens be⸗ 
ginnen für jeden Einzelnen ſchon früh— 
zeitig. Schon nach einigen Tagen 
empfand Tiomane, wie das Intereſſe, 
das ihre Wohlthäterin ihr bezeigte, 
nachließ. Ihr gutes, kleines Herz war 
ſehr traurig darüber und dachte ver— 
gebens über den Grund dieſer Ungnade 
nach, der doch ſo einfach war: Das 
Spielzeug hatie den Reiz der Neuheit 
verloren. 

Glücklicherweiſe war Herr von Sor⸗ 
gues da; wie er für ſeine diplomatiſchen 
und geſchäftlichen Angelegenheiten, den 
Haushali, das Wohlbefinden und die 
Vergnügungen feiner Frau forgte, fo 
befümmerte er fih aud um bie Er: 
ziehung jeiner Tochter uud um den 
fleinen Frembling, d. 5. er über: 
gab denjelben einfah der Würjorge 
des Fräulein und beftimmte, daß fie mit 
Mariga diejelbe Erziehung erhalten 
folle. Später würde er für ihre Ber: 
heirathung und Mitgift Sorge tragen. 

Hebrigens jtand der Konjul gerade jo 
gut wie alle andern unter dem Einfluß 
des räuleins, der er gerne feine Dank: 
barkeit für Die Fluge und thätige Hilfe 
bezeugte, die ihm einen heil feiner Ar: 
beit abnahm. Wie in Paris, fo führte 
fie auch bier die Kaffe, traf alle Anord- 
nungen, leitete den Haushalt. Sie be: 
forgte die Korreipondenz ihrer Herrin, 
fogar die mit ihrem Sohn, der übrigens 
damit gar nicht zufrieden war. Gie 
gab den Ausfchlag in den wichtigen Toi: 
lettenfragen. Kurz, Emmeline Pascal 
gehörte zu den Menjchen, die fich jeder 
Irbeit unterziehen — wenn es zu 
ihrem Nuben dient. Dadurch 
hatte fie das Ziel ihres Lebens erreicht, 
zu berrfhen und reih zu werden. 
Königlich bezahlt und mit Gefchenten 
überhäuft, beherrjchte fie das Haus. 
Und Diefe glorreihe und geminn: 
bringende Herrſchaft dauerte fehon fe 
Sabre! 

An dem großen, prächtigen Palaft 
bewohnte die Erzieherin mit ihren Zög— 
lingen einige geräumige Zimmer. Gie 
hatte e3 verjtanden, für ihre Bequem: 
Ischkeit zu forgen. Außer ihrem Schlaf- 
zimmer, ihrem Ankleidezimmer, ihrem 
Badezimmer und ihrer Wafchtammer, 
bejaß das Fräulein einen Salon mit 
ihrem Piano und ihrer Bibliothek. 
Die beiden Mädchen Hatten jedes ihr 
Schlafzimmer, das gemeinfame Schul: 
zimmer und einen Saal zum Spielen. 
Eli und eine fyriihe Dienerin mit 
langem, fhmwarzem Schleier waren aus: 
fchlieglich zu ihrer Bedienung da, 

Das neue, geregelte Leben begann 
jest. Morgens zwei Unterritsjtuns 
den. Dann nahmen die Kinder an dem 
gemeinfchaftlichen Frühitük Theil, bei 
den bie YJamilie unter jih war; nur 
ein einziger Saft, der aber rajt zur Fa— 
milie gehörte, war bisweilen anmwefend. 
Dies war der Regijtrator des Conſu— 
lat3, Herr von Niez, Sunggefelle, der 
vertraute Freund von Herrn von 
Sorgues, der ebenfalls im Palais 
mwohnte, in dem für das Perfonal und 
bie Bureaur beftimmten Theil deijelben. 
Frau von Gorgues, die nie früher als 
um 11 Uhr aufitand, erfchien dazu in 
einem höcjjt eleganten Morgenkleide. 
Died war für Tiomane, irog ihrer 
bejtändigen Schüchternheit, die fchönfie 
Stunde, denn fie fuhr fort, ihre 
Bejhügerin zu vergöttern, und war 
außer fi vor Freude über 
Blid, ein Wort, ein Lächeln von der 
Ihönen Fee. Dann, nad) einer Ruhe: 
pauje, begann wieder der Iinterricht. 
Bon vier Uhr an hatten die Kinder frei. 

Sn der ganzen Welt herrjcht das Ge- 
feß der Ausgleihung. Wer nach oben 
dient, will nad) unten herrfchen. Tio— 
mane hatte das noch nicht begriffen, 
mußte aber darunter leiden. Gie jah 
fih von der zahlreihen Dienerfähaft 
mißachtet und verfpottet, oft felbit be- 
leidigt. Elli fogar, die Tein böfjes Herz 
batte, behandelte fie unfreundlich und 
mürrifh; denn fie glaubte, dadurch dem 
Fräulein zu gefallen. E38 fam bald 
dahin, daß in diefem Winkel, in dem 
das Fräulein herrichte, Tiomane wie 
ein Dienjtbote behandelt wurde, indem 
Eli ihr verjiedene häusliche Verriche 
tungen übertrug. Während des Unter: 
tihts ließ das Fräulein fie bejtändig 
die unnöthigiten Dinge thun, und 
Mariga, die fie als eine ihr gehörende 
Sade betradtete, behandelte fie als 
Sklavin, die nur dazu da war, fie zu 
amüfiren, Die Kinder aßen allein in 
dem GSpeifefaal, der an ihre Zimmer 
ftieß. Das Fräulein präfidirte. Diefe 
Mahlzeiten waren für Tiomane eine 
wahre Strafe Während des Früh: 
ftüds, in Gegenwart von Herrn und 
Frau von Gorgues, hütete fich das 
Fräulein wohl, ihre Karten aufzudeden, 
da jtellte fie fich gleichgültig, jorgte jes 
doch dafür, daß jeder der Fleinen Ber: 
ftöße, die Xiomane machte, bemerkt 
wurde, Anı Abend jedoch lieh fie ihrer 
böjen Laune die Zügel fchiegen; was 
Tiomane aud) that, es wurde jyarf ge: 
tadelt. Ihr Schweigen war BVerftodts 
heit, jedes ihrer Worte eine Dumm: 
heit. Und wie Fräulein Pascal über 
Tiomanes Geſtalt jpottete, über ihren 
braunen Zeint, über ihre Manieren, 
über ihre aufgeworfene Lippe! Marita 
lachte darüber in unbewußter Graujanıs 
feit, während Tiomane Dad Herz in der 
Bruft zerfprang. 

Mit dem Geredhtigfeitsgefühl, das 
den Kindern eigen ift, hätte das arme 
Opferlamm den Tadel über ihre Un: 
wiffenheit, ihr Hintifhes Weien und 
ihre Ausfpradje gern angenommen, wie 
fie e8 aud natürlih fand, in diefem 
opulenten Hauje Andern zu dienen, 
wie fie es in jener ärmlidhen Hütte 
gethban. Aber dort folgte der Schelte 
ein gutes Wort, und die Küffe der 
Kinder, die fie zärtlich Tiebten, mad: 
ten Alles wieder qui. Hier liebte fie 
Niemand. Ahre Pathin z0g fi im: 
mer mehr von ihr jurid, Und ben 
Eonful, obgleih er gütig und gerecht 
war, fürdtete fie: Marika, in der 
fie jo gerne eine geliebte Schweiter ge> 
jehen hätte, hielt durch ihre überlegene 
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Schranken. Troßdem fie faft gleid- 
alirig waren und Alles miteinander 
theilten, war die eine nur die Dienerin 
der andren. Fräulein von Sorgues war 
ſehr ftolz auf ihre vornehme Geburt, 
und die Erzieherin forgte dafür, daß fie 
da3 niemals vergaß, und verhinderte 
jede vertrauliche Annäherung zwiſchen 
ihren Zöglingen. 

Die Gäfte, die den Balaft betraten, 
ließen fie ihre untergeordnete Stellung 
fühlen; fie fümmerten fi nidt um 
die Fremde, die in irgend einem Winkel 
faß, während Marika von Schmeid): 
slern umgeben war; felbit ihre Spielge- 
fährten, die gegen die Tochter des Con» 
fuls unterwürfig und aufmerkfam 
waren, behandelten fie gleichgültig 
oder beleidigten fie fogar. Cie rief fi 
die Ausrufe ihrer Freude zurüd, welche 
fie begrüften, wenn fie mit ihrem uhr: 
werk erjchienen war, damals in Berd, — 
die Bewunderung ihrer Kameraden, Die 
allgemeine Beliebtheit, die fie jo jtolz 
und glüdlih gemadt hatte. Der erite 
Plaß, in welcher Lebensjtellung e3 aud) 
fei, gilt dem, der ihn einnimmt, foviel 
wie ein Königreih. Ihre Leiden hatten 
Ziomane das Denfen gelernt, fie vers 
gli) und erkannte, daß jie in der Ber: 
gangenheit troß der Kleinlichen Ber: 
hältnifje glüdlich gemwejen war, während 
der Reichthum, der fie heute umgab, ihr 
nur Demüthigungen und Zurüdjeguns 
gen einbrachte. 

Aber die Jugend vergißt leicht. Sie tft 
erfüllt von Hoffnung, von Yebenzfreu: 
digkeit, die au) das traurigite Gejchid 
verihönt. — Bismweilen durften die bei. 
den Mädchen Frau von Sorgues auf 
ihrer Spagierfahrt begleiten. Kine ele- 
gante Equipage trug fie Nachmittags in 
den „arten“, Frau von Gorgues 
zeigte dort ihre Parifer Toiletten, und 
wenn fie gut gelaunt war, erhielt Tios 
mane wieder ein ermunterndes Lächeln, 
ein freundliches Wort wie früher. Diefe 
Augenblide wären ihr mit ihrem Leben 
nicht zu theuer erfauft gemejen. 

Bisweilen durften fie auh Wafler: 
fahrten mahen. Unter dem Schuße von 
Eli und Kifos fuhren fie auf der Bucht 
an dem reizenden Ufer entlang. Tio: 
mane hatte ihre Vorliebe für das Meer 
und die Schiffe behalten. Und dann 
war die Abmefenheit des Fräulein 
[hon eine joldde Erleichterung! Mand): 
mal machten fie auch einen Ausflug — 
immer unter dem Schuß der beiben 
Griehen — nad dem türfifchen Viertel 
von Smyrna. Wie amüfant das war! 
Diefe jhnalen Straßen mit den pittos 
reöfen Läden! 

Aber mehr als alles andre liebte jie 
die Spaziergänge in den großen, 
prächtigen Gärten des Konjulats. Ihrem 
fräftigen Körper war Bewegung noth: 
wendig. Während fich die zarte Ma: 
rita nad) dem Beijpiele ihrer Mutter in 
der Sänfte tragen ließ, lief fie dem 
Drangenhaine zu. Sie liebte bejonders 
einen Pavillon, der halb griechifch, halb 
italienijch fi in der Mitte des Haupt: 
weges erhob. Säulen von röthlihem 
Marmor trugen das terajjenförmige 
Dad, das man mitteljt einer Fleinen 
Treppe erreichen Fonnte, 

Wenn fie dort weilte allein unter dem 
endlojen blauen Himmelsgemölbe, rings 
ummogt von grünen Bäumen wie von 
einem Ocean, dem fi ein andrer ans 
fchloß, das Meer, mweldhes noch blauer 
wer, als der Himmel, — dann jchien 
e3 ihr, als liege die Erde weit unter ihr 
mit ihrem Elend und mit ihrem Haß. 

Eines Morgens, als fie das Schul: 
zimmer betrat, lief Marita auf jie zu 
und füßte jie auf beide Wangen. Tios 
mane war jtarr vor Freude über bieje 
ungewohnte Zärtlichkeit, 

„Das fendet Wilhelm dir,“ jagte 
Marita. 

Sie holte aus der Tafche ihres weißen 
Spitentleides einen ziemlich jchlecht ges 
jhriebenen Brief heraus. 

„Siehit du, er hat mir gejchrieben, * 
fügte fie ftolz Hinzu — „ja er hat mir 
wirklich geichrieben, — und das ift für 
did, — höre gut zu!“ 

Sie entfaltete das Papier und las 
folgendes: 

„Küfle Tiomane von mir, hörft du! 
von ganzem Herzen — fülje fie für 
ihren Bruder Wilhelm. * 

Tiomane fand feine Antwort, fie brach 
in Thränen aus! Das war ein glüds 
liher Tag! Die arme Kleine wurde 
nicht müde, fich diefe Worte zu wieder: 
holen, die aus Frankreich kamen, von 
ihrem Freunde! War esmöglid! Es 
dachte alfo doc jemand an fie! E3 gab 
aljo noch jemand, der fie lieb hatte! 


VIII. 


Tiomane war nicht von der fügſamen 
Art. Sie hatte ein ſehr feines Gefühl 
für Necht und Billigkeit, ein warmes 
Herz und einen frühzeitig entwickelten 
Verſtand, der ſchon die Pflichten und 
Aufgaben des Lebens erkannt hatte, ſie 
beſaß aber auch einen angeborenen 
Stolz, der ſich bei jeder Beleidigung 
aufbäumte, und mit übergroßer Em— 
pfindlichkeit verband ſich ein kräftiger 
Eigenſinn, der ihr das Gehorchen 
ſchwer machte. Niemand als das 
ſcharfſichtige Fräulein errieth ihre inne— 
ren Kämpfe, dieſen Aufruhr der Em— 
pfindungen unter der anſcheinend kühlen 
Gleichgültigkeit; ſie allein ſah den Zorn, 
der unter der angenommenen Ruhe 
kochte, in dem Funkeln der Augen, in 
dem plötzlichen Erblaſſen und Zittern 
und beſonders in dem Zuſammenziehen 
der aufgeſchürzten Lippe, deren er: 
zwungenes Lächeln in einzelnen Augen— 
blicken faſt wild erſchien. Fräulein 
Pascales Beſorgniſſe vor der Zukunft 
vermehrten ſich und zugleich ihre Abnei⸗ 
gung. 

Aber auch der gehäſſigſten Geſinnung 
iſt es unmoöglich, die Entfaltung der 
Intelligenz zu verhindern und die 
glänzende Begabung zu unterdrücken, 
durch die manche Weſen ausgezeichnet 
ſind. Das ganze Wiſſen des Bauern⸗ 
mädchens hätte in unvollkommenem 
Leſen und noch mangelhafterem Schrei⸗ 
ben beſtanden. In zwei Monaten hatte 
ſie Maritza, deren Wiſſen jehr bes 
ſchränkt war, eingeholt und überflügelt, 
Dank ihrem merkwürdigem Gedächtniß 
und jener Gabe, bie ‘über die Dinge 
nachdenft und ‘in bas Wefen berjelben 
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von Gorgues verhinderte in diefem 
Sabre die gewohnte Reife mad 
Europa. Tiomane war untröftlid über 
diejen Auffhub.. Die Nüdkehr nad 
Tranfreih, nah Berk hatte ihr wie 
eine Erlöfung gefchienen. Wie oft in 
ihren trüben Stunden hatte fie fi in 
die ärmlihen Stuben zurüdverfegt, in 
ihre alte Beihäftigung als freie und 
zufriedene Gjelsführerin! Und zum 
Deberfluß durfte Wilhelm nicht in den 
Verien herüberfommen. Er hatte als 
Heiner Knabe das Fieber gehabt, und 
die Aerzte hielten den Aufenthalt im 
Drient während der größten Hige für 
zu gefahrbringend für ihn. So murde 
bejhlofien, daß er die großen Ferien 
bei einem Gejhäftsfreunde, einem rei- 
hen armenifhen Bankier, welcher in 
Dieppe eine prächtige Wohnung bejaf, 
verbringen follte. 

Die Familie Sorgues ging für Dies 
fen Sommer nad) Bournabat, einer 
fehr beliebten Sommerfrifche der Smyr: 
nioten, welche ji auf der Stelle er: 
hebt, wo früher das alte Smyrna ftand. 
Die ganze Umgebung it mit Ruinen 
aus dem griehiihen Altertbum befät. 
Für Tiomane, die in der alten Ges 
Ihichte jehr bewandert war, war e3 ein 
Vergnügen, diefe glänzende, entfhmwun- 
dene Epoche in ihrem Geijte aufleben zu 
lajjen, und fie verband die Mythe gern 
mit der Wirklichkeit. Auf den Spazier: 
gängen bewunderte fie das Bad ber 
DBenus, einen Kleinen Teich mit fo Flas 
rem Wajjer, dag man den gelben Sand 
auf dem Grunde jah, den Stein, der 
Zantalu3’ Grab bededt, am Fuße des 
Berges Sifyphus, — Ephefus mit dem 
abgebrannten Tempel, — die Mauern 
der Eyklopen, Herkules’ Ruh’ und, ge 
ſchützt vom Pegus, die Grotten der 
Nymphen, von Oleanderbüſchen be— 
ſchattet. 

Der folgende Winter brachte ein wich— 
tiges Ereigniß. 

Die beiden jungen Mädchen kommu— 
nizirten zum erſtenmal. Damit 
vollzog ſich mit Tiomane eine gänz— 
liche innere Umwälzung. Bis dahin 
hatte ſie als ein Kind gebetet, mit den 
Lippen, nun lernte ſie es mit dem Her: 
zen thun. Ihre ſtürmiſche Seele be— 
ſänftigte ſich und war mit unausſprech— 
lichen Gedanken erfüllt. Sie gewann 
den wahren Muth. Sie war nicht mehr 
allein und verlaſſen. Sie lernte es, ſich 
zu fügen, ſich ihres Grolles und Haſſes 
zu entäußern und aus chriſtlicher Näch— 
ſtenliebe zu verzeihen. Und noch ein 
andres Glück geſellte ſich zu ihren innern 
Freuden. In den letzten vierzehn 
Tagen, die ber heiligen Handlung vor: 
bergingen, Hatten die Mäpchen in 
ihrem gläubigen Eifer in ihrem ehe: 
maligen Spielzimmer eine fleine Kapelle 
errichtet und dort gemeinfam gebetet. 
An einem Nahmittag fang Tiomane, 
während Marita auf dem Klavier bes 
gleitete, ein geijtliches Lied. Diefe 
reine, jtarfe, angvolle Kinderftimme 
zog den Conjul, welcher gerade mit jei= 
ner. rau plauderte, aus dem in derjel- 
ben Etage gelegenen Boudoir herbei 
und erregte ihre Bermunderung in fo 
hohem Maße, daß fie befhloffen, Tio- 
mane Gejangunterricht geben zu lafjen. 

Ein zufälliger Umjtand bemwahrte 
Tiomane davor, für diefe Kunft, für die 
fie geboren war, eine Abneigung zu 


- fafjen, wie daS gefchehen wäre, wenn fie 


den Püffen des iräuleins ausgefekt 
gemejen wäre! Ein öfterreichifcher 
Deufiter hatte fih Fürzlih in Smyrna 
niedergelaffen und murde dazu außs 
erwählt, die beiden jungen Mädchen zu 
unterrihten. Die Erzieherin, die fehr 
wenig mufifalifh war, war in diefem 
Falle ganz einverftanden, ihrer Zunt: 
tionen enthoben zu fein. 

Tiomane entzüdte ihren Lehrer, der 
bald die hervorragende Begabung feiner 
Schülerin erfannt hatte. Ermwar nicht 
ungeeignet, diejelbe auszubilden, und 
unterzog fich diefer Aufgabe mit wahrem 
Vergnügen, 

(Fortfegung folgt.) 
——— — 

Die „ſelbſtwaſchende Seife“ wird Euch be— 
friedigen. Kein Reiben. Ives & Co., 41 
River Str. 2oj lemis 


Sie nimmt ſich der Frauen au—⸗ 


(Mutter S. im „Bong Flander") 


Sobald ein Chebrudhdrama im mirt- 
lichen Leben ftattfindet, wird jofort in 
bie große Rolaune geftoßen und die mo» 
derne Erziehung und Pupiucht der 
Mädchen und Frauen als die Hauptur= 
fache angegeben. Bon der Schuld der 
Männer jpridht Niemand. Sie pußen 
fih allerdings nicht, jehen aber doch ihre 
Hrauen und Töchter gerne gepußt, und 
andere Mädchen auch, oder nicht? Hand 
auf’3 Herz, fehen alte und junge Kna— 
ben nicht gerne ein hübjc) aufgetafeltes 
Frauenzimmer? Dies habe ich diefe 
Woche erft wieder erlebt. Mein Mann 
und id gingen in’s Theater, da jahen 
wir zwei Damen in der Car. „Sich“, 
fagte mein Mann, „heute fah ich auf 
der Straße ein ähnliches Kleid, mie 
dieje rau e3 an hat, das hat die Auf: 
merfjamfeit aller VBoriüibergehenden auf 
fich gelenkt. Die Trägerin war jung 
und hübjch, fie trug einen jolden Rod, 
dazu ein helles Kadet, einen hellen Hut, 
eine gelbe Boa aus Godelfedern, und 
Du hütteft fehen jollen, wie ihr Alles 
nachgeblidt hat.“ 

— was haſt Du gethan?“ frug 
ich ihn. 

„Oh, mein Freund und ich haben 
beide gelacht!“ erwiederte er. 

„Wie alt iſt Dein Freund?“ frug ich. 

„Ungefähr zehn Jahre älter als ich“, 
ſagte mein Mann, und da mein Mann 
Großvater iſt, kann der Andere gewiß 
kein Jüngling mehr ſein. 

Hatten dieſe beiden Herren dem Mäd⸗ 
chen nachgeblickt, wenn es unſcheinbar, 
aber anſtändig gekleidet geweſen wäre? 
Gewiß nicht! Ts ift das Auffallende, 
was in die Augen ftiät. 

Dies ilufteirt aud das Leben; fo 
mandıe8 brabe, einfache, bejcheidene 
Mädchen muß der auffallenden, gepuß- 
ten und dreiften Schweiter naditehen, 
weil der Mann dem- Glanz und dem 
Schein nahjagt und das bejcheidene 
Blümchen am Wege nicht beachtet. Es 
ift der Wetteifer der Frauen und Mäd- 
hen, den Männern zu gefallen, was jie 
zum Schmüden ihrer Perfon treibt; die 
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ſie ſich nicht für ihre Männer ſchmücken, 
es Jemand anders thun wird, und die 
Mädchen wiſſen, daß, wenn ſie ſich nicht 
ſo ſchön wie möglich machen, ſie in 
Allem gegen ihre ſchoͤnen geſchmückten 
Schweſtern zurückſtehen müſſen. 

In einer Geſellſchaft ſagte mir neu— 
lich eine Dame: „Ich kaufe grundſätzlich 
nichts von Juden.“ 

„Warum?“ frug ich ſie. 

„Weil man doch nur von ihnen be— 
trogen wird!” antivortete fie mir. Man 
höre und ſtaune! m neunzehnten 
Sahrhundert, im freien Amerifa noch 
jolche bornirten Vorurtheile! Die Frau 
denkt doch nicht nad, jonit könnte fie 
fol’ dummes Geihwäß nicht herpfap- 
pern. 

Die Juden find großen Künftlern zu 
vergleichen, welche dur den Läule— 
zungsproceß de3 Leidens zur Größe 
gelangt find. Scht Euch) diefes Volt 
nur eiumal an! Aus einer geichlage- 
nen und geiretenen Nation haben jie 
fh zu einem gebildeten, mächtigen 
Volke emporgefhtwungen, und durd 
was? Dur ihre zähe Ausdauer, dur 
ihre Schlaufeit. Sind nicht viel große 
Sängerinnen und Schauijpielerin nen 
Küdinnen? Viele Virtuofen und Künft- 
ler ebenfall3 Juden? Sind die Juden 
feine großen Staat3männer? Man 
blide nur auf England und Rufe 
land. Die Verfolgung Hat die Juden 
gelehrt, dat Einigkeit und Geld Macht 
ft. Welches Volk Hält mehr zufammen, 
al3 diefe3? Und welches ift reicher? 
Das Geheimniß empor zu kommen, 
lehrt ung die Gefchichte der Juden. €3 
wird den Yuden Habgier, Eigennuß, 
Luxus vnd Verſchwenduugsſucht vorge⸗ 
worfen, haben wir dieſe Eigenſchaften 
nicht? Wahr iſt es, fie Haben auch ihren 
Hochmuth und theilen ihre Geſellſchaf⸗ 
ten in Schichten: die Vornehmen, die 
zweite Klaſſe und die Glass- put · ins, 
aber haben wir dies nicht auch? Wir 
Frauen beſonders ſollten den Juden 
freundlich geſinnt ſein, denn ſind die 
Juden nicht gute Ehemänner? Sorgen 
ſie nicht in erſter Linie für ihre Frauen 
und Töchter? Verehren ſie nicht das 
Alter, hauptſächlich ihre Mütter? 

In eine Geſellſchaft geladen, die aus— 
ſchließlich aus Juden beſtand, ſah ich 
leinen der Herren rauchen, keinen wäh— 
rend der Vorſtellung aufſtehen und 
ſeine Nachbarn beläſtigen, um Bier zu 
trinken. Ich will gegen das Biertrin— 
len nichts ſagen, aber alles zu ſeiner 
Zeit. Das ewige Laufen in den deut— 
ſchen Theatern iſt doch ſehr ſtörend, im 
amerikaniſchen Theater bleibt Alles 
ſitzen. Die Herren ſehen darauf, daß 
ihre Damen unterhalten werden, ein 
Zeichen, daß es bei dieſen Herren noch 
etwas mehr gibt, als Schwadroniren 
und Kneipen, was man oft ausſchließ— 
lich in der chriſtlichen Geſellſchaft findet, 
wo die älteren Damen ſich ſelbſt über— 
laſſen bleiben und höchſtens einmal ge— 
fragt werden, ob ſie eins trinken wollen 
— kurz, das Vorurtheil gegen die Ju— 
den iſt nicht immer gerechtfertigt. Der 
Menſch gedeiht am beſten, wenn er durch 
Schmerz zum Licht kommt, das kann 
man an der Geſchichte der Juden 
ſehen. 

Noch ein großes Vorurtheil gibt es, 
und dieſes wird förmlich der Jugend 
anerzogen und durch die Preſſe und das 
Theater genährt und aufgefüttert; es iſt 
das Vorurtheil gegen die Schwieger— 
mutter. In allen Zeitungen, Zeit— 
= gen Theatern, furz, überall wird 
über die Schwiegermutter gemwißelt und 
gelach‘, und warum? Habt ihr fchon 
einma. einen jolden Drachen gejehen, 
mie ihr ihn euch vorjtellt und ihn in 
eurer Schwiegermutter zu finden ex: 
wartet? Oder ift eure eigene Mutter 
ein folder Drade gemeien? Gewiß 
nit! SOpder möchtet ihr euer Mütter: 
hen als einen folcdhen ausgejchrieen 
willen? Die Frau, deren Tochter Ihr 
heirathet, Hat Erfahrungen, die hı 
achten folft, anftatt lächerlich zu machen. 
Kopflos een BorurtHeil nahzuplappern, 
it jedes denfenden Menjhen unmür: 
dig; der Preffe erfte Pflicht ift, dem 
Schmwadhen zu feinem Recht zu verhel: 
fen und die vereinte Preile fällt iiber 
alte, jhwahe Frauen hec- die wehrlo: 
ind. Die Macht der Fever follte nid 
mißbraucht merden. Die Preije ijt da, 
um die Menichen zu veredeln, und nich 
durch billige Wige bei der Jugend eir 
Vorurtheil groß zu ziehen. 

Sit e3 nicht das Vorurtheil, dag eine 
Schwiegermutter entgegengebradjt wird 
da3 dieje zu einer joldden im modernen 
Sinne de3 Wortes macht? Oder beneh: 
men fih die Br um 
Schwiegertöchter tadellog? Begegnen fie 
ihrer Schwiegermutter mit der Achtung, 
die dem Alter, dem Weibe und dei 
Mutter zulommt? Nein, fie thun e: 
nicht! Die Schwiegermutter wird ge: 
fürchtet, ehe man fie kennt; ihr mirt 
Argmohn, Miktrauen und Lieblojigteit 
enigegengebradht, bi3 man fie braudt, 
dann wird fie benugt, um, wenn nich! 
mehr nöthig, bei Seite geworfen . zu 
werden. ö 

Dod zu einem anderen Borurtheil. 

Ben Vereinigungen der Damen bel 
einer Taile —* genannt Saffee: 
Hatfch, wird aud) ein großes Vorurtheil 
eutgegengebradt, indem die Herren be 
haupfen, wir vermöbeln unjere Neben: 
menfhen, unfere Männer tumd unter 
Dienftboten. Doc) ift dies nit wahr. 
Woher nur den Herren der Gedante ges 
fommen ift? Urtheiler fie von ſich 
ſelbſt? Klatſchen die Herren in ihren 
Clubs? Oder war ſchon ein Mann in 
einem ſolchen Kaffeeklatſch und "hat & 
gehört? Ich gehe {on feit dreißig Jah: 
ren zu Raffeeviliten und habe no nie 
ein Slatjchen gehört. Alle Neuigkeiten 
erfahren die Herren in den Wirthshäu« 
jern und wir von ihnen—mwoher fommu 
das? 


Das Seelenleben Der Bögel, 

Ein Freund der Vogelwelt, Dr. F. 
Holle, hat e8 unternommen, daS Geelen- 
leben der Vögel ala Charakterbild zu 
ſchildern. Er nennt fein Werfchen einen 
Beitrag zur richtigeren Schägung einer 
hervorragenden Yamilie der Gejchöpfe 
und bezwedt im allgemeinen, zu einet 
erhöhten Werthſchäßung der lieblichen 
Greatur zu führen, damit der Sprud; ers 
füllt werde: „Mehr fsreude den Mens 
ihen.. mehr Sriebe ben Ihieren/* Er 


r» 


e 


Rommende Ereigniffe |; 
werfen 


ihre Schatten voraus. 


Das Gefühl äußerfter Apathie, 


Mangel an Energie, der Wunfd-! 
allein zu fein, oder das Gefühl-voll- | | 
Händiger Bleichgültigfeit find alles | 


Schatten 


fommender Ereignijje. 


Keine frau follte diefe Symptome | 
unbeachtet laffen, denn da fie gewarnt ift, follte fi | 
fih auch zu fhüßen wiffen. Lydia E. Pinkhar-, '' 
Vegetable Compound wird alle diefe Schatten. a | 


ftreuen. 


Es geht zur Wurzel aller weiblichen Faizguz 


en" erneuert die fchwindende Lebenskraft und ftärft - 
ganze Syftem. Solche Briefe, wie der folgende, werden — 


unſere Behauptungen beſtätigen: 
Werthe Frau. —.. 


Ich glaube, Ihr Vegetable Compound 


hat mir das Leben gerettet; es iſt die beſte Medizin für Nieren 


und weibliche Leiden, die ich je geſehen habe. 


Ich veranlaßte 


meine Freundinnen ſie zu gebrauchen und niemals ohne Erfolg. 
Frau H. E. Foskett, Weſt Rutland, Vt. 


Apotheker verkaufen es als etnen Standard⸗Artikel. oder es wird per Poſt verſandt in Form von 
00 


Pillen und Platzchen nach Empfang von 81. 00. 


Kin illuſtrirtes Buch betitelt: „Guide to Health and Etiquette“, von Lydia 


E. Pinkham iſt für Damen don grogem Werth. 


Wir ſchenken Jedem eine 


Copie, der deswegen an uns ſchreibt und zwei 2Cents⸗Briefmarken beilegt. 
LYDIA E. PINEHAM MED. CO., LYNN, MASS, 


führf uns dad „Seelenleben” au nicht 
in trodner fvitematijher Abhandlung, 
jondern eher im Ton einer geijtreichen 
Plauderei vor, fajt durchweg fi auf 
eigne Erfahrungen und Beobachtungen 
nit nur an Stubenvögeln, jondern aud) 
an freilebenden Vögeln ftüsend. Ber 
fonders erfdeint an dem Vogel das 
Selbjtgefühl ausgeprägt, dafür jpricht 
feine Haltung 3— ſein ganzes Beneh— 
men. Dabei „hält er auch auf ſich“, 
putzt und badet ſich, ſo oft er kann. Im 
ausgeprägten Selbſtgefühl liegt es be— 
gründet, daß man den Vogel leicht belei— 
digen kann. Ein trefflicher Kanarien— 
vogel verkümmert, wenn er keine Auf— 


merkſamkeit und keine Anerkennung für | 


feinen Gejang findet; ein Dompfaff fällt 
jajt in Krämpfe, wenn man andere Stu: 
benvögel neben ihm bevorzugt. Bor 
allem muß jeder, der fich die Freundfchaft 
jeiner zahmen Vögel erhalten will, jorg: 
fältig jede Fopperei vermeiden, jonjt ift cs 
leicht um die reundihaftgethban. Hoc 
entwicelt ift im allgemeinen der frei: 
beitötrieb, jodaß einzelne Arten fi nie 
und nimmer an bie Gefangenjchaft ge: 
wöhnen fönnen. 

E38 ift eine von mehreren Berfonen be: 
obachtete Thatjache, daß eine im Winter 
eingefangene Koblmeije bei günjtiger 
Gelegenheit in die Gluth eines Dfens 
bineinflog; ald man fie rajch heraus: 
vaffte und die Brandwunden zur Linbes 
rung mit etwas Del betupfte, englitt fie 
den Händen und — flatterte fofort wieder 
in die Gluth hinein — ein rich'iger 
Selbjtmord im Kerter. Weiterhin de: 
Ipricht der Berfajjer den ungemein feinen 
Drientiruugsfinn derBögel, ihre Schlau: 
heit, ihre Kriegsliften, um 3. B. Die 
Entdedung ihres Nejtes zu verhüten, 
ihre Sprade und die leichte Verjtändi: 
gung untereinander u. f.wm. Bezüglich 
des DVerjpeijens Pleinerer Vögel meint 
der Verfaffer: „Es kann nicht recht fein, 
daß fechS oder mehr Meine Vögel erwürgt 
werden, damit ein Cinzelner an deren 
Knöcheln in Wacholder: Sauce fih nicht 
jatt, jondern müde faue; da3 wenigjtens 
jollten die Vögel vor den Filchen vorau3 
baden, deren relative Kleinheit längjt als 
Grund zur onfiscation am Markte 
gilt. DBögel, die ihr Preis-Tarat das 
Dugend oder fonftwie collectiv haben, 
gehören nicht an den Markt, nicht in die 
Küche zur Tafel, meil ihr Fleifch- oder 
Nährgehalt Fein Aequivalent für den 
verlorenen Arbeits: und Leiftungsmwerth 
derjelben ift. Die ganze Vogelwelt ijt 
eher als Gemeingut zu gemeinjchaftlicher 
Freude und Wohlfahrt aufzufaffen, denn 
al8 herrenlojes Jagdgebiet, aus dem fich 
jeder Beifonımende ad libitum drei 
Doldfpigen vol zujammenräubern 
dürfte.“ 


Sie „Abendpol" 38 das anertannt beke 
Deutihe Blatt für Fleine Uinzeigen. 


Nur für Männer. 


Bellerue Medical Instituts, 187-159 8. Olask 6%., Chloago, TIL 
Sncorporirt unter den Gejegen des Staates u 
Yusinliehlih der Behand⸗ 
lung von allen alutern, chro⸗ 


ler von brei berg 

und Bu e dieſes 
nbert3 if, nämlich Die Bros 
Fi * * eg 

2 . nt un . * 
Nadilale Kur — — — 
t. tienten brieflich mi e 

I — — allen Spraden. Eonjultation frei. 
B 


.NEWTON, M.D., 187-189 5. Ciark Me } 


DificeStunden: 9 Um. bis 8 Nin. Sonntags 10 bis 12, 


(Dr. GRAHAM) 
bebandelte, tote befannt, feit den legten 15 Jabren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungsloſen. 
veralteten und langjährtaen Krankheiten und Beiden 
beiderlei Geihlehtä durd bie in Deutide 
land, fowie bier fo bewährte Methode von Unterfugung 
de Waflerd (Urins). 

Sichere Hilfe und glüdliche Wiederberftellung garans 
firt in Qungen«, Leber», Nieren und Unterleib2-Geiden: 
Nervenleiden und Yrauentrantheie 
ten, jorwie Muttervoriall, Weipfluß. Unfruchtbarkeit, 
Rreuzweb, ichmerzbafte, unregelmäßige oder unter 
drüdte monatlihde BRegeln, häufiges Waflerlaffen, 
Shneiden und Brennen, Drängen nach unten um 
allen Kroniihan, Privat und Geihlehtsleiden beis 
berlei Geichlehts dDurdy den Gebraud von feinen 

Sieben Lieblings Medifamenten. 
tn denjenigen Krankheiten, wozu * geeignet und für 
deren gründliche Kur fie betimmt fiub. 2 

Tauſende ——— Familien deſtutigen mit Dank⸗ 
ſagungs· Zeugniſſen die wunderbare Heilkraft feiner 
don ihm perfonlich zudereiteten Heilmittel und die faſt 
erftaunlichen Kuren, bie erreicht wurden, nadbdem alle 
anderen fehlten. eg 

CB” Der Waffer-Dottor bereitet feine eigene Medizin 
und fteht bed mit der Apotheke in feinerlei Berb 


wi Diefe Lieblingd- Medikamente Furiren nur folde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 
Office: 363 S. State Str, 
eine Treppe hod. 


CSHISAGAGO, =» - -« -» -» ITLIn 
Spreäftunden: 11—2 Uhr, Abenb3 6—8 Uhr, Goume 
1093 geihloffen. Unentgeltlihe Goniultatiou. 


Falfucdht, heilbar! - 
burd) das berühmte Mittel von Dr. Ouante aus Müns 
fer, Weftohalen; nur gu haben bei ilaglj4 
ı Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Ave. 


STOTTERN 
geift die G. Barra’fhe Sprafeilauflt, 


ie 
— —“ Er BEER 


Männer-Schwäche. 
Völlige Wiederherſtellung der 
Gejundpeit und geſchlechtlichen Ruñigkel 
mittelft der 


La Salle'jhen Mafivarn- Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
jehigeichlagen bat, 


Die La Salle’ide Methode uxd ihre Dorgüge, 
$ . Applikation der Mittel diveft am Gib der Krants 
ei 


2. Vermeidung der Verdauung und Abjdwädhung 
der Wirktjamteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Teffnungen der Rücdenmarfönerven aus der Wirdel« 
füäule und daher erleichterte® Eindringen au der Ner- 
denflüffigkeit und der Draffe desßehirnd und RAüdgrats. 

4. Der Patient kaum fi jelbft mit fjehr geringen 
Kojten ohne Arzt beritellen. 

5. Yhr Gebrauch erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgewohnbeiten. 

6. Sie find abjolut nnihädlid. 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Gtelle ein 
guführen und Wirken unmittelbar auf den Eik bei 

ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmane 
gel, Abınagerung, Sedähtnikichwäche, Heike Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberhafter und nerbojer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzllopfen. Aus 
fhläge im Gefiht und ga KRopimweh, Abneigung 
gest Geielichaft, Unentihlojienbeit, Mangel an Wils 

ensfraft, Schüchternheit u. j. mw.  Uitfere Bebaud⸗ 
Iungsmetbode erfordert feine Berufäftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Dieditamente 
werden direft an den affizirien Theilen augrtnandd 

Der La Salle'fche Bolus ift au das befie Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und VBorftehdrüie. 


Buch mit Zengniffen und Gebraugsantuele 
fnug gratis. Man jgreibe an 


Dr. Hans Tresfow, 
822 Bromdway, New Hork, N. 9Y. 





find felten glüdliche, 


Wie und woburd; biefent Nebel in En 43 * 
Bett cbgeholfen werden fann, zeigt ber „. Met: 
fungs:finter"‘ 250 Seiten, mit zahlreichen 
aaturgetreuen Bildern, welder von tem alten 
end bewährten Deut ſchen Heil⸗ Inſtitu 
in New Hort? herausgegeben wird, auf dicg 

eiſe. unge Leute, bie N 
Stand der Ehe treten wollen, joliten ben Sprucig 
Sätler’s: „Drum prife, twer fi Diez 
bindet‘‘, wohl beberzigen und b8 vortreffliche 
Buch Iefen, J ie den wicptigfien Shriits 
des Eebeuns thun! Wird für 25 Gent ini 
Poftmarten in beutfcher Sprahe, forgfen 
verpadt, frei verfandt. Mdrefie ; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, & 
11 Clinton Place, New York, N. Zf 
* DS GEN RN 


Der „„Rettungd:Anter’‘ ift au zu haben 
gings, HL, bei Herm. Shimpity, 276 Nor 
ve. 


Hämorrhoiden. 


“ "int ein uns 
Mittel zur Hellung von Häs 
morrboiden. Die Anakesis 
iſt in Apotheken zu baben 
wird auch nach Empfang be 
Breiies, $1, koftenfret zuges 
jandt. Proben umjonft vom 
P. Naustaedter& 00. 
P,O. Box 2416, New York, 


— 
Gorpulenz kurirt. 
„As ic mitihrerfur anfing, war 
ih fat hilflos, tvog IM Pb. 48 
N irnd Glieder jehmerzen fe, baf % 
meine Arbeit nicht hun konnte. I 
; 4 Awar aufgetunfen und korınte nicht 
m. I verlor 29 Dfo. in 2 Monaten tınd fühlefe wohl, 
— Genaue 
* Fettle eitzLeidenden ſi Dr. 
—— ira M. Sunkcen, 3. u. Spring Str., Ouinch, Is 
Batienten brieflic behandelt. 
Rein Hungern, harmlos, Feine böfe Folgen. 8 — — 
und Zeuaniſſe adr mar mit Einfluß von deine en 
Dr-0.W. F. SNYDER, McVicker’s Theatre, Chicago 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfem 
Sn der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie, 


&3 Yan auch im einer Kaffe Kaffee oder These, odes 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
da der Patient diefes weiß, wein nothwendig. © 
wirkt ftets. Ein 48 Seiten enthaltendes Bu frei zu 
haben bei Dale & Sempill, Druggiiten, 

Mabijon Str., Ghicago, 313. 


9 u Zanbe und Schwerhörige! 
Gben ift erihienen: Die einzige 
gründliche, fhnelleund fihere Heilung) 
von Taubheit und Harthörigkeit, m 
zahlreichen beſchworenen Zeugniſſen 
Geheilter. Achte Auflane. Durchdrungen von 
Dem Wunſche, unſeren Mitmenſchen nußlich gu 
Bein, verienden wir das Buch 4 


St. Louis, Mo. 


Dr. A ROSENBERG 
ftgt fih auf B5jährige Praxis in der Behandlung ges 
beimer Krınkheiten. junge Leute, die dur SYugende 
ra und Ausichmweirungen geihywädt find, men, 

ie an Funktiondftörungen und anderen yrauentrants 

beiten leiden, werden dur& nicht angreifenbe Mittel 

ründlih gebeil. 125 ©. Glarf Str. GDffice 

tunden 9 biß 11 Borm., 1818 3und6 bis 7 m 
m; 


Dr. C. SCHROEDER, 
| 418 Milwaukee Avs, 


Beite Gebiife 58 Dolark, 
üllung von 50% 
Sonntags offes 


@de Garpenter Str. i 
Zahne ſchmerzlos & egen, feine 
aufwärts. MBejte Arbeit garantir 


Er —* © — 3 und’& 
83 BD. Rabiflon Sir,, Ede Hal 
fted. Sne — andgezogen. 
Ban ae an are 
wärts. Die größte u. volftändigfi2 zahır ẽ 
Chicagos. Heine Shäler, nurgeprüfte Zabnärzte. Lim 


Keine Kur. 
a Keine Bablung. Dr. KEAN 
\ Specialist. 
* Etablixt 184 Suß 
— 
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Abendpoſt⸗, Chicago, Mittwoch), den 9. März 1892. 


JOHN YORK’S Junderwagen- Verkauf 


Directe Berbindungen mit den größten Fabrifanten fegen uns in ben Stand, zur benorftehenden Saijon bie grögte Auswahl in 


FZinderwagen 


von.ben billigften bis zu den eleganteften zu erftaunlich billigen Preifen anzubieten. Für bie nächflen 10 Tage werden mir jet noch eine 
Ermäßigung in den Preifen eintreten lafjen, und jolte dephalb Niemand verfäumen, diefe außergewöhnliche Gelegenheit zu benugen. 


6 
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He REIF FR DE 


Mit feinem Damaft gefüttert und 
gepolitert, Sılefia Schirm, mit fein 
plattirten Stahlrädern. Preis 


53.25 


Bepolftert in feidenem Plüih. Brüffel Carpet Boden. 
Seiden Satın Schirm, mit Silefia gefüttert und brei« 
ker jeidener Spigenborte, et plattirte Stahlräber. 


IMert in jeidenenm Plüfch. Brüffel Earpet Boben. 
Beiden-Entin Shirm mit Silefiia gefüttert und jeis 
dener Spiße, fein plattırte Stahlrüber. 


mit breiter Spikenborte. 
tirte Staplräder 


Untenftehend einige unferer 250 Mujter 


ANETTE NS 

ET a 
AOE SARE EI 
ee RN BZ 


Gepolitert in feibenem Plüfg. Geiterer Schirm 
nut breiter Spißenborte. 


Mit fein plaitirten Stahl 
zübern. Seiner Brüfjel Garpet-VBoben. 
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De 
57.48 


Gepsiftert in feidenem Plüfch. Brüjjel 
Garpet Boden. Seiden Satin Schirm 


ein plat- 


Geporftert in jeidenem Plüſch, Brüſſel Carpet Boden. 
Seiden Satin Schirm mitSatin gefüttert und ſeidenen 
Epigen«Borden, fein plattirte Stahlräber. 
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Geootftert in feidenem Prüf. Brüfel Garpet Bo- 
den. Geidener Satin Schirm mit Silefin gefüttert 
und breiter Spitenborte. Fein plattirte Stahlräbder. 


Gevofjtert in feinem ünportırten Satin Nuife, mit 
feidener Plüfhrolle. Seiden Satin Schirm mit brei« 
ter Spigenborte. fein plattirte Stahlräüber. 


Wepolftert in jeidenem Plüfh, Brüffel Earpet Boden, 
mit jeidenem Satin-Schirm, mit ele- 

ganter breiter Spitenborde und fein S + 
plattirten Stahlrädern, für....... * 


Berfäumen Sie nicht diefe Gelegenheit wahrzunehmen und überzeugen Sie fi von der Wahrheit, 


BE Diele Vreiſe find nur für 10 Gage, 


JOHN YORK, (“, (0, @l >. 


Anzeigen: Annafmeflelten. 


Nordfeiter 


"Mar Schmeling, Apoth-ter, 339 Wels Etr. 
—— mach, 115 Eiybourn Ave, Ede Sarı 
% 
®. Weber, Aßotheter, 45N. Clark Str., Ede Divtfion. 
Rt. % zen Apotheker, OD. Chicago Ave. 
Fa meling, Upotbefer, 506 Wels Etr., Ede 


iller. 

Heury Goeh, Apotheler, Edle Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Herm. Schimpfty, Newsſtore, 276 O. North Abe. 

— en Apothefer. 620 Larrabee Str. 


| 
. Glaß, Apotheter, 3887 Halfted St. nahe Gentre, 


und Varrabee und Dipifton Str. 
Urin Brunkoft, Apotheier, Ede North und Hudfon 


+S.Uhlborn, Apothefer, Ele Wells u. Divifion St. 
enry Reinhardt, WUpotheier, 91 Wisconfin Etr., 
Ede Hubion Ave. 
©. g Bafeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. 
®@. — — Apotheker, North Ave. und Or⸗ 
Str. 
Olds & Syers, Apotheker, Clark und Centre Str. 
ad. %. Plannitick, Apotheker, Bellevue Place 
und Rujh Str. 


DBeftfeite: 


Kichtenberger & Go., Apotbefer, 833 Milwaukee 
Ade,, Ede Divifion Str. 
2. WBoltersdortf, Apotheker, 171 Blue J8land Ude, 
+ Bavea, 6% Center Ude., Ede 19. Str. 
Seen Schroeder, Apothefer, 453 Diilmaulee Ave. 
Ede Chicago Ave. 
. Saller, Apotheler, Ede Milwaulee nnd 


North Aves. 
2. .germis Apotheker, 1570 Diilmaufee Ave, 
e Mejtern Ave. 
Bm. Schule, Apotheker, 913 WW. North Ave. 
Ru gen ohr, NApotheter, 841 W. Dipifion 
Eir., Maihtenaw Ave. 
3.8. Kerr, Apotheler, Ede Lake Str. und Bryan 


Blace. 
Ben je. Apotheke, 675%. Vale Etr., Ede Wood 
2 


aße. 
E.B.Klinfowftröm, Apotheker, 4778. Divifion St. 
9. Nafziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 
6. 3. Tobler, Apotheter, 800 und 802 ©. Halfteb 
tr., Ede Ganalport Ave. 
. 3. Schimmer, Apotheter, 547 Blue YBland Ave. 
die 18. Straße 


M. %. Brauns, Apotbefer, 890 W. 21. Gtr., 
Ede Hoyne Anpe. 
m. ‚giael, Apotheker, 631 Gentre Upve., Ede 19, 
a 


e. 

AM. Jenitſch, Apotheler. Ecke 12. Str. und Ogden Ave. 

3. = Bahr: Apotheter, Diilwauzee u. Genter 
v 


83. 

Eagle Pharmach, Milwaulee Ave. und Noble Str, 
.3. Berger, Apotheler, 1486 Milwaukee Ave. 
u0. Prauf, Apotheter, 361 Blue Island Ave. 

Golkau & Eo., Apotheker, 21. und Paulina Str. 

@. ß ——— 363 MW. Chicago Abde., Ecke 
+. @löner, Apotheker, 1061-1063 Milwaulee Ave. 
. Hojenhansd, Apotheker, Afbland und North Ave 

en harmacy, 459 MW. Mabifon Str, 
il Dtto, Apotheler, 570 8. 14. Str. 


Südfeite 
Dtto Golkau, Apotihefer, Ede 22. Str. und Arder 


an & Bioman, Apotheter, Gde 35. und 
3 tina Gtr., und 35. Str. und Arder Ave. 
8. Zrimen, Apötheter, 522 Wabaih Une, Gde 
- Sarmon Gourt. 
@. 8. Forinthe, Anothefer, 3100 State Gtr. 
3.08. Worbrid, Apothefer, 629 31. Str. 
.M. Sibben, Apotbeter, 420 26. Str. 
en W. Thoma, AUpotbeler, Ede ©. Glarf Str 
und Arder Ave. 
—* Sraun, Apotheker. 8100 Wentworth 
ve 31. Straße. 


Mögtrs & Bing, Üpotheker, 258 31. Str. ide 
idigan Ave. 
BBienete, Apothefer, Ede Wentiworth Ave. und 
Zulins Gunradi, Wpotheter, 2904 Archer Uve., Ede 
Deeriug 
> as let, Wpotbeter, Norbojt-Ede 35. und 
1 hen Et. ‚, ip 


® Dal ‚ und 82. und Wallace Str. 
Louis Zungf, Apotheter, 5022 Aſhland Ape. 


Serephler,. Upotheter, 2614 Cottage Grove 


J ©. ̃ miiter, Apotheker, 44 und Halſted Str. 


& Go., üilpotheter. 48. und Wentworth Ave. 
— % Be 5400 ©. Halfted Str. 
. Benz & Go., Apotheter, 2901 Walace Gtr. 


Late Biew: 
Bes. Shreiner, Upotheler, Gde Bincoln, Belmont 
"2. — Another, Ce Sıncaln He. und 
2 ae Apotheler, Sincoln und Wrightinnen 
2 $, potheter, 1800 N. Mihland Moe. 


Igwert. a Diamanten, 
 ERBERTEREEFSE | oc 


Kettering, Apotheker, 26. und Halfteb Str, - 


Tapeten, 


die neueften Mufter und Entwürfe, 
au den niedrigfien Preiſen. 
Sprecht bei uns vor oder fenbet für Mufter bevor 
(br kauft. 4mzfrmomismts 
CROTH & KLAPPERICH, 
WBholejale:Tapetenhändler, 
14-185 'W. Randolph Str. 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
EI Kauft $50 werth Möbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreife. Tildıws 
Sterling Furniture Oo., 
v0 & 92 Madtfon Str., nahe Sefferfon Str 
Dffen Abends bis HUbr und Sonntag Vormittag, 


Dr. ROHDE, 
Deutſcher Arzt, Wundarzt u. Geburts heſſer, 
728 ©. Salited Str., Ede 18, Str. 


Spredjftunden: Morgens bi 9 Uhr; Nachmittags 
don 2-4; Abend nad) 6 Uhr. 1ibmomifrsm? 





Dr. r.O.HARNISCH 
Deutifdher Augenarzt, 
vormals In.ıgjähriger erfter Affiftent der Fönigl. Uırrie 
VE lan an zu Leipzig. 5dalj 
Office: 70 State Str., Zimmer 200. 
Stunden: 9%—. Wohnung: 139 Lincoln Ave. 


BORSCH 

= 103 —— Ad Detzeffs 
"AdamssStr. Eurer Augen. 

Sufriedenheit in jeder Hinfidt garantirf. 








ON_30 DAYS’ TRIAL. 


h 


— — HIS NEW 
SED ELASTIG TRUSS 
Are Has a Pad different from all 

WERKE others, is cupshape, with Seif- 

7 adjusting Ballin center, adapts itself 
to all positions of the body, while the 
ball the cup pressos back the 
intestines_ Just as a 
does with the finger. th light pressure the 

Hernia iM en ee y day er —— anda zn 

ce n. s easy, durabie and cheap. n 

mail. Circulars free. EGGLESTON TRUSS CO., Chiengo, X 


Die beiten und billigſten Bruch⸗ 
Bäsiber fauftman b brikau⸗ 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
183 Glarf Str., Ede Madifow 


1 
A 
— 


persch 


Darlehen auf perfönt, Gigenthum, 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bis u ben möglichit niedrigen Raten und 
im fürgefter Zeit. Wenn Yor Geld zu leiheu münscht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Za- 
gerhausjgeine ober periönliches Eigentdum irgend 
weiger Art, jo verfäumt nicht, nach unferen Raten zu 
fragen, bevor ZHr eine Anleihe magt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Oeffentlichteit 
kommt und beftreben und. unjere Kunden fo zu bedie⸗ 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine au« 
bere Anleihe zu machen wünjden. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
boll oder thei weife zu irgend einer Zeit gemacht ers 
beti,nach dem Belieben derkeihenden und jede gemachte 

ahlırng vermindert die Koften der Anleihe im Der 

bit zum —— Br — ne werden feine 
ebübren imBoraus abgezogen, fon x befom: 
ben vollen Betrag de Darlehen®. 3 ur 

In Falle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 
ober andere? perfönlides Eigen bum irgend —* er 
Urt Schulden jolltet, werben wir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 

Wir lafien daß Eigenthum in Eurem Befig, fo da 
U den Gebrand des Gelded fomwohl ald auch d 

igenthums habt. Bedenfet, daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd die Koften der 
leihe vermindern fönnt. 

Mernn hr Geld gebrauden folltet, fo wird e8 am 
Euren: Bortheil fein, zuerit bei und dorzufpredhem, 
bevor Ihr,eine Anleihe macht. 

Chirtago Mortgage Loan Eo,, 


8 Ba Galle Str., eriter Flur über der Straße. 


$15.00 bis &5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr fönnteR betom 
men. Am billigften. Am fhnellften 


und ohne daß Ihr oder Euere yamikie beläftigt werbeh 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pian 

Maihinen, ohus Entfernung derieiten. Sbento auf 

—— —— — — 


® \ Ra € Rmaljll 


m auamer unbe 


Saffle Ir. 


Der Tag nad) Der Hochzeit. 


Don Maurus Jokai. 


I. 

E3 wirbeln die Trommeln, es jmer: 
tern die Trompeten; zur Waffe, zum 
Kampfe ergeht der Ruf.... Der junge 
Bräutiganı und die junge, jhöne Braut 
ftehen vor dem Altare, Hand in Hand 
und jhmwören fich Liebe und Treue. 

Der Briefter ertheilt ipnen mit erhobe: 
nen Händen den Segen und alle Anwe: 
jenden flüjtern e3 fi voll Entzüden zu, 
daß ein jchöneres Baar noch niemals wor 
dem Altare gejtanden. 

Die Braut hält ihre fühßen Augen zu 
Boden gerichtet — ein Aufblid und ihr 
Antlis, bleiher al3 der jungfräuliche 
Scdiuee, würde glühender als die Roje 
des Morgenpurpurs, denn ein Strahl 
aus den Augen ihres Liebiten träfe fie, 
ein Blid, wonnetrunfen und verzüdt. 

Ach, wie pocht und hämmert Beiden 
das Herz, da die Lippen der Liebe wech: 
jeljeitiges Jawort lispeln. Wie ſchön 
ift der Augenblid, in dem der Menfch 
jeine jahrelang im tiefften Bufen geheg: 
ten Gefühle zum erjtenmale vor Gott 
offenbart. 

Nun ertönt die Orgel, ihr weihenoller 
Klang dringt zur Kuppel empor, und es 
entfernt jich das junge Baar. md alle 
Anmwejenden flüftern es ji voll Entzüf: 
ten zu, dai ein jhöneres Paar noch nie- 
mals dieje Stätte verlajjen. 

Boran jchreitet, bleich, in ſchneeigem 
Kleide, geſchmückt mit dem blühweißen 
Kranze, die glückliche Braut. 

Nach ihr mit heiterem, lächelndem Ge— 
ſichte, die Augen unverwandt auf das 
Mädchen ſeiner Liebe gerichtet, der glück⸗ 
lihe Bräutigam, 

Und der glüdlihe Bräutigam der 
glüklihen Braut zieht morgen in die 
Schladt hinaus; wer weiß, ob er wieder: 
fehrt ? 

.... 68 mirbeln die Trommeln, es 
Ihmettern die Trompeten; zur Waffe, 
zum Kampf ergeht der Ruf.... 

* 


Es rauſcht die heitere Muſik, die 
Weingläſer klingen und es klirrt der 
Sporn. 


Beim Hochzeitsſchmauſe geht es hoch 
er 


Die Jugend tanzt, das Alter ergötzt 
ſich daran, und wenn Einer ſeinen Keb⸗ 
lingstanz zum drittenmale ſich aufſpielen 
läßt, jauchzt ihm Alles zu und der Rei⸗ 
| gen geht von Neuem an. 
| _ Neben jeiner Herzliebiten fittt der 
Jüngling, glückberauſcht drückt er fie an 
fein Herz. Erjt einen halben Tag lang 
gehört fie ihm an und nur einen halben 
Tag noch bleibt fie jein. Er umfchlingt, 
er fügt fie. 8 

Jegt- führt er die Feufche Braut zum 
Tanze, er dreht ſie im Kreiſe, ſchwingt 
ſie in die Höhe, ſchmiegt ſie an ſich und 
läßt ſie wieder frei, er umzirkt ſie, wie 
der Planet feine Sonne, um fie danr 
wieber zu umſchlingen. 

‚SIE Schweben if wie Ein Wort zweier 
ie Eim- ne zweier Her 


| 
| 
| 


gen, e} 2 ER * — 
Aller Augen 
al ee ſich 
—— * — 
zendes J 
———— Sonne ber 


* > 


Fi * 


Bräutigam und wiedie 
Wolfe die Braut. ; 

Der beitere Bräutigam der heiteren 
Braut zieht morgen in die Schlaht hin- 
aus; mer weiß, ob er wiederfehrt? 

....E3 mwirbeln die Trommeln, «3 
Ihmettern die Trompeten; zur Waffe, 
zum Kampf ergeht ber Ruf.,.. 

* 


* 

Allenthalben herrſcht tiefe Nuhe, die 
Nacht naht ihrem Ende, Alles, was da 
lebt und webt, ſchläft den Morgenſchlum⸗ 
mer. 

Der Sterne Myriaden erblaſſen all⸗ 

mälig, nur einer ſtrahlt glänzend wie 
der Demant, funkelnd wie der ſonnever⸗ 
wandte Morgenſtern, einer, der Sterr 
der Liebe. 
Alle Vöglein ſchweigen, nur eines 
ſingt milde und ſehnſüchtig im Hollun— 
der des Blumengartens, under dem Fen— 
ſter des einſamen Stübchens, ein Vög— 
lein, die Nachtigall, die Sängerin der 
Liebe. 

Bei Sternenfunkeln, bei Nachtigallen— 
ſang ſchlummert ruhig der junge Gatte. 
Sein Haupt iſt auf die Bruſt der Lieb— 
ſten gelehnt und die Holde hält liebeſelig 
mit ihrem rechten Arm ſeinen Hals um⸗ 
klammert. 

Noch weilt der letzte Kuß auf den 
Lippen der ſchönen Frau, und der Gatte 
lächelt ſelbſt im Schlafe noch. 

Sie ſchlummern ſo ruhig, ſo glück— 
lich; innig verſchlungen, Herz an Herz 
ſchlürfen ſie ſich den wohligen Hauch 
von den Lippen ab. 

Nach einer Stunde wird der Gatte der 
jungen rau in den Kampf binaus;iehen ; 
wer weiß, ob er wiederfehrt ? 

....E8 mirbeln die Trommeln, es 
Ihmettern die Trompeten; zur Waffe 
zum Kampfe ergeht ber Ruf.... 


fonnenbejchienene- 


....63 fit die junge Frau unter der 
gelben Linde und blidt zum Himmels: 
zelte enıpor, 

....Die herzförmigen welfen Blätter 
tiefeln in ihren Schoo herab. 

Auf weiter, weiter Ebene wird zum 
Kampfe gerüftet, zum Streite, lang und 
heiß. Gar Viele werden dort ihr Leben 
laſſen. 

Die Heerſchaar ſteht in Neih' und 
Glied; hohe, ſteile Schanzen müſſen er⸗ 
klommen werden; Alle hören den nahen 
Flügelſchlag des Todesengels, doch keine 
Wimper zuckt. 

Von Außen der Sonnenſtrahl, von 
Innen die Kampfbegierde röthen die Ge— 
ſichter, und es ſcheint, als flammten die 
Mienen dieſer tollkühnen Tapferen in 
heller Gluth. 

Und am hellſten loht die Flamme auf 
den Geſichtern der Freiwilligenſchaar und 
unter dieſen am allerhellſten auf dem 
Antlitze jenes jungen Lieutenants, der die 
Reihen ſeiner Helden abgeht und deren 
Muth mit dem Feuer ſeiner eigenen 
Seele anfacht: 

„Fürchtet nichts! Ich werde euch im 
Kampfe vorangehen, mein goldblinken⸗ 
der Czako wird weithin glänzen, Jeder 
wird mich zum Ziele nehmen, euch wird 
keine Kugel gelten; fürchtet nichts!“ 

Das ganze Bataillon bricht in Hoch— 
rufe aus und vom feindlichen Walle her 
echot es wie gezwungen zurück. Jetzt 
widerhallt es von Tönen, nah einer 
Stunde von Kugeln. 

.... Es ſitzt die junge Frau unter der 
gelben Linde und blickt zum Himmels⸗ 
zelte empor. 

.... Die herzförmigen welken Blät 
ter flattern in ihren Schooß herab. 

* * 


* 

Bor Beginn der Schlat wird Kriegs: 
rath gehalten. 

Die Durchführung der Operation wird 
viel Blut Lojten, fe heijcht verwegene 
Männer an der Spite des Anfturmes. 
Wer wird fih wohl freiwillig melden ? 

Ein Wajjergraben joll durchmwatet 
werden. Der Wafjergraben mag wohl 
abgrundtief jein, der Strudel gefahrvofl, 
und jenjeitS besjelben fteht ber Feind, 
ein Kugelvegen begrüßt jeden Nahenden, 
Wer wagt jich hinüber ? 

„Is nehme es auf mich!” fpricht der 
eutenant, „und entweder ich komme 
über den Graben oder ich Eehre nicht 
wieder,” 

Die älteren Soldaten bliden voll Ehr; 
furdt auf ihn, denn von dem, was er 
Ipricht, gilt „Ein Dann, ein Wort“, 

‘ Eine Gafle fol erftürmt, die Barricas 
den jollen zertritimmert und die einde 
daraus verjagt werden. Die Häujer find 
mit trefflicheren Schügen gepfropft. Der 
Feind tjt der Zahl nach überwiegend, 
er traut ji dahin? 

IH nehme es auf mich,“ fagte der 
dieutenant, „und ich fiege oder ich falle 
dort.“ 

Die alten Soldaten rathen ihn ab; 
für einen Tag genügt ein Wagnif. Er 
gibt nicht nach, er gebt. 

Eine verbarricadirte Schanze fol er: 
jtürmt werden, vor der Schanze erhebt 
ich ein Wadhthurm; der Wahthurm ift 
mit Kanonen gefüllt. Dorthin gehörk 
ein ganzer Mann, ein Menjch mit todess 
verahtendem Mannesmuth. Wer Hat 
das Herz dazu?“ 

„Wir Alle werden dort fein!“ braufen 
fie, die Tapferjten, die Begeiitertiten des 
Heeres, auf, und es flirren die Schwer: 
ter, als wollten fie auß ihrer Scheide 
fliegen. 

Es brennt, es glüht das Antlik des 
jungen Lieutenants, er denkt jih: „Det 
Erjte von euh Allen werde ich jein!“ 
und vor heißer Ungeduld harret er des 
ſchmetternden Zeihend, welches zum 
Sturme rufen fol; es hebt fich die 
Bruft, e3 bebt das Herz vor — freude, 

Wie will er ihn juchen, den ruhmver: 
feihenden Tod! 

....&8 fitt die junge rau unter der 
gelben Linde und blidt zum Himmelszelte 
empor. 

.... Die herzförmigen welfen Blätter 
riefeln in ihren Schooß herab. 


* 

Es ſchwirrt der Kugelregen, die Kano⸗ 
nen brüllen, es fließt das Blut....Die 
Roſſe ſtampfen und ſchnauben, es dröh⸗ 
nen die Schwerter, die aneinander ge: 
rathenen Lanzen flirren von den wuchti: 
gen Stößen, e8 fließt das Blut....Der 
Schladtruf dringt bis zum Himmel em: 
por, er übertönt das Aechzen der Ster⸗ 
benden, die Fahnen. flattern in weiße 
Rauchwolten gehülkt, es fließt das Blut.. 

Die Todien feiern heute Namenstag. 

Wer jtürmt dort, blutbefledt, von einer 
Gefahr in die andere? Er eilt, er fliegt, 
daß jeine Truppen ihm kaum folgen kön- 
nen. Er blidt nidt nad rüdmärts, nur 
immer — ob ihm * Jemand 


Schreden, hinter ihm wüthet das Ver: 
derben, auf feiner Fahne ſtrahlt der 
GuE: > x 

Cr gelangen zu dem abgrunbtiefen 
Waflergraben. Sie maden nit Halt; 
mit der Waffe in ber 
fi Hinein, Einer, ein 
die Anderen [hwimmen hinüber. Dann 

eht es vom Wajjer in’S ‚Teuer! Der 
Feind weicht. 

Wer wirft ſich in jene Straße, wo 
jedes Haus eine beſetzte Feſtung iſt, das 
einzeln erſtürmt werden muß? 

Der Feind ſchießt aus Fenſtern, aus 
Umzäunungen hervor. Der Tod hat 
eine lange Hand: wer ſich ihr entziehen 
will, fliehe weit weg, und es trete nahe, 
wer willens iſt, ſie zu bewältigen. Sie 
treten nahe. Die Zahl der Feinde wird 
geringer, die Straße iſt eingenommen. 


Die Kampfeswuth hat ihren Gipfel—⸗ 
punkt erreicht, Bruſt an Bruſt wird ge— 
fochten, die Kanonen ſpeien ihre Feuer⸗ 
kugeln in einen Menſchenknäuel hinein, 
die Wunden ſchmerzen nicht mehr, der 
Tod hat ſein furchterregendes Geſicht 
verloren, Feiglinge gibt es nicht hüben, 
nicht drüben. 

Wer ſchwenkt dort, inmitten des 
Schlachtgetümmels, mit einer Hand die 
luflig flatternde Fahne, mit der anderen 
den blutbeiprigten Säbel? Wer ruft 
dort, zur That ermuthigend „Mir nad!“ 
Wer jtürzt dahin, wo die Gefahr am 

rößten, hin zur Böihung der Schanze, 
Uug’ in Aug’ dem Schlunde der Kanonen, 
ber föniglihen Stätte des fürterlien 
Todes? E 

„Mirnah! Mirnah!” ruft er, biß 
er hinlangt. Die Hahnenfpige weht aus 
bem blaugeringelten Rauche hervor... 
Kebt wird fie in ihrer vollen Breite ficht- 
bar.... Der Held war mit ihr auf die 
Schanze gejprungen.... Er war der 
Erjte oben.... Die Fahne flattert ober- 
halb des Kanonennebel.... Dann vers 
ihmwindet fie.... Sie finft.... Gie ba- 
ben den tapferen Lieutenant nieberge- 
ſchoſſen. —— 

Er war auf die Knie geſunken, einen 
Herzſchlag lang * er ſich noch auf⸗ 
recht, geſtützt auf die Fahnenſtange.... 
Ein Wort, ein einziges, kam noch von 
ſeinen Lippen: „Vorwärts!“ dann ſtarb 
er, die ſiakende Fahne bedeckte den Krie⸗ 
ger und ward ſein Leichentuch. 

Einen Augenblick ſpäter wiederhallt 
die Schanze von dröhnenden Hurrah: 
Rufen, indeß der junge Heldenfrieger 
den ewigen Schlaf unter der Fahne 
Ihlummert, er, dem der Löwenantheil 
des heutigen, fiegreihen Tages gebührte. 

....&8 figt die junge Frau unter der 
gelben Linde und blidt zum Himmelszelte 
empor. 

....Die herzförmigen mwelfen Blätter 
raujchen in ihren Schooß herab. 

%* * 


* 

Auf dem Schlachtfelde wird dem ge: 
fallenen Helden eine Ruheſtätte gegra— 
ben. 

Die Kriegsmuſik, der Trommelwirbel 
dumpf klagend, das Trompetengeſchmet— 
ter laut jammernd, geben der Bahre des 
Helden das Geleite. 

Die Kameraden weinen, und mit ge— 
fenttem Haupte führen jie ihn, den Brav- 
ften aller Braven, zur ewigen Ruhe hir 
naus. 

Er, der Führer, iſt ſtumm. 

Man ſenkte ihn in's Grab; Salut— 
ſchüſſe erdroͤhnen. 

.... Es ſitzt die junge Frau unter der 
gelben Linde und blickt zum Himmelszelte 
empor. 

... Es raſchelt das Laub, und Blatt 
auf Blatt flattert in ihren Schooß herab. 


— Eine aufregende Nach— 
ticht verbreitete ſich dieſer Tage in Wien 
durch ſämmtliche Cafés und hätte bei— 
nahe durch die Zeitungen ihren Weg in 
die weite Welt angetreten. Adelina 
Patti ſei — entführt worden, ſagten die 
Einen, — durchgebrannt, ſagten die An— 
bern! Beide Parteien bezogen ſich auf 
einen gewiß zuverläſſigen Gemährs: 
mann, einen Profejjor der Nechte an der 
Wiener Univerfität, welcher die hochbe- 
deutjame Mittheilung in offenen Colleg 
gemacht haben jollte. In dem Bemüs 
ben, zur Klarheit zu gelangen, fan man 
zur Wahrheit. .Der Profeflor war im 
böchften Grade erjchroden, ala er nad 
den näheren Umfjtänven des Berjchwin: 
dens der Diva befragt wurde; allmäh- 
lich erheiterten jih feine Züge und er gab 
nun die folgende Erklärung: Er hatte 
in feiner Borlejung einer Streitfrage er: 
mwähnt, und für diejelbe folgendes Bei- 
jpiel gewählt: „Abelina Patti ijt in der 
Dper zu einem Gajtipiel verpflichtet. 
Eines Morgens verjchwindet fie. Mit 
ihr — der erite Tenorift der Oper. Der 
Direktor erhebt Schadenerjaganiprüche, 
der „Manager“ der Patti dagegen wen- 
det ein, daß die Dper feinen beträchtli- 
hen Schaden erleide, weil ihr augen: 
blicklich durch die Schauftellungen eines 
Jongleurs in einem großartigen Tingel⸗ 
Tangel, in das alle Welt ſtürmt, ſchwere 
Konkurrenz erwächſt. Wie wird der 
Prozeß entſchieden?“ Einige jugendliche 
Hörer, denen bei ihren ſeltenen Beſuchen 
der Kollegien die Vortragsweiſe des 
Rechtslehrers noch nicht ganz geläufig 
war, hatten das Bild für Wirklichfeit 
genommen und für die jchleunige Wei- 
terverbreitung gejorgt, 


„Adendpofl‘‘, täglihe Auflage 35,000, 


Brennend und kei 
Kend ift der Schmerz, des 
eine Beule verurjadht, abeı 
E ift nüglid. Sie zeig! 
uch deutlid, was Ihn 
braudt. Sie wäre nid 
da, wenn Euer Blut rein 
und Ener Spitem in dei 
richtigen Berfafjung wäre. 
Und das wäre der Fall, 
wenn Ahr Dr. Bierce’s 
GoldenMedical Discovery 

genommen hättet. 
Dafielbe führt Gefund 
heit mit fi. Alle Blut-, 
Haut und Kopihautkrand 
— — vom ——— 
impel oder Aus is zum bösartigſten 
Skrofel werden eg —* Es belebt die 
Leber, reinigt und bereichert das Blut und 
regt jedes Organ zu gejunder Thätigkeit an. 
Bei deu hartnädigften Formen von Haut» 
frankheiten, tie näjende lechten, Grind, 
Krätze, NRothlauf, Karbunfel nnd ähnlichen 
Leiden, bei Skrofuloje jeglider- Art, -be 
allen Scyärfen im But gibt e6 nichts, dad 
ihm als volllemmenes und auf bis 
Dauer Turtzende& Heünrkttel gleicht, 


Das if der Grund, werhalb eR die einzige | 
Pa — —— —— 


— 


ranfie vertauft am. Wenn in 
i are 


bleibt, u it er zurüd. 

Di Gases Bean F 
nur die 

Gute Wichnug defeiben bejaht wird. 


* 


weiter verfinkt, 


* ſtürzen ſie 


Ecke State und Monroe Str. 


Glauben Sie nicht, meine geehrten Damen, daß jolch eine 


= Gelegenheit = — 


fi jobalb wieder ereignen fan. Bedenken Sie, daß wir die beiten Qualitäten in 


Damen: Mäntel 


am Lager halten und folche nunmehr 


zu Spottpreiien ausverfaufen. Bon 500 


Nänteln, haben wir faum die Hälfte übrig, und die mühfen zu irgend einem 


nädjten Tagen 


| 
| 


B 


VDV 


veräußert werden; z. 


Allerfeinſte Plüſchmäntel, vom 
bejien Material bergeitelf 


eſten u — 
die Sie nirgends fir meni 

< veniger 
als 50, 60 oder 875 kaufen eine 
NEen— nur wenige übrig, für 


Allerfeinfte Plüfhjaden, mit oder oder obne 
Pelzbefag oder Pelzkragen, im Werthe von 
$15—$40, für 15, 10, 5 und 


Unerhört aber wahr! Stoff-Jacken von engli= 
liihem Material, wunderbar gefüttert, mit 
feinjtem Pelz bejegt, Werth, jage wirklich 
Werth 830—850, für nur 

Kindermäntel, 

im Ganzen 60 übrig, 


Lange Mäntel in allen Facons, 
foiten von $10—$25, 
für 84.98 und 
Englifche Cape-Mäntel, 
billig für 825. 
wir offeriven jolche für. .ocnanaeocee. u 


No einige recht Ihöne Muffs für 
Erwagjene für 

Und wenige Kinder-Belzfragen und 
Mufis für — 


In Srühjahrs-Mäntel haben wir b 


‚The Manufacturers’ Outlet 


0 verjchiebenen 
Breife in ben 


Ib, 20, 3% 


266 
96 
Yal| 
32. 
33.0 


25c— 51.00 
25c—50e 


ereits große 


Auswahl, und aud) diefe werden 


billig verkauft, 


THE MANUFACTURERS’ OUTLET, Ecke State und Monroe Str. 


HENRY B. HYDE, präj. 


Bonds und Hupothefen 


DJahres-Bericht der 


EQUITABLE 


Life Assurance Society 


Sür das mit dem 51. Dezember 1891 endigende Jahr. 


Bermögen. 


Grundeigenthum, einjchlieglich der Equitable-Gebäude und Anfäufe 
von Hppothefen unter Jwangsverfauf ze. 
Der. Staaten-Stod3, Staat-Stods, Stadt-Stod3 und andere Kapi- 


talanlagen 


Darlehen, gejichert durch Bonds und Gtods (Marftwerth 810,626,- 
163.00) 


Grundeigenthum außerhalb de3 Staates New York, einjchließlich Ans 
fäufe unter Zwangsverfauf 

Baar in Bank und im Umlauf (jeitdem erhalten und angelegt) ..... 

nterefjen und Miethe fällig und angehäuft, vorenthaltene Prämien 
und andere Sicherheiten 


Gefammt-Permögen am 31. Dezember 1891 


JAMES W. ALEXANDER, 


Dice-präf, 


$26,339,921.32 
18,976,621.92 
59,702,665.27 
8,418,500.00 


12,226,996.323 
5,006,828.53 


5,528,085.03 


$136,198,518.38 


Mir befeinigen hiermit, dag wir nad perfönlicher Prüfung der im obigen Bericht angegebenen Siched⸗ 


beiten und Beträge diejelben wahr und rihtty befinden. 
Thomas J. Jordan, Gompiroller. 


Berbindlichleiten. 


Geſammt · Verbindlichkeiten, einſchließlich der Reſerve auf alle 
beſtehenden Policen (4 Procent Standard) und eine ſpecielle 


Reſerve (zur 


Herſtellung einer Werthung von 34 Procent) 
En $109,905,537.83 


$1,500,000 


Francis W. Jackson, Aubditor. 


Wir befheinigen die Richtigkeit obiger VBerehnung ber Reſerve und des Ueberſchuſſes. Von dieſem 


Ueberfhuß werden die üblichen Dividenden gemadt. 


8 


Prämien 


Intereſſen, Miethen u. ſ. w. ...............................44 


Einkommen. 


Geo. W. Phillipps, J. G. Van Cise, Xctuare, 


$33,126,349.56 


5,928,594.29 


839.054,943.85 


ss — 


Ausgaben. 


Anfprüche duch Tod und fällige Endowments * 
Dividenden, übertragene Werthe, Jahresgelder und discontirte En: 


dowments 


Total · Auszahlung an Policen-Inhaber 


Wir ſuchen einen tüchtigen, ene 
County, und wird es uns freuen, wenn ſich 
Männer können 83000 und noch mehr verdienen. 


go, 848,716.84 
4,951,979.68 


314 800 6906. 37 


$22,967,085.13 


vgiichen dentjchen Agenten in jede 


RIGGS & SMITH, 


209 Chamber of Commerce Bldg. 


Neue im Zahre 1891 geſchriebene Berſicherung................4* 82 
Geſammte ausſtehende Verſtcherung 


q̊ ehrenhafte, reſpektäble Männer melden. 
Sprecht vor oder adreſſirt: 


33,118,331.00 


804,894,557.08 


m Or in Sad 
Sold) 


General⸗Agenten 


MAX SCHUCHARDT, Spaial-Agent. 
— —— ———— — 


Finanzielles. 


J. H XRMÆMER. 


93 5. Ave., Htaats-3ig.-Gebände, 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 

eigenthum unter gümnjtigen Bedingungen. 
Supotheten mit 6 und 7 Procent Zin- 


fen itets an Hand, 


Bollmahteı mit conjularifcher Beglau: 


bigung ausgeitellt. 


Erbichaften collektirt ıc. 


Bafiage- Scheine von und nah Europa 


fehr billig. 


EI Sonntags offen don 10-12 Uhr Vormittags. 


Household Loan Association, | „EP, 

85 BDearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel. 

abme, keine Deff 


wir u 


i en, | 
eat ———— Seit ewähren, al 


end Jemand in.der Stadt. Uunſere ——— 


organifirt und 


Darlehen geg 


kun 
GSpredt uns, bevor 
Sure Aiübelsttereipts 


House 


auf Chicago Gru 
ent Zinjen. — vierte 
Ehaz-Sinlagen bezahlt. 


Montag und So 


— — — 


— 


Simmer u 


‚arm, ja u 


u dte wöheutliche 
nad Bequemlichkeit, 
eine Anleihe mat. "Brings 
mit Sud 
ers wird dent geiprodem 
id Loan Association, 


85 Dearborn Str. Zinimer 302 — Gegründet 1854 
SZENE 


Exfte Wlortga ges 
ndeigenthum au verkaufen. — 4 Pros 


säbrlich bezechnet — werden auf 
ee au Deuriclandı 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Et: Milmaufee Ave. U. Sarpeuter Str. 
d Abındftunden don 7—9 Uhr. 
nnaben — 


Geld zu verleihen 


# 


entlichfeit oder Verzöge 
nier allen Gejellihaften in den Ber. 


mi 
» 
ore. 

Be feet an Bord de3 Dampferd. 


gaer Beriwand: 
kann ed nur in feinem 


ten zu löfen. nt 
——— ſtets — 


100tlj.momiſa 


Bolmadıtds und @rbi 


roya, Eolleitionen, Poitauszehlu 
| —— beforgt. Gonutagd oflen bis 12 Uber, 


fo Zönnen = 
eſe chaft iſt 


ſchaffung oder Berdffentlihung, auf 
Bferde, Wagen, Wirthihafts- und La 


immer ?2. 


Schußperein der 


„Oftices: 614 Rac 


en 


. Meubsoflen bis 9 Mir. _ mm 


DEE 


ginanzieles. 


"aris, Steitin ze. via New 
Paffagiere nach Europa Tiefere 


ii 


— ageſcheine, Cajũte vd 
| 334 ————— 


agiere nach und von Hamburg. 
en, Notterd SEE 


ort o 
Mer Freund 


wandte von Europa fommen Iafjen wi 
ntereffe finden, bei mir re 
ntunft Der Dafiagiere iu 
gemeldet. dei 
neral-Agentur von 


'ANTON BOENERT 


Näheres in 


92 La Salle Str. 


aitsiaden U 
en e 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinjen, obme York 


Möbeln, Piano 
den-Einzichtungen 


Lager haus ſcheine und erſter Klafſe Werthpapiere 


Das einzige deutſche Geſchaͤfit 
is dieſer Art. 


VUNION LOAN CO., 108 5th Avo., 


Zwijchen Madiſon und Waſbington Ste 


ausheſthel 


gegen ſchlecht zahlende Miethet, 
871 Zarrabee Str. 


Sn. Sievert, Z220 4Sentwort 
Deter Weber. 523 Milwantee 


ine Ave. 
at Gtoite-86 548.Haliteaste, 





